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Hierzu zwei Beilagen. _
Lsgcsrun <» srhsu.

Icr iranzosische Lena « hat das dcutsch - fian-
. ssischc Abkommen mit 222 gegen 46 Stimmen an¬
genommen. *

Budapest har die Einführung der sakulranven Lcichen-
«rbrennuiig beschlossen.

»
Ter Liapellauf der zweiten österreichischen

treadnougbls namens . Tegethoff " wird am 24 . März
,m Triester Hasen stansinden.

»
Aus der Insel Flamenco soll zum Schn- desPan ama

kenals gegen die Leeseite des Stillen Ozeans eine große
zcinmg gebaut werden . Auch auf der atlantischen Seite sollen
deiksiigungen errichtet werden.

Aus Verfügung des Moskauer Iladihaupnnannes wurde
e» gesamte Vermögen des geschlossenen deutschen Klubs
von einer Viertclmillion Rubel beschlagnahmt.

warum hat Spahn
eigentlich verrichtet?

Warum hat Peter Spahn eigentlich auf das Amt des
ssei-dstagsprästkenlen verzichtet ? Die Frage ist jetzt zum
irci»rät« l getrwrden. Ein Gerücht besagt nun : Der
Aei -dekai-zler hat « „ schwere Konflikte " in Aussicht gestellt,
veim der Sozialdemokrat nicht au » dem Präsidium ent¬

fernt w : rde " und habe dadurch den Abgeordneten Spahn
nilgeschüchien und da« Zentrum scharfgemacht . Zn - Ehre
l-i -xrrn b . Bcthmann -Hvllwcg darf man Wohl annchmeit,
.'Her die schweren Konflikte nicht „ in Aussicht gestellt " ,
e-» rn einfach nur befürchtet ltzu . Tenn sonst wäre sein:
Äußerung eine glatte Drohung gegenüber dem Parlament,
>as von seinen verfassungsmäßigen Rechten Gebrauch
-mickilc. Das Ge -Acht wird sich jedenfalls in der bcdenk-
' ckerrii Form nicht beweisen lassen. Fest steht aber fol¬

gend .-» : Als Tr . Spahn zum ersten Präsidenten gewählt
kur . trat die Zentrumsfrakrion , wie man sich erinnert,
morgens um 9 Uhr zusammen , um zu beraten , ob -Herr
-Mir seine Drohung , er werde sich nicht z» einem So-
iialdemokiaten ins Präsidium setzen , wahr machen solle,
oder ob er vielleicht dock anderer Meinung werden dürfe.
Aach langem Hin und Her entschloß sich der um¬
strittene Präsident selbst, mit seinem Frattions-
kelkgen Schädler einen Gang ins Reichskanzler-
Palais zu tun , um sich dörr Rats zu erholen,
tvas Herr v . Bekhmann -Hollweg zu den beide» Herren
-Hiog ! har , ist nicht bekannt geworden . Aber als Spahn
und Schädler von der Wilde lmsrraße in die Frattions-
'Mng zurückgekehrt waren , oa beschloß diese ohne wei¬
len » , daß Spahn zu verzichten habe . Hat Dr . Spahn
also verzichtet , weil der Herr Reichskanzler
ss wünschte? Ter geschilderte Vorgang spricht sehr dafür.
! amik wäre aber bewiesen, daß die Zenlrumspar-
l « i sich die Meinung darüber , lvas sie im Parlament
zu tun und zu lassen habe , im Kanzleramt holt . So
lange der Deutsche Reichsrag steht , dürfte ein
>0 unparlamentarisches Verhalten einer
llartei nicht dorgekommcn sein.

Hat Spahn verzichtet , weil die Konservativen „mit
Zaunpsahl winkten " ? Richtig ist : Tie Konservativen

wollen jeyt um jeden Preis , daß die Linke bei der Prä-
Mmenwahl sich selbst überlassen bleibt und dann in-
olge ihrer geringen Mehrheit während der ganzen Legis-
aturperiode in möglichst schlvere Konflikte gerät , um wie-

das Bethmannsche Wort zu gebrauchen . Es soll
" lso Verärgerung » - und Bvsheitspolitik in
allen Tonarten getrieben werden, und das
aenirum muß ooloos volens , jedoch mehr volens als
voleo -», miimachen. Oder hat Herr Spahn deshalb verzichtet,
w« ll ec sich bei der neuen Präsidentenwahl jn vier Wochen
con der Linken nicht „den Stuhl vor die Türe setzen lassen"
will ? Das klingt sehr unwahrscheinlich . Das Amt des
Aeichstagspräsidenten ist eine angenehme Ehre für jeden
Politiker, ganz besonders für seine Partei , wenn die Ehre
auch nur vier Wochen währen sollt« und von der „ Ger-
ü^ a " als „Ehre " in Gänsefüßchen airgesprocheii wird.
La» Geschäftspräsidinm aus Zentrum und linken Par-

Pfburen im heißen Streit der ersten Wahl , als
uoch keine bindenden Abmachungen Vorlagen , wäre
harincht so übel gewesen, jedenfalls feftgegründeter und
auerhaster als ein Präsidium Paasche Scheidemann-

>>aemps oder Carolath -Scheidemamr Kacmpf oder sonst ein
"upsri-dlichej Linkenprästdiunt , dem die Rechtsparteien das
Dasein furchtbar sauer machen werden Sind doch auch
Ustm Bestrebungen im Gange , die darauf abzielen , di«
Kombination eines reinen Linkenpräsidiums dadurch zu
Mneidtn, daß man einen Rcichsparteiler zum ersten Präsi¬
den macht . An diesem Fall « dürfte also die Kandidatur

Posadowskys wieder austauche» . »Würde sich ein Reichs-
parlciter neben den Sozialdemokraten setzen ? Ein Reichs¬
patteiler wohl nicht, aber vielleicht doch ein Posadowskn . »
Jedenfalls häne Herr Spabu . der ja so reiche Uebung und
Erfahiung im Präsidieren besitzt , in den bewußten vier
Wochen Gelegenheit genug gehabt , das neue Haus an seine
Amtsführung zu gewöhnen und die praktische Brauchbarkeit
eines solchen Geschäftspräsidiums darzutun . Aus Angst
vor der Linken und ihrem Anstürme in vier Wochen hat
also Spahn ganz sicher nicht verzichtet

Hat er aus persönlicher Abneigung gegen einen sozial-
demo -ratischen Präsidialkollcgen verzichtet? Die . Germa¬
nia " meinl , die Zentrumssraktion habe stets den Standpunkt
vertreten , daß die Sozialdemokratie vom Präsidium aus¬
geschlossen werden müsse, weil sie ablebne , die dem Reichs-
Präsidium durch einen seit mehr als 4l> Zähren geübten und
damit gewissermaßen zum Gesetze ( ? ) erhobenen Brauch
obliegenden Repräsentationspflichten, insbeson¬
dere gegenüber dem Kaiser, zu erfüllen . — Mit Verlaub,
der Abgeordnete Scbeidcmann wird , das ist so gut wie sicher,
neben den staatsrechtlichen Verpflichtungen sehr wahrschein¬
lich auch die gcwobnheitsrechtliciien erfüllen . Er wird so¬
gar , wie man sagt , seine Visitenkarte beim Kai¬
ser abgcbcn lassen, wenn der erste Präsident
darauf bcstebt. Fa , auch sehr radikale Mitglieder der sozial¬
demokratisch. Reichstagsfraklion baden lich jetzt dafür erklärt,
daß n .an die Formalität des Ganges zu Hose
obne weitere Ziererei minnachen solle , um den Gegnern
endlicb diesen Einwand gegen ein sozialdemokrarisckes
Präsidlumsmitgtied zu nehmen . Endlich wird auch die
Möglichkeit erörtert , die Sitn des Austritts aus der
Fraktion auch aus die Vizepräsidenten aus-
zudchncn.

So entfällt ein Grund nach dem andern , aus dem Tr.
Spabn auf das schöne Amt verzichtet baden könnte. Viel¬
leicht bereut er selbst schon den Verzicht und sieht ein, daß
er übereilt war . Man will ih» . wie wir hören , zurück-
dittcn . Aber cs wird wohl schon zu spät sein. Di«
Präsidialwahl ist kein Knabenspiel.

volttiswep TagrsbrriHt«
veuNeder lHe' ett.

Tie Präsidentenwahl in sozialdemokratischer
Beleuchtung.

Es ist intcrcssanl, die sozialdemokratische Auffassung
kennen zu lernen . Ter . Vorwärts " schreibt : . Es ist nicht
leicht gefallen, der Stimme des Volke» , die bei den Wahlen
so klar gesprochen hat , auch im Reichstage Gehör zu ver¬
schaffen . Tie Sozialdemokratie Hane von vornherein abge-
lchni , den Präsidenten zu stellen. Sic ist zwar die stärkste
Partei des .Hauses , aber sic ist keine Partei wie die andern.
Sic sicht in grundsätzlicher Opposition zu dem Gcscllschasts-
und Rcgicrungssvstem des Kapitalismus , das sic als Ver¬
treterin des Prolclariats durch Tcmokralie und Sozialismus
überwinden wird . In diesem Sinne steht sic noch als Mi¬
norität der bürgerlichen Majorität gegenüber , und dieses
klare Verhältnis kommt zum Ausdruck, indem die bürgerliche
Majorität den Präsidenten stellt . Andererseits war die So¬
zialdemokratie von Ansang bestrebt und bereit , die Leistungs¬
fähigkeit des neuen Reichstages zu sichern und das Resultat
der Wahl auch in der Zusammensetzung des Präsidiums zum
Ausdruck zu bringen . Zugleich galt es , die Anerkennung der
vollen Gleichberechtigung der Partei wenigstens bei den Libe¬
ralen durchzuseycn. Teshalb war es ausgeschlossen, daß sich
unsere Fraktion von anderen Parteien irgend welch« Be¬
dingungen vorschreiben lassen konnte. Denn das hätte die
Anerkennung in Demütigung verwandelt . Deshalb erklärte
die Fraktion den liberalen Parteien , sie sei bereit , für den
Präsidenten und zweiten Vizepräsidenten aus ihren Reihen
zu stimmen, falls sie für den Sozialdemokraten als ersten
Vizepräsidenten stimmten. Di« Fonschrittspattei erkannte
von Anfang an den Anspruch der Sozialdemokratie an und
Hai in allen Stadien der Verhandlungen und Abstimmungen
mit Energie und Konsequenz an diesem Standpunkt
fes,gehalten . Die Führer der Rationalliberalen Partei
waren bei den Verhandlungen zunächst auch dazu bereit.
Sie erklärten ausdrücklich, daß sie. nachdem die soziale
demokratischeFraktion die staatsrechtlichen Bedingungen , die
mit dem Amte eines Vizepräsidenten verknüpft seien, über¬
nehme,- wolle, keinen Anlaß hätten , mehr zu fordern . Doch
hätten die Nationalliberalen Bedenken, ein Präsidium mit
Ausschluß der Rechtsparteien zu bilden : sie fürchteten, daß
die Mehrheit für ein solches Präsidium zu gering wäre,
um seinen dauernden Bestand zu verbürgen . Da di«
Konservativen jede Teilnahme an einem Präsidium ablehn¬
ten , in dem die Sozialdemokratie vertreten wäre , kam nur
da« Zentrum in Betracht . Dieses aber erklärte , daß eS,
ganz entsprechend der Auftastung seines verstorben » , Füh¬
rer « Lieber , einen Sozialdemokraten nur wählen könne,
wenn er sämtliche höfischenVerpflichtungen übernäbme Aber
ai-ch di« Rat >onalliberalen bereiteten dem sozioldcur-tKßt»

scheu Vorschläge, der ihnen den Präsidenten und der Fort¬
schrittspartei den Vizepräsidenten sichen«, Schwierigkeiten,
und erklärten schließlich , der Sozialdemokratie nur einen
zweiten Vizepräsidenten einräumcn zu wollen . Bedeute --'
dies schon einen ganz ungerech-scrligtci -, ja unverständlich . »
Versuch der Demütigung der stärksten Par - - - , so war diese
Zumutung umsomehr zurückzuweisen, als keinerlei Gewiß
heil bestand , ob der Sozialdemokrat auch wirklich gewäblt
würde . Weiß man doch , daß aus dem rechte » Flügel der
Nationalliberalen recht wenig Neigung bestand, auch nur
die berechtigten Ansprüche der Sozialdemokratie zu erfüllen
Für die Sozialdemokratie aber lag sicher kein Grunb vor.
sich zum Objekte etwaigen rechisnationallibcralen und
schwarzblauen Zusammenwirkens hcrzugcben . "

Das völlige Versagen deö Hossmannschen Verfahren-
zur Bekämpfung der Maul und Klauenseuche.

Berlin , 8 . Febr . Zum zweiten Male ist die deutsche
Landwirtschaft innerhalb weniger Monate durch scnsali'
nelle Mitteilungen über angebliche Allheilmittel gegen di .'
Maul - und Klauenseuche in Aufregung versetzt worden . Be.
dem großen Notstand , den der außerordentliche Umfang oe.
Senck e unter der- deutschen Viehbeständen verursacht ha .
ist es beZiriflich , daß derartige Ankündigungen in allen
Kreisen der Landwirtschaft die größte Beachtung rinden
Um so bedauerlicher aber ist es , daß derartige re'

- lamehai -e
Ankündigungen in die Welt gesetzt werden , ohne daß vor
her eine wissenschaftliche Prüfung von einer amtlichen Stell '
vorgenommen wird . Ties wäre nicht nur notwendig aus
Rücksicht auf unsere Landwirtschaft , sondern auch auf den
Ruf der deutschen Wissenschaft im Auslanoe . Es ist de
greiflick , daß die Ankündigungen solcher Allheilmittel , wir
sic Tr . Seidel und Professur Hoffmairn angeblich entdeckt
batten , auch im Auslande große Beachtung gesunden haben.
Und nachdem sich nun in beiden Fällen herausgestellc ha,,
daß den neuen Erfindungen gar keine praktische Bedeutung
bcizumtssen ist, kann man nun in der ausländisckien Fach-
pie,sc sehr abfällige Urteile über diese Irre¬
führungen lesen. Tie deutsche Wissenschaft, die sonst
im Auslände in hohem Ansehen steht, hat also ein dring : :-
des Interesse daran , daß sich ähnliche Vorkommnisse » itzt
mehr wiederholen . Ebenso har die deiuscke Landwi - t>cha >t
unbedingt ei» Recht, zu verlangen , daß kein Sachverstänei
ger unter Benutzung der seiner Stelle zukommenden Aul >
rität sich mit solchen Erfindungen an die Oeffentl -chie -r
wendet , ehe er sie einer zuständigen Stelle zur Priinm .;
unterbreitet hat . Tic praktischen Versuche, die i izwism. n
mit dem Hofftnannscheil Verfahren in völ -ig einwarchs- ei r
Weise gemacht sind , haben die Wertlosigkeit leimr
angeblichen Erfindung unzivcifelhafr nachgcwicstn.

F» uslsn «>.
Annahme des deutsch französischen Abkommen?

Ter französisch« Senat hat das deutich- sranzösischr
Abkommen mit 222 gegen 48 Stimmen angenommen.
Tanrir ist die Behandlung dieser deutsch -französischen An¬
gelegenheit abgeschlossen. Für den letzten Tag halte man
die großen Momenle erwartet , sie blieben aber aus .

'
Senatoren enthielten sich der Abstimmung und 7 fehlten.
— Sämtliche Blätter kommentieren die Annahme . Die
Mehrzahl drückt die Hoffnung aus , daß sich nunmehr die
politische Lage bessern werde. „Journal " meint:
Die Kritik , welche Clemenceau an dem Vertrage geübt
hat , habe nichts an der Abstimmung ändern können.
„Excelsior " erklärt : Frankreich sei der einzige Sm - t
Europas , welcher die Vorteile des Abkommens bestreitet.
„Petit Parisicn " meint , eine Ablehnung des Verna -j-' :-
ivütd « die Ruhe Europas gestört haben.

Die ministerielle „ Norbdcursckic Allgemeine Zcilnna"
schreibt in ihrer politischen Wochenschauganz nück.ierii : . Wr
französische Senat har dem deutsch -französischen Abkommen
die Zustimmung erteilt . Nachdem eine große Anzabl vw>
Mitgliedern des Senats sich bereits in Len vorausgcgangen 'n
Sitzungen bedingt zustimmcnd oder schroff ablehnend geäußert
hatten , gelangten noch mehrere Rrdner aus dem Hause zum
Wort , worauf der Ministerpräsident Poincarü sich zu lange
ren Ausführungen erhob . Ter Ministerpräsident befüttvor
iete mit Nachdruck die Genehmigung des Abkommens ."

Unpolitisches;
Wieder ein Schülcrselbstmord Rnvolstavi , 11 . Febr.

Hier versuchte sich ein Gvmnasiast zu erschieße » . Der junge
Mann war der Sohn eines Komponisten in Blankcnburq.
Er wurde schwerverletztins Krankenhaus gebracht. Die Nr
sache zu dem Selbstmord ist » och nicht bekannt.

Der entlarvte „Kriegsveteran " . Eoburg . ii . Fevr.
einem Coburger Dorfe lebte der Kriegsveteran R . . der eine
lange Reihe von Orden und Ehrenzeichen, darunter auch das
Eiserne Kreuz, mit Stolz trug . Er war bei alle» Militär-
vercinsversammlungcn obenauf und erzählte seinen iüngcren
Kameraden viel von seinen Heldentaten bei Worih , Orleans,
Sedan . Paris usw . Hatte er doch angeblich cinme. i sogar
den Franzmännern eine Kanone weoacnommc » uno hierfür
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d » welmarischcn Kroncnordcn ( ! > erdalten Lolch ein Mann
dursi - natürlich incht ungechn dleiben und man beschloß,
seinen Name » neben den der anderen Komvanamen in der
^ orikirche mit esolkschrist zu setzen . Io » auch maleuell

sollte der alte „ Kriegsveicran " nicht zu leiden haben . Er er
dielt „ Veleranenbeihilsen "

, und sogar mcdr als mancher an-
oere , der sein Blut iur dl « Ebre des Vaterlandes eingesetzt
baue . ? och endlich ging der . Kriegsruhm " des 'Alten schmäh¬
lich in die Brüche . Als er sich im letzten Herbst wieder um
eine Vcierancnbudilie bewarb , wurde scslgesicllt , daß er - war
in Hildburgvausc » gedient , aber noch vor Beginn des Krieges
wegen Tiensmiuauglichleit entlassen worden war . Ter Milt-
' ärverein des Torfes schloß ivn natürlich sosort aus seinen
Reiben aus , und nun wird die Siaaisanwalnchast den
Kriegsvetcranen , der sich nicht scheute , de » sur verdiente ŝ eld
zugsvcterancil bcstimniien Fond zu brandschatzen , mit der
ihm gebührenden Strafe belege » , Offenbar hat der . alte
Krieger " mit Ersolg die Zeitungsberichte über die Affäre des
srükeren amerikanischen (Generalkonsuls Hughs i» Coburg
smdiert , der bekanntlich cdcnjalls sur seine angeblichen Hel
dcniaicn ivädrcnd des siebziger Krieges dolle Orden erhallen
haben ivolltc und spater als Renommist entlarvt wurde.

Ter Einbrecher im Reichskanzler »alai » . Berlin , 11 . Febr.
In den politisch bewegten Zeiten des Vorjahres erregte eS
großes Aussehen , als eines TageS das Gerücht sich verbreitete,
daß in der Wohnung des Reichskanzlers wichtige Aktenstücke
cskamoiicrt worden seien . Cs hieß , der Dieb habe sich in
das Rcichskanzlerpalais unter der Maske einer Gastes ein-
geschlichcn , und er sei ikm gelungen , mir einem ganzen Koffer
von Slaaispapieren zu entkomme » . Tie Ausregung wuchs
» och, als gleichzeitig in verschiedenen anderen Valais , bei
Bolschasicrn und sonstigen hochgestellten Personen ähnliche
Cinbrüche vorlauten , bei denen es sich jedoch lediglich um die
Entwendung von Schmucksachen , wie Broschen , Tiamanken
usw, , handelte . Als cS sich dann herausstellte , daß auch bei
dem Cinbruch in das Reickiskanzlerpalais dem Dieb nur
zahlreiche Lchmuckgegcnstände und bares Geld in die .Hände
gejallc » seien , cntsicl der ursprüngliche Verdacht einer Spio
nage , und inan beschäftigte sich nur noch mit der Frage , was
der Tieb eigentlich bezweckt habe . Cs stellte sich heraus , daß
die Cinbrücbc von einem (Kewohnhcitsverbreckwr auSgcsührt
wurden , und als solcher wurde der Kaufmann Walter
Döring ermittelt und im Herbste v . I . in Takrow , wo er
einen Diebstahl versuchte , scstgenommen , Döring war schon
mehrere Male i » Nervenheilanstalten und Irrenanstalten
untcrgebracht und wurde schließlich als geheilt entlassen . Von
nun an verlegte er sich aber anscheinend auf das Tiebcsgc-
werbe . Cr ging hierbei aber nicht wie andere Diebe , son¬
dern ganz lingcivöhnljch vor , Cr stellte sich den Bewohnern
der Häuser , wo er einen Crfolg sür seinen Beutezug erhoffte,
meist als Handwerker vor , der eine Rcparamr vorzunebmcn
habe . Hierbei Ivar er durchaus nickt verlegen , wenn sick
gegen ihn ein Verdacht erhob , und mit einem „ Entschuldigen
Sie !" ciitsernle er sich . Bei seinen kühnen Diebcszügc » kam
er so in die österreichische und französische Botschaft , in das
Geheime Zivilkabineti , in das Finanzministerium und in ver¬
schiedene Berliner Krankenhäuser . Schließlich erkühnte er
sich auch , dem Rcickskanzlerpalais im Mär ; v . I . einen Be¬
such ab zustatten , ivädrcnd der Reichskanzler mit seiner Familie
bei Tisch saß . Cr begab sich in das Schlafzimmer der Schwa
gcrin des Reichskanzlers , Frau Klara von Pftiel , und stahl
verschiedene Wertgegenstände und bares Geld , Wegen all
dieser Diebstähle dar sich Döring morgen vor dem Landgc
rühr I zu verantworten.

Nus dem Sr- Hdei'rsgtum.

Oldenburg , 1 ->. Februar.* Personalnotiz . Der Großhcrzog har den Sieuerauf
seher Ohlen dusch in Westerstede zum 1 . April 1812 in
den Ruhestand versetzt.

- Fräulein Charlotte Karst , die beliebte Naive unserer
Bühne , Agitiert heute , laut „ K-öin . Zig ." , im Kölner Schau¬
spielhaus in dem Lustspiel „ Tie Welt , in der man sich
langweilt "

. Taft Frl . Karst von hier scheidet , wird all¬
gemein bebauen.

* Tie kinematographischen Vorführungen für Schulen,
die vorgestern die „ Urania "- Hannover unter der TircUio»
des Herrn Stamm im Apollotheater veranstaltete , fanden
sehr zahlreichen Zuspruch . Dieselben führten die Zuhörer
in die Geheimnisse der Tierwelt und in die schönsten Ge¬
genden der Erde und vermittelten den Schülern und Schü¬
lerinnen so auf die interessanteste Weise Kenntnisse in der
llöaluraeschichte und Erdkunde . Sie brachten ihnen Beleh¬
rung und Unterhaltung zugleich . Herr Stamm hat mit
seinem Unternehmen , die Kinematographen in den Tiensr
des Unterrichts und der Wissenschaft zn stellen , also auch
hier — wie in anderen Städten — guten Erfolg gehabt.* Frühlingsboten , In diesen Tagen kehrten die Kiebitze
zu uns zurück . Sie haben den Staren in diesem Jahre den
Rang abgelaufen und sind also die ersten gefiederten Früh¬
lingsboten.

* Ter Frauenchor „ Liederborn " feiert heute sein Stif-
tungssest in der „ Union " , Auf dem vielseitigen Pro¬
gramm stehen Kompositionen von Götze , Barding und
von dem Leiter des Vereins , Herrn Vathauer.

* Bon » er Hunte . Auf der Hunte waren auch gestern
zwei Eisbrecher tätig , um sie eisfrei zu machen . Bon
hier dis Huntebrück ist das auch gelungen . Von dort aber
bi « zur Huntebriicke , etwa 3 — 4 Kilometer weit , ist der
Fluß noch mit dickem Eise bedeckt , gegen das die Eis¬
brecher machtlos waren . Man glanbt aber , daß man kirnte
die Bahn für die Schifffahrt wieder frei kriegt . Ter Hunte-
Ems -Kanal ist noch ganz mit Eis bedeckt und es wich
noch länger dauern , bis das Eis soweit aufgctaut ist,
daß die Schifffahrt möglich ist,* Sängerbunds - Konzert . Tas diesjährige volks¬
tümliche Konzert des Sängerbundes findet Montag,
den 26 , d , M „ im großen Saale der „ Union " statt . Ter
Sängerbund verfolgt mit seinen Konzerten den idealen
Zweck , Freunden des Männergefangs gegen ein mäßiges
Eintrittsgeld einen schönen Genuß zu bereiten und so zu
seinem Teile dazu beizutragen , das Interesse für den Mä »-
ncrgesang in immer weitere Volks kreist hineinzutragen.
Möge er für dieses lobenslverte Bestreben durch einen zahl-
reicken Besuch seines Konzertes belohnt Iverden , Was die
gesanglichen Leistungen des Vereins betrifft , so sind diele
« als vortrefflich hinreichend bekannt

* Tie gesamte Kapelle der SIrr uifter Obermusikmeijter
Estrichs Leitung wirkt iu dem Konzen zum Beilen des
Kinderhorts mit , da « Freitag tn der „ Union " statt»
findet.

Ie , Der Marineverrin Oldenburg und Umgegend beging
gestern in der . Union " eine Kaisergeburtstags
fei er und zugleich sein 18 . Stistungrfest. Für
das Ansehen des Vereins zeugt die große Zahl der Besucher,
unter denen man u , a . verschiedene Offiziere bemerkte . Bei
vorlressUcher Musik rollte sich eine Fülle von Darbietungen
ab , die zuni größten Teile von Vereinsmitgliederu geschickt
zu vorzüglicher Geltung gebracht wurden . Zwei Theater
stücke und mehrere Duette , oft in drastischer Komik vor-
gctragcn , sorgten für eine h- nere Stimmung , Der Vor¬
sitzende , Herr Hunger, hielt eingangs eine Begrüßung»
ansprachc , an die sich das allgemeine Lied » Stolz weht
die Flagge " anschloß . Im Mittelpunkte der Feier stand die
Festrede von Pastor Schneider, der ihr dadurch eine
patriotische Fäbung verlieh . Er stellte in markigen Äonen
die Gestalt des deutschen Kaisers vor aller Augen , Cr
würdigte ihn als einen religiös gesinnten Friedens
surfte » , dem stets das Wohl seines Volkes am

-Herzen liege und der ein rege » Interesse allen modernen
Bestrebungen , der Kunst und Wissenschaft , entgegen bringe
Ihm sei die jetzige Blüte unserer Marine zu danken , deren
schwerwiegende Bedeutung gerade in dieser stnrmbetvcgten
Zeit er in scharser Voiausftchl erkannt habe . Ihm zur

Seile stellte ^ r unseren Landessürsre » , Seine begeisterte
Rede klang aus in einem dreifachen Hurra auf den Kaiser,
in daH freudig eingestimmt wurde . Jen Anschluß daran
hob sich > r Vorhang über einem prächtigen lrinnden Bilde.
Einigen Vhreinsmitgliedern wurde für ihre IDjähriae Mit¬
gliedschaft luchurch eine besondere Ehrung zuteil , daß ihnen
nach einer "Ansprache de » Vorsitzenden von Damenhand
Denkmünzen überreicht wurden . Einer der so Geehrten
teilte darauf intevessanle Einzelheiten aus seiner früheren
Dienstzeit mit . Er schloß mit einem Hoch auf die Marine.
Es folgte das allgemeine Lied : „ Ich hart ' einen Kame¬
raden " und später „ Ich Hab ' mich ergeben " . Ein Ball,
der sicher nicht vor dem ersten Hahnenschrei sein Ende
genommen hat , beendete diese wvhlgelungene Feier und
hielt die Teilnehmer in froher (Geselligkeit beisammen.* Das dritte Bümmerstedcr Fetdregiinent kcbrte Sonn
abend gegen 8 Uhr mit vor Nässe dumpfem Trommclschlag
und Hellem Pfeifengetön von einer Uebung zurück . Die
jungen Leute hatten unter Leitung ihres Führers , des
Primaners von Bot hm er , den Nachmittag Gefechts¬
und Ererzierübuilgcn in den Oseiibcrgen ausgcsükrt . Ob¬
wohl vom Regen durchnäßt und über und über mit Schmutz
bespritzt , waren trotzdem alle wohlauf und vergnügt." Kontur « »erfahren eröffnet : Gastwirt Hermann Pon¬
dorf in Elsfleth ; Konkursverwalter Auktionator Schrö¬
der in Elsfleth,

Evangelischen jungen Mädchen aus dem Herzogtum,
die ein Lchrcrinnenseininae besuchen , kann sür die letzten drei
Teminarjahre eine Beihilfe aus der Landcskassc
bewilligt werden , die in der Regel » ihr mehr als 200 bis
300 jährlich betragen soll . Gesuche um Gewährung
einer solchen Unterstützung sind bis zum 28 , Februar d . I.an das Obcrschutkollegium zn richten,

' Ter Fculrbestattungsverein hält beute abend um 8 > 2
Uhr im » Grasen Amon Güulber " eine Generalver¬
sammlung ab . i Siebe Inserats

* Tic Maul und Klauensrnche wurde vor einigen Tage»
auch aus dem Schlacktbose lüerselbsi scstgestellt . Cs sind so
son die unisasstndstcn Tesiilsekiionsinaßnabincil gclrosscn
worden.

* Beinahe ertrunken . Aus der Haaren vergnügten sich
gestern zwei Lehrlinge aus den in dein Flusse «reibende » Eis¬
schollen . Dabei geriet einer ins Wasser und wäre ertrunken,
wenn ilnu nicht sein Kollege hätte Hille leisten können,

* Ermittelt . Es wurde unlängst mitgeicilt , daß im
benachbarten Ebersicii die Leiche eines neugeborenen Kin¬
des in einem Milcalübel , der in einer Hecke versteckt war,
gesunden wurde . Tic ärztliche Untersuchung hat ergeh ; n,
( .Ist das >: ;» "> g ' Ubt l, .n . Jetzt ist auch die Mutter des¬
selben enninelr worden , und zwar ffi der Persvn einer
TienstmaTd , die bei dem Landwirt K . in Stellung war.
Gegen sie wird wegen Kindesmordes die Untersuchung rin¬
ge leitet.

* Lchweinepreile , Tic Preis - für fette Schweine ziehen
in letzter Zeit etwas an . Sic betragen 44 - 45 -st pro 100 Psd.
Lebendgewicht . Die Fbrkclprcise sind noch andauernd sehr
niedrig . Infolge der Viehseuche , die in letzter Zeit im Süden
des Landes an viele » Stellen erneut ausgcbrochen ist, ist sür
Ferkel gar kein Absatz . Cs gibt Landwirte , die 75 bis 100
Stück Jungvieh im Stalle haben , ohne dafür einen Abnehmer
finden zu können.

* Dem Ichulkreuz der Orthographie galt ein Vortrag d« S
Mittelschullehrers Koffog in einer in BreSla » abgehaltenen
Versammlung des Bunde - für Schulreform . Ter Redner gab
dann Kunde von den Ergebnissen einiger Versuche , die er mit
einem die Rechtschreibeschwierigkeiten häufenden Diktatstoff ge¬
macht hat . Er hatte dieses schwierige Diktat (entnommen
einem für die Hand des Lehrers bestimmten Uebungsbuch ) zu¬
nächst selbst geschrieben , und , obwohl er auf die vielen darin
enthaltenen Fallen vorbereitet war , doch fünf Fehler gemacht.
Schlimmer gestaltete sich die Sache , als er diese Uebung mit
Erlaubnis eines Breslauer Professors einem von diesem ge¬
leiteten Kursus von 30 Lehrern diktierte , Tie Herren machten
4 bis 22 , im Durchschnitt 13 Fehler . 8 Frauen mit höherer
Mädchenschulbildung , die dann folgten , lieferten Arbeiten mit
13 bis 30 , >. D . 24 Fehler ; 10 Akademiker , darunter Dozenten
der Universität , machten 14— 30 , i , D . 34 !U Fehler . In den
Arbeiten einer Anzahl studierender Damen fanden sich 12 —21,
i . D , 16 Fehler ; gleichzeitig schreibende Studenten lieferten
14— 32 , i , D , 21 Fehler , Der einzige Oberlehrer , der da - Ex«
perimen « mitmachte , gab eine Arbeit mit 18 Fehlern ab . Dar¬
aus ergibt sich , daß nur wenige dieser Diktate , wenn sie tn der
Schule geschrieben worden wären , mehr als ungenügend er¬
reicht batten . Die Folgerungen aus diesen Zahlen zog der
Leiter der Versammlung , Stadtschulrat Hacks , indem er dar-
lcgie , von fehlerloser Rechtschreibung dürfe der Ausfall von
Pttifungen nicht abhängig gemacht werden . Im besonderen
dürsten Kinder nicht mit einer derartigen Häufung von Schwie¬
rigkeiten gequält werden . Er , der Schulrat , nehme sür sich
das Recht in Anspruch , ein Wort , besten rechte Schreibweise er
nickt wisic , zn schreiben , wie cs ihm cinsallc . Sei dies dem
Erwachsenen erlaubt , so sollten den Kinder « nicht erst solche
Fall «» gestellt werde ».

» Der neue Bes,ldun, »«u«schuß hat heute sein,ratunge » begonnen Zum Vorsitzenden wählten di»
ordneten Rai - Herrn Wessel » . ^

lvettervordKesage Wr Vien »tagt
Ruhig . Etwa « kälter . Teilweise nebelig

erhebliche Niederschläge.
«

LH«

* Osternburg , 12 . Febr . Am Sonntag diel , der Arbeu« .Turn - und Ttcmmvcrct » . Einigkeit " sein diesjähriges »Sinierscs» in der Tonhalle «bei Schröder , ab . Tie Bom -i,,/den leistclen in Bezug aus ihre Aufführungen , turne, »»«!
Vorführungen usw . recht Lobenswerte « ,- Donnerschwee . 10. Febr . Am 8 . d , M . hatte uns«Turnverein eine Monat - Versammlung, die em,umfangreich « Tagesordnung zu erledige » hatte . 1 , Iu,,.
deutschland. Der Vorsitzende verlas den Ausruf und di,Satzungen d« t Bunde » , Die Versammlung stimmte der z «.sicht d« t Vorsitzenden zu , daß e- sehr erwünscht sei, wen,auch unfere schulentlassen « Jugcnd dem Bunde beitrclen könmeDa für einen kleinen Verein der Beitritt als selbständig «, M.
glied jedoch mit großen Schwierigkeiten verknüpft ist, s,g ^
Oldenburger Verein gebeten werden , zu gestatte » , daß „ninVerein sich ihm anschiießen dürfe , 2 , Der in der letzten Haupt-
Versammlung gewählte Vergnügungsausschuß mach,,seine Vorschläge sür die dicsjäkrige Feier de« Stiftung «» » ,,die dadurch eine erhöhte Bedeutung gewinnt , daß es da« L
Stiftungsfest ist . Am 17. März 1887 wurde der Verein
gründet . Der Au »schuß macht den Vorschlag , daß in der nach,ften Versammlung de« Oldenburger Turnverdande«
der Antrag gestellt werde , bas diesjährige S « bansest nediidem damit verbundenen Spieltage tn Donnerschwee abzuhalin
um damit dem 25 . Slistungssefte eine erhöhte Weih « zu gkbneDie alte Rennbahn , jetziger Sportplatz des Fußdallklud « . gst,.
mania "

, ist für diesen Zweck ganz besonders geeignet , x,
Turnerball wurde aus Freitag , de« k . März , angesetzt , das So« ,
mcrfcst auf den 14. Juli , Ter Ausschuß wird die nötig»,
Vorbereitungen besorge » . Cs wurde beschlossen , am 25, Februar
eine Kohlfahr « zu machen nach Ekern bel Zwtschenahn . Ah-
marsch vom Tucnlokalr morgens 9 Uhr . Der Zchrifisüdrer
wurde beauftragt , durch Zirkulär sämtliche Mitglieder zurTeilnahme aufznsordcr » . Cs wurde ein neues Mitglied alt
aktiver Turner in den Verein ausgenommen.

>-« . Rastede , 12 . Febr . Ein frecher Einbruchs,
diebstnhl wurde in der Nacht vom Sounabend aus Zoun-
lag in der diesigen Kirche verübt . Die Dieb «, von denen
man noch keine bestimmten Anhaltspunkte hat , zcnrümmei-
>en das schöne , von Geb , Lckonomicrat Funch Loy ge¬
stiftete Fenster und erbrachen die KirchenbUchsen , Ein
ncnncnswctter Betrag ist ihnen dabei nicht in die Hände ge¬
fallen , etwa 3 . st,

>, Berne , 10 , Febr . Der Siedingcr Obst - und
G a r re n b auv c re i n hielt gestern abend im ,, - ledin-
ger Hof " seine diesjährige Generalversammlung
ab . Nachdem der Vorsitze nee über die Tätigkeit des Verein»
eingehend berichtet , erfolgte RcchuunAsablagc des Kassen-
sührers und darauf Neuwahl des Vorstandes . Tiefer wurde
ciirstiminig üncdergeloählt . Im .Herbst dieses Jahres find»
die Teleglertrn -Vcrsammlung des Verbandes der Lbii>
und Garlcnbauvereine Oldenburgs , verbunden mit du
Obstbautagc , hier in Berne statt . Gleichzeitig wird dn
Verein dann eine größere Obst - und Gemnse -Aiisstellunz
veranstalten und hofft , daß sich sämtliche Mitglieder daran
beteiligen , Znm .it wird in der Abteilung Gemüsebau cim
rege Beteiligung sehr erwünscht sein . Ter Gemüsebau wird
in manchen Obst - und Gartenbauvereinen immer noch ekwat
stiesmntrerlich behandelt , und zwar sehr mit UnieLt , den»
in volkswirtschaftlickier Hinsicht ist derselbe ebenso wichtig,
ja t . olil noch wichtiger , wie der Obstbau , kt
ist jetzr s» on an der Zeit , daß sich die Mitglieder aus
diese Ausstellung vorbereiten durch rechtzeitige Anschassnuz
der Sämereien und Ausivahi guter Sorten . ÄLährcnd dn
Erfolg des Lbstzüchrers Vie5 mit von der Witterung ab.
hängt , kann der Gemüsegärtncr selbst in ungünstige » Jahre»
durch giltc Pflege viel zu einem gute » Erfolge beitragen.
Man kann in Gemüse Ausstellungen vielfach die Erfahrung
mack en , daß mit Vorliebe ertra große (Hremplare ausgestellt
Werve » . Wichtiger ist es aber , mehr auf Qualität als ans
Quantität zu selzen . Es sollten nur schön gewachsene Exem¬
plare , loelche den Durchschnitt der betreffenden Sorte zel¬
ten , zur Ausstellung kommen . Eine Gemüse -Ausstellung
must appetitlich , einladend aussehcn , sozusagen zum Ein-
beißeü , loojür es ja auch bestimmt ist . Ein -elne außer¬
gewöhnlich große Sachen mögen ja nebenbei Als Kuriosi¬
tät ausgestellt werden , dürfen aber durchaus nicht bor-
I>err >ck>e » , denn die Größe der Erdfrucht soll ja bekauniüM
ein interessantes Streiflicht auf die Intelligenz ihres Züch¬
ters Wersen.

^ Elsfleth , il . Febr . Heute wurde das Eis des an
unserer Stadt vorbeisührenden Wescrarms und der unteren
Hunte durch den Oldenburger Dampfer „ Karl "

, dem der
Glashüttcndampfer „ Pilot " cntgegcnarbcitete , ausgcbrochen
und kam dann mit dem Ebbestrom zum Abtreibcn.

* Rststringen , 12 . Febr . Erhängt bat sich der 75-
jährige Arbeiter v . d . D . im Stadtteile Heppens . Ter aln
Mann soll die Tat aus Gram über den Verlust seiner Frau
begangen baden.

* Schweewarden , 12 . Febr . Wir berichteten des öfteren
von dem neuen Projekte einer Linie nfabrlver-
bindung von WaddenS nach Einswarden. Ta
die Orte nördlich der Butjadinger Bahn tatsächlich hinsicht¬
lich ihrer Verkehr - Verhältnisse stiefmütterlich behände » wor¬
den sind , so wäre dem neuen Plane sicherlich mit Freude»
znzustimmcn . Für die junge Welt hat das Unternehmen
vielleicht nicht so große Bedeutung , da hier das Rad eine
gute Aushilfe bringt . Mehr Bedeutung aber birgt die neue
Verbindung sür ältere Leule und besonders sür solche , denen
ein Gespann nicht immer zur Verfügung siebt , Tie Punkie
sür und wider sind häufig genug erwähnt . Es handelt l>m
im letzten Grunde nur um die Kernfrage , wie , in welcher
Weise die Kosten auszubringen sind . Man hofft auf Unter
sttitzungcn vom Amtsverband und von den beteiligten Ge¬
meinden , Aus diesen Faktoren und einen » namhaften Zu¬
schuß seitens der Post sollen die Mittel sür die Linicnsahr
Verbindung ausgebracht werden . Um aber eine öralü
Rentabilität sür das Unternehmen zu gewinne » , soll >" >
mehr die Fahrt von Einswarden nach Burhave gelegt w
den , Tic Strecke wird dadurch zwar um '>
längcrt , jedoch wird dieser Nachteil durch die größere - >
Mäßigkeit des Planes bei weitem behoben . Von intcrcjstcn«



^ - ,

» , !>k bat da - neue Projekt eifrige Förderung enabre« Wie
wir vorcn , Kat si» auch schon ein Unternehmer dafür ge-
jundc » . Hosscmlich wird der Plan in nicht allzuferner Feit
» ernurlitchl,

x Brate. 1l . Febr. Zu den, Gastspiele de«
« ilhclm » habe » er Theaters 'iuttleu sich gegen 7<»l>
«enracn in , Zeiiiralhvtrl eingefunden, iv da » nicht mir
der untere Stal . , andern auch die Galerie doll besetzt
war Ta der Andrang sa grob war , wurden zuletzt an der
vasse nur » ach üarten z » bedeutend erhöhte» Preise, , ab-
« « beir eipicll wurde die Lperette „ P vlni , chc Wirt-
sAaft ", und , um es vorweg zu bemerken , recht gut,
doch nnirdrn dir Erschicnkne » sehr enttäuscht, da die Musik
nicht , wie bekannt grmacht, van der Brokerstapelst , sondern

einem peinlich adgewirtschrrstete » Flügel geipielr ivurdc.
Wö, der jetzt in den hiesigen Leitungen erlassenen Bc-
iannlmachung de« Kapellmeisters Thums stellt sich nun
au » noch die kurz vor Beginn der Vorstellung gegebene
tznrschuldigung seiten» der lüesellschaft als unwahr hirans,
und man ist deshalb hier überall über diese strr .stäliung
sehr unzufrieden , Für das au, nächsten Freiing in,
sentralbolel statt,indendc Ha u P t t o n,e r k der Bra-
ker Liedertafel gibt sich hier allgemeine» Interesse
hmd. Außer den drei größeren Choren mir Lrchesrerbeglet-
tima, „Tas Tal des Espingo "

, „Pilgrrchor" au» demTann-
damer und „ Sstgesgesang der Deutschen nach der Hermanns-
schlacht

"
. werden mcbrere Cborliedcr » , » , » >11:, gesungen,

mW. als etwas ganz Neues für Brake, da» 3 , Konzen
,0 moll ) für « lavier und Orchester von Beethoven
geipielr. Tie KlavstrpaNst hat Herr Hötzel, der Diri¬
gent der Liedertafel, übernommen. Auswärtige konzert-
desuchcr machen lvir besonder« damns aufmerksam, dass
alle Plätze numeriert sind rmd den Barverkauf .Herr Rabitz
üdernommeu har . — Heute besahen eine Anzahl Schüler
derHandelsschule aus Oldenburg unter Führung ihres
Lebrers die hiesigen Pier - , Silo - und Elevatoren -Anlägen.

» Lteintimmrn, ll . Febr Ein frecher Einbrucksdieb-
stabl wurde in verflossener Aach ; bei einem hiesigen Gastwirt
Egcsubri, Dem Diebe ist u , a , ein dunkelblauer lieber
ziebcr mit schwarzem Sammeikragcn, in dessen Taschen sich
eiwa drei Mark Wechselgeld besand , in die Hände gefallen.
Um, vermutet , daß sich der Einbrecher »ach Oldenburg de
gcbcn bat , doch war er . da ein« genaue Beschreibung des
Täirrr nicht möglich war , dort nicht zu ermitteln.

! Stuhr, 1l . Febr, Außerordentlich schlechte
Verbindung besteht zwischen Delmenhorst und hier . Auf
der UebergangsstattonHuchringen müssen die Reisenden smn
denlang warten. Man Kat sich mit einem Gesuch , das von
dem Verein selbständiger « aufleme in Delmenhorst unter
stütz, wird , an die Eisenbahndirektion mit der Bitte um Ab¬
hilfe gewandt,

h Fever, ist . Febr. In der Versammlung des land¬
wirtschaftliche » Vereins Jever wurden drei
Landwirte in den Verein und in den Herdbuchvercinausge¬
nommen, Unter de » vielen zur Kenntnis gebrachten Ein
«äugen sind die bemerkenswertesten, daß von Dr , Krcth -
Oldenburg eine Broschüre über ländliche Spar - und Dar¬
lehenskassen herausgegeben ist , ferner, daß das Olden¬
burger La ndwirtscka fisblatt anstatt 1 2 .äk
pro Fahr kosten soll. Es wird um einen halben Bogen
virgrößert und wird Abbildungen von Tieren und Ge¬
men bringen . Die LandwiNschaslskammer berichtete über
« aatanbaustellen und Lieferungen von Mustern zu Saat-
zm Ausstellungen. Es war indes keine Meinung für eine
- aaigm Ausstellung vorhanden Die hier vor einigen
Fahre» abgchalienen Saatgutmärkte waren nicht von Er-
iolg . Der Vorsitzende des landwirtschaftlichen Vereins
Langerland ersuchte den Vorsitzenden des Vereins Jever,
demnächst nach Jever ein« gemeinsame Versammlung der
vier landwirtschaftlichenVereine des Jcverlandes ernzubc-
rufm und als Hauptverhandlungsthema » Staatliche
Kreditanstalten' zu wählen . Die Versammlung
überließ dem Vorsitzenden die nöligen Maßnahmen , Hier¬
aus hielt Tr , K r e t h - Oldenburg einen längeren Vortrag
über das Genossenschaftswesen, Die interessanten Ausfüh¬
rungen wurden mit Beifall ausgenommen. Von Interesse
war euch der von der Landwirtschaftskammer in Umlaus
gesetzte Fragebogen betr Erfahrungen mit Maßnahmen zur
Bekämpfung der Maul - und Klauenseuche. Auch die Ver¬
sammlung erkannte an, daß die Gefahr bestehe , daß die
Leuche bei Beginn der Wcidezeit wieder einen größeren
Umfang anncbmen wird und daher eine strenge durchge-
lülme Bekämpfung dringend erforderlich ist, so lange das
Lieh e.ufgestallt ist . _

SuHenköi 'ungen.
8t . Großenmeer, 10 , Febr.

Gerb , Ziemer, Altendeich, geb . 21 . Zrpt . 1910, an
mit 5 Zt , Name Becher II Nr , 5199,

G , Moriste, Golzwaöder-Wurp (Z . : E , Bruns , Altcn-
beich ). a- b . 12 . Nov . 1910, an mit 5 St . Name Becher III
Nr , 5200,

U Lübben . Zchmalenflether-Wurp, geb . 18 . Nov . 1910,
an mit 5 Zt , Name Brommh II Nr , 5201.

H , Ahling , Schmalenfleth (Z, : H . I . Rätjen , Golz-
>aardenj , ach , 19, Dez. 1910 , an mit 5 St , Name Cen-
Nirw ll Nr . 5202,

Ioh , Addicks , Goizwaider -Wurp (Z . : W . Frerichs,
Absei» , geb , 2 , Febr, 1911 , an mit 6 St . Naine Einhard
Nr , 5203,

Th . Schröder, Sandseld (Z, : O . KorUang , Ääieburg),

geb . Ist , Dez, 1910, an mit v St , Name Eleve Nr , 5204
Aua, Töllncr , Eolmar , ged . 25. Okl , 1910, an mit

5 St . Name Echile» Nr , 5205,
Ditdr , Nddicks , Sniickhausen ( Z, : H , Kolstman» , das ),

ged . 21 , Dez, lvlO , au mit 5 St , Name Auerhabn 111
Nr . 52tbi

W , Telnurs , Frieschenmovr, geb , 20. Sept , l9I0 , an
mit 5 St , Name Emmerich Nr . 5207,

Heino <8räper, Friescheninoor <Z . : A. Eggerking, Gro
ßeilmeer) , an mit 5 St , Name Bernd II Nr . 5208,

Fr . Harber» , Flieichenmoor , geb , 8 . Nov . 1910, an
mit 5 Sr , Name Bernadotie III Nr . 520!),

Georg Harm» , jtvcuzmvor, geb, 27, Nov . l9l <>, an
mit 5 St , Name Baumbach II Nr . 5210,

Ivh , Ubben, Jaderaltendeich < 's . : G . Mcuzr, Frstscheii-
moort, geb . 10 , Aug, lOIO , an mit 5 St . Name Berna-
dotle IV Nr , 52ll.

H.' tnr , Lolrjen, Jeringhave (Z. : Heinr . V
Zchlveiburg) , geb , 5 , Okl , 1910, an mit 5 St , Name
Nr , 5212,

H , Padeke» , NeuciOreze ( Z, : G , Dehache, Schünhof),
geb , 2 , Okl . l !»l0 , an mit 5 St , Name Tillh XIX Nr , 5213,

B , Lampe, Achtermeer, geb , 10 , Zepr, 1910, an mir
5 St . Name Blücher ll Nr . 52 >4,

Aug , Tietjen , schwetburg (Z, : G , Sommer , das. », geb,
15 . Okl . 1910, an mit 5 St , Name Barbarossa VI Nr , 5215.

Job , Meyer , Rönnelmoor , geb , 18 , Okt . 1910, an mit
5 Sl , Name EmiilianuS Nr . »216.

Ev , Wenke , Schlveiburg (Z. : Emil Ballmann , Wad¬
dens) , geb . 25. Lkr . 1910, an mir 5 St . Name Eindruck
Nr , 5217,

21 , E , Fuhrken, Schlveiburg, geb , 3, Jan , 1910, an
mit 5 Sl , Name D anich Nr . 1781,
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0a » LlektriLiliilrmonopol

Mit den Monopolbestrrbungen in der elektrischen In¬
dustrie, die bei dem Bau der elektrischenUeberlandzentralen
zutage treten, beschäftigt sich ein neuer Erlaß des preußi-
ichen Ressortministers , der die Grundsätzedes Erlasses vom
18 . August 1910 erläutert und ergänzt, Ter neue Erlaß vom
1 . d , M , lvendet sich, wie die „Nvrdd. Aklg . Ztg, " uritlellr,
nicht nur gegen ein unmittelbares Monopol , wie es in der
Begründung des ausschließlichen Rechts, die Anschluß- An¬
lagen miszufühven, liegt , sondern verlangt auch eine Prü¬
fung der Vereinbarungen daraufhin, ob durch sic unmittel¬
bar ein Monopol für eine oder einzelne Firmen begründet
oder sonst eine ungerechtfertigte Erschwerimg des Wett¬
bewerbes herbeigeführt werden könnte, Ter Erlaß befaßt
sich dann mit der Frage, inwictoeit es statthaft ist . das
Recht zur Ausführung von Anschlußarbeiten im Strom-
vcrsorgungsgediet einer Ucberlandzcntraie von einer Er¬
laubnis für den einzelnen Installateur abhängig zu machen.
Er erkennt dieses Verlangen als berechtigt an, sofern cs
nur den Zweck verfolgt , der Zentrale und den Strom -Ab¬
nehmern Ichrch gegen unsachgemäße Ausführung der An-
schlußanlagc zu gewähren, Tie Voraussetzungen, an die
die Erteilung der Genehmigung zu diesem Zwecke nur zu
binden ist , und das Verfahren zur Prüfung der Voraus¬
setzungen werben eingehend verhandelt. Ausdrücklich ver¬
worfen werden Beschränkungen in dem freien Bezug von
Installationsmaterialien , Lampen, Motoren und drrgl,

H.

Neueste Nsevi 'tcdten uns letzte

Depeschen.
Das Militärflugwesen in Frankreich.

Pari » , 12. Febr, In der Sorbonne fand unter dem
Vorsitze C leine meaus eine Versammlung zu Ehren des Mi-
lttärflugloesens statt . Der Senator Rrchnaud , der selbst
einer der geschicktesten Flieger Frankreichs ist, hielt eine
Rede, in der er nach einer Anstnelung auf den von -da iser
Wilhelm gestifteten 50 000 Mark- Preis ausführte , baß
die Nation , die den ersten Rang im Flugwesen einnehmen
werde, die erste der Welt sein werde. Da » französischeVolk
sei an einem Zeitpunkte seiner Geschichte angrlangt , wo
es nur zu Wällen ovauche, um größer zu sein als je , Ter
Forschungsreisende Boneiat kündigte an , daß alle Gemein¬
den, alle Körperschaften, alle Finanzinstitule und alle Schu¬
len <il>Fgcfvrd <m lverden sollen , eine nationale Grlbsainm-
lung für das Militärflugwesen zu verunstalten, für diese
„vierte Armee"

, durch welche Frankreich stark und achtung¬
gebietend sein wird . Ein Industrieller spendete 100 000 Fr.

Beamte nach Wilhelmshaven gesucht.
Essen <Ruhr), 12 . Febr . Die Polizeibehörden im Jnbu-

strierevier sind aufgesordert worden, Beamte namhaft zu
machen , die sich nach Wilhelmshaven versetzen lassen wollen.
Diese Maßregel steht angeblich in Zusammenhang mit ver¬
schiedenen Landesverratsaffären.

Ein Adventift begnadigt.
Berlin , 12 . Febr . Der Advenüst Reumann, der sich als

Soldat weigerte, am Sonnabend Dienst zu tun »nd schließ¬
lich fünf Jahre Strafe auf seinem Konto hatte , ist. nachdem
er nahezu vier Jahre im Fcstungsgefängnis gesessen hatte,
vom Kaiser begnadigt worden,

Glanß ausgrlieferl.
London , 12 , Febr. Der deutsche Schutzmann Wilhelm

Glauß, um dessen Auslieferung von Deutschland wegen Dieb¬

stahl « nach^ such« worden war. ,fl an Deutschland ausgeNeferk
worden , Lr hatte gegen sein « Auslteserung geltend gemocht,
daß er keinen Diebstahl begangen habe und i » Wirklichkeit
von der deutschen Polizei gesucht werde in Verbindung iiüt der
Sptonage-ngelegenhett von Wilhelm,havrn

Zier Reichotagoprtssderiienwahl
Berlin , 12 , Febr, Ein Mitglied der Reich ^ rrie, er-

klärte einem Mitarbeiter de« , ,L, >A ' : Nrckdem Herr Schei-
deniann erster Vizepräsident gewoie ?» ist , gotu uns die
: ,uiize " ei'chichle nichts un Wir Hanen den Nali » ullibera-
ren den Prüttdciileiiposle» ungebote» , Tau» sollte das Zen¬
trum de » ersten und die koniervalil >en den zlveiien Vize¬
präsidenten stellen. Was aber laten die Narioualliberalen?
Sie erklärte» , mit einet» komervative » könnte » ist nicht
i» das Präsidium eiiineteu » uo Istien lieb, ' einen Lozial-
dcmokrnte» den Vorirttt , Wir veick eänke » uns auf die
Rolle de » Zuschauer » und selten nin verschränkten Armen
dem Kommenden entgegen.

Dt« Mission des englisch « » Krstqeminifters
Berlin , 12 , Febr, Krstgsniinister » aldan« ist » ach Lon¬

don zurückgercist , Lord Haldanc ist nach Berlin gekommen,
uni , dank seiner zahlreiche » sreuiidschasiliche » Beziehungen
zu anttlichc » und uiililärische» Persönlichkeiten, sich über die
Stimmung gegenüber England zu unterrichten , und »u
sondieren, ob und was geschehen könne , um die zweifellos
zwischen beiden Ländern brstekcudc Spannung etwas zu
milder» . Man darf annebnie» , daß er im Einverständnisse
mit se' nen Miiiisterkollegen handelte. Eine« steht sest : daß
von irgendwelcherAbrüstung oder Beschränkung der Rüstun¬
gen nicht die Rede gewesen iss . So weit bat man in Eng¬
land jetzt bereits die Lage begriffe» , daß man nicht mehr
die Sache von dem falschen Standpunkte au» anfaßr und
mit verschleiertenAbrüstung- Vorschlägen einlciter. Zu den
Bemerkungen, Churchills erklärt man, daß seine Aeußrrung,
für England sei eine starke Flotte ein Lebensbedürfnis, ab¬
solut richtig sei . Was jedoch seine Behauptung , eine starke
Flotte sei für Deutschland ein Luius , betresst , so beweise
das , daß nian auch in maßgrbcnden englischen Kreisen noch
eine bedenkliche Unkenntnis über die eeuischen Bedürfnisse
besitze. Wenn Lord Halb«»« in dieser Beziehung anfklärend
wirkt , würde er sich ein Verdienst erwerbe» . Im übrigen
werde man abwarten müssen , ob die Information zu irgend¬
welchen positiven Voschlägen sich verdichte » werde.

vrleNraslen üer keüsklion.
Rach Ofternburg, Ihre Einsendung über den Konsir-

mandeminterrichtist ihrer Naiiicnlosipkeitwegen in den Pa¬
pierkorb gerutscht

T. , Horumersiel, Uni 8 Uhr voriiüiiags des l , Februar
zeigte das Thermometer hier in der Stadt - 2,l Gr Celsius.

W . in I . Sie können die Zahlmeister » nd auch
di« Ossizierlaufbaltn cinschlagcn , die aber beide sehr
überfüllt sein sollen, Iedcnsalls können Sic ruhig eine ent¬
sprechende Anfrage an die beiressendc » Gesellschaften richten.

A . Z . 364, Von dem demnächst zu beziehenden Er-
ziehurrgsbame . , to Hus" in Dötlingen werden zunächst
tiwbl nur schulpflichtige Kinder anfgcn rmmen werden, Tre
bereits konfirmierten Zöglinge find zurzeit größtenteils in
verschiedenenauswärrieen 'Anstalten unlcrgebia fZ,

I , A , Wie uns von zuständiger Seite »ntpeleilt wird,
Ist es nicht gestattet , daß der Nachfolger eines Geschäfts
den Titel . Hoflieferant" obnc besondere Kcnchuttquiig
übernimmt.

0d«t« d»0-»r wtt » - lm » ° n s 1, ! » ,
»e»rLelo»r u»d Hrrottschten vr . Richard Hamel. de«
»« » >» ,Mt » k»r dt» J«ski»>«»kil r », « ddtck»

N. Gchark, -Lintlich in rideuburx

r̂ ei' ung der Pp .Utk. de<
Lokalen I . RedloeA

Druck und «erlag »aa

ZöitterungsöeoSlkchtungew in As - enSurg
»on A. Schulz. HosTrüker,

Monat

rlkr » ° . E«r °" lN ' Lufttemperatur

mm M °N<» bSchü-
"

Mms

ll . Febr. 7Uhrnm . !- j- b .t
' SS,8 N . Febr , <t,s^

12 . Febr. ßllhrvm . j' 1- ö,S 757,2 >2,Febr , — j

Geschäftliche Mitteilungen . -

Der Ltadtauflage unserer hciitiaen Nummer
liegt ein Prospekt von Osrl Sssrtsn , photo¬
graphische Anstalt . Oldeaburg, Haarenstr. b«ß

VesevMeke Lrleiedtvruiigeii

im kernspreedverkedr , ,^ it6g " - I>l6b6N8l6ll6Nvsrcken äuroir
<1ie Ver-

vonäuog von

-Isäoe Ooooböktsbetrieb gvvioot so Orxsoisation und IVirtsoboktliobszsit
darob dio Leautmog von

„ ? rlteL
" iu »6 kskritl - Ielekoven.

blitz .^ ritztzL " - Tolskou - Apparaten sind dio blebrrabl »Iler io Ooutzsoblaod
existisreodvo Isodoostollsa -Xologeo ausgerüstet.

ÜLllsvLttsvtzv VvIvkvll - LvsvtlsvtzLsl . — Lk8ed8kl88le ! tv : OiüvlldürK , ksrvkllt 1287.

«rsislt.

Via lloterroioboot « stellt „kriteg " -1's>«koll - ^ ol»x«n gegen X»KIung einer

jäbrliokoo blist « oder « ioss oiom»l>geo Xsukpraiss « ber

»lietA «is « dürxt kür stets taSeUos « kniltuian.

Vorsoblüge vzsrdvo bostsolv « und uovordiodliob unterbreitet
blLn verlange Lesuob unseres Vertreters;



As/ 's/rre/ ^ e.
2 ^ r> r/m Aea « ^ /r/nLk r/nse »»^ mo ^ rAe/r ^ NLer ^ e.

2//rse »» ^ - »LkeKo / 6r
'
e/e / «/re «/en ^ ar »

^ üns/r ^ s/e Aarr ^ e/e ^ en ^ er / . , ,

ZA «r/ ' e/rAm § FeA '

. v .
Me - r,

-FanLkes/ ^ asse S

^ ,̂ ur dic vielen Bsmcuc Hen !i- H

^ « AsOk'kesic
^ kkLlkk

«leiiillko ^ snüliiiilj krnst Nover . oiülldiirg.
Gammm . Habe di« 6jährige

schw . Prämicnftute Nogoa II,
trag , vom Pr .-Hengft Ergo , zu
verkaufen flotter Gänger und
gute Nachzucht liefernd.

G , Wieling
Eine komplette Garnitur:

Sofa und 2 Sessel , steht billig
zum Berkaus

Osternburg , Slcdingerstr 69 , ob.

Einfriedigungen au»
vr !lLll- 8 e 1 oii ? f 08 lell
sind für alle Perwendungszweckc
von höchster Wichtigkeit . — Wo
auch Zäune u . Pfähle gebraucht
werden , ob für herrschaftliche
Landsitze , Park « , im städtischen
Bauwesen oder sür landwirtsch
Einfriedigungen , in der Indu¬
strie zur Einzäunung von Ja
briken , bei den Eisenbahnen zur
Abgrenzung der Bahnkörpers,
sür Ichneczäune usw ., im Forst
wesen zur Einhegung des Wil¬
des , ebenso bei Berg u . Hütten¬
werke » sind Einfriedigungen a.
Orkan -Bcton -Pfosteu »ncnrbehrl.
Einzelne Pfosten und ganze An¬
lagen werden in denkbar kürze¬
ster Zeit hergeftcllt.

Mit Zeichnungen und Kosten¬
anschlägen wanct gern aus

Luigi Rizotti,
Zenientwarenwerke,

Bremen . Hildesbcimerstraßc 3.
Telcplwn 4.

VodlfLdrts-
Kslä - Lotterie.

Ziehung 22. — 24. Februar
Hauptgewinn 75,000bar.
Lose L . <( 3,30 , Porto u . Liste
30 Nach » 20 .B> mehr.

M « >,

kemeiiidt Ohmstede
Z.wcckS Besprechung über die

Eiilgenickiiillig
eine« Teile « der Gemeinde Ohmstede
werden Interessenten zu einer Ver¬
sammlung im „ Krähnberg " am

Donnerstag,
de« 15. d. Mts .,

abend« 7 )4 » hr,
hiermit sreundl . einaeladen und um
rege Beieiligung aebeten.

Mehrere Interessenten

<i< > Pfg.
losten di « Karten a» der Galerie

zum Zusehen zur

Askeralle
des Klubs „ Hern " am

16 . Februar
im

UMiiIios.
Ziegelhof.

7ir »stiz , 1Z.
"

2 !» Uhr:

Tlliir - UlitmiA.

Quelles , griiiidlilhes Leriieii.

^ otsl- / t usvsk -kLuf

« esl !« » iilgsde » . IIM 11I l>e ! lilluM!

In den AuSverkauj koinmcn sämtlich vorhandene
Taschenuhren Wanduhren Standuhren Wett-
uhren — Herren ketten Tainenkcttcu — Finger
ringe — Kolliers — Brachen Ohrringe Me
daillonS — Operngläser — Iagdglärer Thermometer
— Barometer Lciegläser Lupen — Lorgnetten —

Brillen Kneifer usw.
- amtliche Waren werden zu herabgesetzten Preisen bis

aus das letzte Stück ausvcrlaust.

L . Sr -Än 6 , l»W >W I . Vf..
""

».
"''

MDSRk<6-«o icc
U0 «3 ULt>LU u suchst - i.6 egg « ucn

fi ^ >Vi8cüIiu8en. ^

Au verk . oder zu vcr .uret . ein
Einfamilienhaus uril geringer
Anzahlung ui der Nabe v . Tldeu-
burg . Naelizusr . i . d . Erp , d . BI.

Grüner Hof,
§ 0II !! tiWtt.

? 0MMüg , lü . ütbk . ,
"

> !lW:

Ptüiiln eines Ämsiis in

Tail .NlernA.
— § oiimr münjz . —

Sosas , Ehaisclvngue , Berti-
low , Kleider u . Küchenschränte,
Spiegel , Tische , Bellst , 1 ' . u.
2schl., mit und ohne Matratzen,
auch aus Teilzahlung.
_ Kurwickstraße 4L

- ^ rri'L-
Maschinen , und (Lrabetors.

I . Ztcpcndaal . Torsplotz
und am Mar kt 2» . _

lliiittkiHs Kislitiit
Poebcrcitung zur cinj . Prü¬

fung >>nd zu andereu Eranicn.
Energische Nachhilfe in Latein,
sstriechiscl: , Französisch , Tculsch,
Geschiente , Ä!athci »alik n . allen
and . Gvntnasialfächcrn . Ucber
wachung der Studien - Selen
rium , 2» tt nionatlich , verbun
den init gründl . Anleimng.
Tpangemacher , akad .geb . Lehrer,
Langesir . !», Eing . Baumg .stt.
Privattookitung : Wallgraben 4

tlittsMillktlMolUllslNlS
Neubau !, sehr schön belegen an

» er Bottstraße , biersclbst , mit
»»tritt zuiii l . Mai zu verkauf.

Tie Besitzung eignet sich ganz
besonders für einen Rentner
rdcr Pens . Beamten , der ruhig
und angenehm wohnen will.

Näheres Nadorstcrstr . 26.

isurldviclbt ' .

I
'
l-sgltlsiösl ' .

ZUÜU 5 kisrmez,
Schüttingstr . 16.

RubuitmavI, » « .

D Uüiülus
üLllügelruelil nll
VogiMiilr ie . il.)

gegrumtet >875

i . lik.

Bei der Gratis Verlosung sie
len Gewinne aus folgende Ein
trittskarte » : Nr . 1 4 8 44 16 28
30 31 32 41 64 66 73 91 93 98
102 104 105 107 109 114 12» 122
128 131 I » 1.3.5 138 142 143 14t,
, 48 151 156 158 159 169 17» 171
173 177 178 179 18» 181 182 187
194 198 2V3 204 208 214.

Tie Gewinne (sür Brutcicr
d:e Gutscheine ) sind am Ticns-
tag , den 13. Februar , bei Herrn
I . Tantrrn , Osenerstraße 38 , ab-
znjordern.

Ter Ausftcllungsvorftand.

Streng reell!
Kaufmann , Anfang der 3»er,

Inhaber eines gutgehenden Ge¬
schäftes , sucht die Bekanntschaft
einer jungen Dame zwecks Hei¬
rat . Vermöge » erwünscht . Gefl.
Offerten , möglichst mit Bild , n.
L . 582 an die Erp . d . Bl.

Ein gebildeter jg . llllädchsu
(brünett ) von angenehm . Nennern
iuttit , da sie wenig die Gesellig
keil pflegt , aus diesem Wege mit
gebildetem Herrn im Aller von
3» — !>! Iad - en in Korrespondenz
zu treten . Nur ernstgemeinte
Offerten niögl . »nt Biiü unter
5. 350 postlagernd Oldenburg.
Heirat nicht ausgeschlossen . —
Diskretion wird zugenchcrl.

Eine 4» j . wohlhabende Witwe
(evang .) von angenehm . Aeustern,
welche sich einsam fühlt , sucht die
Bekanntsttaft einer gebildeten
ältere « Herr « zwecks späterer
Hrirat . Ein vorhergehender
Briefwechsel erwünscht.

Nur ernstgemeinte Offerten
bitte zu ienden unter H . IO post¬
lagernd Oldenburg

Wer ert . « . jung . Kauim . in.
Eins . - Zeugii Uuterr . I. rugl.
Kouvrrs . u. Korresp . ? Offert,
unter 8 . 609 an die Erv . d . Bl.

Tonucrstag . 15 . Februar >912
«7». Vorstellung >»> Abonnent . ) :

„Tcs Meeres und der Liebe
Welle, .."

Tiauerspicl in fünf Akten von
F . «strillparzcr.

tzlnfaitg 7 " - Ubr.

Freitag . 16 . Fevruar 1912
( 71 . Vorst,Ilung iin Llboiincm .s:

, Tic geschiedene Frau ."
Operette i » drei Akten von

L . Fall.
Anfang 7 ' .' Ubr.

Sonnabend , 17. Februar 1912
(außer Aboiiticmcnr : Zchüler-
vorstcllung für dic Oldenburger
Schulen ; Frciplätze baben keine

Giltigkeit »:
„Julius Enfar ."

Trauerspiel in fünf Akten von
Shakespeare.

Anfang 3D Uhr

Sonntag , 18 . Februar 1912
(72 . Vorstellung im Abonnem . :
Frciplätze haben keine Giltigk . ) :

„Tic geschiedene Frau ."
Anfang 7 Uhr.

Ein älterer Herr oder Dame
sinder in einem ruhigen Haus
halt aus dem Lande sreundl.
Auf » , mit v . Pension . Gesl . Lfs.
u . A . B . 7 postl . Oldenburg.

Emilien -̂ seiwioklen.

Vcrlobungs Anzeigen.
Start Karten.

Ihre Berlobung beehren sich
anzuteigen:

ttlarie Oltmannr
Oeorg >Vitte

Bostel Neusüdeude
_ z . Zt . Jade.

Als Beriobie enipschlen sich:
knstö Kölinsmann

/ ^ NlON Zlk ' SOkkI '
jLN

Oldenburg.
Statt Karten!

^ Wir zeigen in graste*
^ Freude d e glückliche G «'

A- bnrr c nes gesunden^ Son « tagsdi -che» S an.
Apotheker Gustav Lunge
Frau Käthe Lange

geb. Hanel.
Erfurt , 11 . Fcbr . 1912,

kienige- DIarkl8.

TasnUchsteKonztttl
! fiudetuächstruMittwoch ,
! statt tu >

> tzilers RestaurantI
^ a. « ° » . '

I tzlveiuiqerAusschantldrg^
^ 8t . kenno - giervL
> für dieStad « Oldenburg . >

Wem SclisiWieliMf.
Tiensiag , 13. Fcbr ., abends

Ubr : »Tic Ahncngalcrie " .
Mittwoch , 14 . Febr ., abends

81z Uhr : „ Taifun ".
Donnersrag , 15. Febr ., abends

8»/ , Uhr : „Akrobaten " .
Freitag , 16. Fcbr ., abends 8^

Uhr : „ Tic Ahncngalerie " .
Sonnabend , 17. Febr ., abends

8'/ - Uhr : „ Taifun " .
Sonntag , 18. Febr . . nachmitt.

2K- Uhr : Vorstellung für den
Bildungsaussckniß . — Abends

8 Uhr : „ Die Ahnengalerie " .

Todes Anzeigen.

Statt Ansage.
Haleuhvrst . S. Fcbr . 1912.

Heute mittag starb nach
langem Leiden meine liebe
Frau , uiiiere gute Mutter,
Schwieger -und Großmutter

Marie Korftmaiin
geb . Wrlke

in ihrem 57. Lebensjahre.
In tiefer irrauer

Friedrich Horftmau « .
Iohon » Horjtuiaun u . Frau
nebst Kinder » . Delineuhorft.

Tie kseerdiglmg sindel ani
Dienstag , den 18. Fcbiuar,
na, : in . 2 ' , Uhr , ans dem
Friedl ose m Großenkneten
statt.

Uoßhkkjizl . rhkstrr.
Dienstag , 13. Februar 1912

<69 . Vorstellung im Abonnem . ) :
„Hdqra ."

Vorher : „ Fritzchcn ."
Drama in einem Akt vsn

H . Sudcriiinn » .
j Anfang 7 '. ö Uhr.

KniiikrLtM -TIjeiitn
Dienstag , 13. Febr ., abends

7 >, , Uhr : „ Baumeister Soineß ."
Mittwoch , 14 . Febr ., abends

7 Uhr : „ Siegfried ."
Donnerstag , 15. Februar , ab.

714 Uhr : „ Hoffmanns Erzäh-
lunaeri"

Freitag , 16. Februar , abends
71L Uhr : „ Di . fünf Frankfur¬
ter ."

Sonnabend , 17. Febr ., abends
72 - Uhr : „ Parfisal ."

Sonntag , 18. Februar , nachm.
2t/ - Uhr : Goethe -Bnnd -Vorftel-
lung — Abends 7 Uhr : „ Der
Bettclstudent ."

Montag , 19. Februar : „ Stslla
muri »."

Dienstag , 2» . Februar : „ Die
fremde Fra » ."

Mittwoch , 21 . Febr . : „Hedoa
Gabler ."

Varel . II . Fevruar 1912.
Heute nacht 2 Uhr entschlief
nach tchiverer Krankheit

j , lniere liebe

in ihrem 8. LcbenS -ahre.
Wir bitten nin stille Teil¬

nahme.
Friedrich Earts u Iran

Helene geb . van der Br ng.
Tie Beerdigung sindel am

ToiiiierSiag , den 15. d . M .,
vorn, . II Udr , statt.

Danksagungen.
Für die vielen Ben cise lerz

sicher Teilnahine bei dem Hin-
scheide» uuserer sieben ,sni
ichlasenen . bewnderS auch Herrn
Panor Schneider für die trost¬
reichen Worte am Grabe tage»

httjlicht » ?mik
W . Eofteus »ebst Llngehörigen.

Für die herzliche Teilnahme beim
Hinscheiden unserer lieben Tochter
sagen wir allen B rwandten . Be¬
kannten und Oranzipendern , tnsbe
sonoeic Sät weiterFohaimc uns gute»
Nachbarn für die gute Pflege am
Krankenbette der Eiitsclilaienen, sowie
Herrn Pastor Bardew >,ck sür eie
troktreichen Worte am Sarge der
Tarnngeichieecnen Miseren hei
lichften Dant

F « « ilt « Sommr»

Teilnahme dein, schweren Lala«unserer lieben Tochter Lnu»
wir aus diesem Wege unseren tief,gesuhlten Tank

« ürgerfelde , d . ii . Febr. ltzir.
Heinrich Mrinardu«

uub Frau , Helene ged . Aenle
und Angehörige.

Ltttdesamtl. Nichichtli
« emeiud » vfternburg.
Eheschließungen:

Tischler Johann Elaußen w
Tweelbäke mit Haustochter
Hanne Mever , daselbst.

^ Geburten:
Sohn des Landmanns Ern»

Rasch zu Tweelbäke . — Toch.
tcr des Ziinmermaiuis Gerbb
Bolle zu Oftcrnbnrg : des Led-
rcrs Georg Hörmann zu Östern-
bürg : des Eise,ib . Arbeiters
Hern, . (Kerb . Schütte zu Büm-
incrstebe : des Eisenb . Bremser»
Ludwig Hibbcler zu Ostcrnbmg.

Ltcrbcsälle:
Sohn des Arbeiters Georg

Picpersjobann « zu Osternbur«.
4J .

_
« » tueinde khmsteb ».

Geburten:
Sohn des Braucrciarbcilcrt

Slugust Heinrich Friedrich 2tö-
vcr zu Donnerschwee : des Är-
bcitcrs Johann Ticdrich Alken
zu Ohmstede ; des Arbeit . !»
Georg Friedrich Ianßcii . das.;
des Landmanns Gerhard Aug.
Martin Helms zu Etzbor » . -
Tochter de» Maschinenwär¬
ters Gustav Schubert zu Ton-
ncrschwee ; des Bremsers Fo<
Hann Ullen zu Odmstcdc.

Zterbcsällc:
Schülerin Anna Margarete

Friederike Sommer zu Etzhorn,
6 I.

Weitere Familien Nachrichir«.
Geboren : Sohn : Tdaik Fan-

ßcn , Hobenkirche » . Toehler:
Otto Koop , Varel . P «el
Blocm , Leerott.

Verlobt : Theresia Budde,
Südlohnc , mit Earl Pormoor.
Lohne . Gcstna Zander ; mst
Tjadcns Rcgcnsdors . Jherings¬
fehn.

Gestorben : Ww . Sophia Pe-
kcler geb . Hackstcdt, Barßeler¬
moor , 75 I . Sarah Strauß ged.
Blech . Rheindahlen , 75 F Nudi
Stcmmlcr , Wildeltnskaveu . 11
M . Else Meta Hasseln . Hat-
bergen , 8 I . Postschaffner a . 2.
Johann Thölstedt , Delmenhorst,
Tora Wachcndors . Tclmcndern,
19 I . Tischler Johann v-
Hahn , Delmenhorst , 39 I . Dw.
Engel Eden geb . Peters . Hu-
mersburg . 86 I . Landinann
Gerhard Imkcn , Lehindcrmoor,
76 I . Arbeiter Johann Gabi,
Astederfeld , 52 I Elfned«
Blankmann , Rüsiringen , 5
Klempnergesclle Johann Fant-
sen , Rüsttingcn , 2V I . Gebet-
nier Iustizrat Hacke , Lelpstä-
Elskc Iben geb . Ianssen . Greet-
busen , 8» I . Johann Bruns.
Groß Mackenstedt , 68 I
phic Feve geb . Z» uinmbtt.
Wildeshausen , 31 I . TiMer-
meiste ! Dicdrich Evrdes . ^ age,
75 I Zimmermcister Foban«
Martin Wessels , Absen . 92 G
Earolinc Eohen , Jever . G
Katharina Speth vcrw . P °vkcn
geb . Folkers , Oldorf.
Friedrich Hurling , - ckiwcmc
brück. 77 I . Maschmenvaucr
I . Tjardes . Rüstringcn , 50 G
Kehrer Wilhelm Behrens.
Aurieb . Melke A- nff-n
Böth . Emden . 78 I . ^ ' crnbard
Junker , Emde » , 1 '
Meta Oltmanns geb . ürom"

" eer 77 F . Kau, mann
Wiaro Pennin - , Aut !ciu"'e»
61 ^
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1. Beilage
zu 42 der „Nachrichten für Stadt und Land*'

von Montag , 12. Februar1912.
rtlmmen sur Sem Publikum»

1»ur den Inhalt dleser Rubrik übernimmt die Redaknoa
dem Publikum gegenüber keine Verantwortung^

vauverslungrste»«« .
lieber den auch in dieser Zeitung wörtlich abgedrnckten

« nirag des Abgeordneten Tappenbeck «unter-
von bcn Abgeordneten Tcuitzcn Swllhainm , Schmtdt-

nel, TantzcnRodenkirchen, Brumund , Wessels) über eine
Losung der Frage , ob nicht

der Erlab einer Landes Lauordnung,
sowie die Einrichtung einer LandesBau-

beratungsstelle
und einer Landes Wobnungsinspeklion

Mir » ist, hat sich in beteiligten »kreisen , namentlich des
»augewerbcs , schon manches Für und Wider ergeben.

Pie bochbcdcuisame ideale Leite dieses Antrages wird
,' »cilannn man braucht noch gar kein Fachmann zu sein, um
rt »c weiteres zuzustlmmcil, daß das Schablonenhafte , das

i in den Städte » , namentlich in den Vororten , dann gber
.ui » aus dem platten Lande bcini Reu oder Umbau von
« olmdausern zeigt , ,m dringenden össentlichcn Interesse
i,omi bekämpst werden must.

Aaäi der praktischen Leite bin sind aber Lcdenken zu
lwebcn. Ramcnlich wird die Einrichtung von Bauberatungs-
iiillcn aus mancherlei Eirunden zu bckämpscn sein.

? ekr positive Vorschriften müssen verlangt werden , daß
-,e SlngcstcLien der zu schassenden Bauberatungsstelle sich
lk«nc llcbcrgrisse erlauben , die den Privaiarchitckicn schädigen

ibm Konkurrenz bereiten . Tics ist in dem Anträge nicht
in der erwünschten und ersorderlichen Klarheit und Bestimmt-
de» zum Ausdruck gelangt . Tie Kreise der Privatarchiiektcn
und anderer Techniker haben bei dieser Gelegenheit scharf
ilite Forderungen zu betonen , dab die Beamten sich nicht
riivaiim mit Anscrtige» von Entwürfen betätigen , wie es

leider in Oldenburg schon jetzt an der Tagesordnung ist;
m«b dürfe» solche Pläne keineswegs von der Bauberatungs-
stille selbst zu ganz billigem Honorar hergestellt werden , wie
c« z B . die Beratungsstellen in Kiel und Kassel , und wie
er auw die Baustelle der Landwirtschastskammer hier
«macht Hai. Es gebt nicht an , daß staatliche Beamte des Bau-
iacks aller Grade ganz erhebliche Privalarbeiten machen,
i»a« den Baumeister , besonders den Privcilarchitckten , schwer
iiissi , da der Beamte in mehr als einer Beziehung einen
«loßc«, Vorsprung hat , wodurch er bedeutend billiger arbei¬
ten kann.

Tic Leitung der Beratungsstelle müßte vollständig un°
parteiisch sei» . Projekte der verschiedensten Art müssen
völlig individuell geschaffen werden . Kein einzelner Be¬
rniter dürste die Leitung der Ltelle allein in die Hand be-
sommen , vielmehr eine Gruppe von Fachleuten hätte diese
veiiung zu übernehmen , und zwar im Ehrenämter dieser
Lkiw .ig waren dann gegebenenfalls bezahlte Hilfskräfte
miuglicdern . Bei unseren durchweg kleinstädtischen Ver-
dcimisseil bietet diese Art der Lcitungsbescpuiig aber kaum
zu iibcnvindcude Lctnvlerigk. «rcn. Man sollte deshalb das
zinzc Projekt fallen lassen und die Urheber von ungenügcn-
r«i Projekten an die Privatarchitekien verweisen , die für
ti> s.'stzusetzendes sehr billiges Honorar die cvent , Aende-
lungc .« an den Plänen zu treffen hätten.

Von mehr als einer Leite sind de Bauberatungsstellicn

8rohverroglicher Lheatri'.
„Hydra "

, Lustspiel von Karl EUlinger.
ES Kai wohl laum eine Zeit gegeben, die sur die Latire

i.vd lür den aristcpkaiiischen Witz günstigere Bedingungen
-coolen Hane , als die unsrige . Alle unsere Verhältnisse , Zu
üaiide und Beziehungen , und zwar nicht bloß die heimischen,
«cm . die europäischen, die internationalen , aus säst jedem
bcbikie. dem politischen, dem sozialen , dem künstlerischen,
ccm kirchlichen, dem literarischen, schreien sörmlich nach der
«Rixel , nach den Ltreicbe» des echten Latirikcrs . Einem
chjswpkanee- , der i » rücksichtslosester Weise Staat und Götter,
Lall und Helden. Weise und Toren mit seinem Spotte über
ikünett , würde die Tbcalcrzensur freilich das Wirken mög-
>'Ml erschweren , und in der Art der alten haben wir in un
scien Theatern keinen zu erwarten . Tic politische, politisch
wziale und kirchliche Satire muß sich bei uns im Wesent¬
lichen literarisch auswirken in Büchern und Witzblättern.
Tenno» liefern «üescllschasl . Kunst, Literatur , die Berufe
und Litten Stoss genug sür die eckne satirische Begabung , und
hierin kan« sic auch von der Bühne herab ihre Geißel
schwingen.

-»
Ein Talent dieser An haben wir in dem lustigen . Sarl-

A,« ' der „Mi,ichener Fugend "
, Karl Ettlinger . zu begrüßen.

^ erste Lustspiel, das er verfaßt hat , ist seinem blaßen
Talent nach schon der schärfste, mutigste und übermütigste

den man sich nur denken kann . Er packt den Stier
te - den Hörnern : er fthreikt ein glänzendes Zugstück für
die Bühne und geißelt darin gerade den ganzen Jammer
hell Tkearerbctriebes, wenigstens soweit er privaten Unter-
i'chimmgeii, lmtte wohl noch mehr als jemals , anhastet . Er
>ebt di« Misere aber sofort auf das höchste Niveau , das
«ntizipielle , und beleuchtet grell den Widerspruch und Streit
st» ewig schlechten Geschmacks der Allgemeinheit mit der
"chen, cntsteu und edlen Kunst , den Kampf des Idealismus
"m der duudertküpfigeu Hydra , dem Publikum , das nicht
cchvbrn, sondern unterhalten sein will und den Theatcr-
Eernchiner zwingt , aus der Kunst in erster Reihe ein Ge-
Mt zu machen. Es sind ungeheuer bittere Wahrheiten,
du Ettlinger nrit der liebenswürdigsten Miene den Zu-
!<Mlern ins (Besicht wirft ; wären es Eonfetti , so würden
m dt« aufs Blut verwunden . Tas ganze Stück ist ein Hohl-
stnchel , der dem Publikum das eigene Wesen und Gesicht
"h satirischer und zum Lachen reizender Verzerrung zeigt,
mit der Umschrift: so stehst du wirklich au » , dieser Spiegel
lNlgt nicht : das tun gerade die gewöbnlicben , in die du
laal' id bliche . dem Tempel der Kunst, " heißt es einmal.

als gegen die Privataräntekren gerichtet bezeichnet worden.
Man soll diesen letzteren mehr Raum zu ersprießlicher
Tätigkeit schassen unv sie nicht leiden lassen unter der
bureaukratischen Arbeitsweise der staatlichen Baubeamten!
Hier in Oldenburg ist es nötig , sich gegen die aus den
Baubureaus berausgebende Tätigkeit der Baubeamten zu
schütze » Ter Antrag ist dem Streben nach Heimatschuy
entsprungen ; Heimatschutz wird aber nicht in Sentimental«
tät betrieben werden können, wenn er nicht verflachen soll,
sondern durch freies Schaffen im neuen Geiste einer fort¬
schreitenden Zeit . Hiera » wirken unsere Architekten gerne
mit , aber sie müssen Front machen gegen Bureaukratistc-
rung . Und diese droht , wenn nicht vor vornherein die
praktischen Fragen in den Vordergrund geschoben werden.

Mögen die Herren Abgeordneten sich wohl bewußt sein
der Verantwortung diesen Kreisen unseres Erwerbslebens
gegenüber!

« . B.

rin <N« Seneralint«n«lanr Oer Srohderrog-
»«den Dollkeslerr.

Wie ich aus der Zeitung ersehe, toird am nächsten
Freitag zum 2. Male für: die Monnenten des 3 . Viertel»
„Tie geschiedene Frau " gegeben. Tamil ist den Monnen¬
ten doch wahrhaftig etwas reichlich viel zuaemulcr . Zwei¬
mal innerhalb so kurzer Zeit ein und dasselbe Stück, noch
dazu eine Operette , da» inhaltslose Geschöpf der wodernen
LLelt, anzuschauen und anzuhören , kann man wahrhaftig
doch nicht verlangen . Ist denn ein Mangel an besseren
Stücken vorhanden ? Liegt es vielleicht im Interesse der
Kunst und der Literatur , wenn dem Publikum die oft
mit der Kunst und dem Sinnlichen in starkem Wider¬
spruch stehenden Operetten rmal crufgeführt werden ? Tie
gegenwärtige Saison des Hoftheaters ist bis

^jetzt durch¬
aus gut verlausen . Drama , Schauspiel , Luitspiel und
Operette wechselten in richtiger Reihenfolge ab , und nun
auf einmal haben wir wieder die früher schon öfter ge¬
tadelte einseitige Bevorzugung der an Kunstwert an letzter
Stelle stehenden Operette . Das ist ein Fehler , der kor¬
rigiert werden muß , und zwar ebenso radikal wie ein
zweiter , nämlich die Tendenz zum Unsittlichen , die sich
mehr und mehr auf unserer Bühne Bahn zu brechen scheint,
sonst ist die Gefahr vorhanden , daß das Theater , wie
gegenwärtig gewisse Balllokale nyl ihren famosen Ver-
gnügungsdivektoren , die Erziehungsanstalt eines Ge¬
schlechtes wird , das in dem Unsittlichen und Gemeinen das
Ideal des Lebens steht.

Ei » Bolksfreund.

Unli.
Oldenburg ragt ln dem Verein enthaltsamer Lehrer

mit 33 Mitgliedern hervor, es steht hier an vierter Stelle
Die Gesamtmiigliederzahl beträgt 688 , davon in Preußen 413,
in Sachsen 48 , in Hamburg 36 Mitglieder . Ter Verein absti¬
nenter Pfarrer dagegen zählt nur 2S0 Mitglieder.

eh.

rru» eioppendurg.
Dem „evangelischen Gemeindemitglied " aus Cloppen¬

burg aus den letzten Satz seines Eingesandts in Nr . 39

„scheint das Echo verhext zu sein : schreit man aus vollstem
Herzen cm edles Wort hinaus , so schweigt das Echo : flü¬
stert man aber nur ganz leise eine Trivialität , eine Lüstern¬
heit , so schallt es jauchzend aus allen Ecken lvieder ." „Ein
kluger Mensch verlangt garnicht von der Menge , daß sie
Ec «c1inack har . Warum sollen vie Leute , die lieber einen
Scniationsprozcß lesen, als ein gutes Gedicht , plötzlich
künstlerisch empfinden , wenn sie im Theater sitzen?
Lo lange man nicht die Erfindung macht , daß die Mensch¬
heit ihre täglichen Sorgen in der Garderobe mit abgibt,
dürfen Sie kein Publikum erwarten , dem die Kunst Selbst-
zwect ist . Tic Laune des Lesers , die EKmütsversasiung des
Hörers , — das sind die Werkzeuge der Rache, die das
sprudelnde Leben Mi dem über ihm stehenden Dichter
nimmt , Tic Kunst ist ewig wie das Meer . Leichtes schwimmt
an der Oberfläche , jedem loahrnehnrbor , Schweres sinkt
zu Boden . Tas Publikum hat kein Talent zum Taucher.
Scharfe Augen , die tiefer als einen Meter unter die Ober¬
fläche sehen , sind selten ." Tas sind gewiß ewige Wahrheiten,
Wenn sie auch nicht tief sind und die Streitfrage keines¬
wegs erschöpfen. Ter Engländer z . B . würde einfach er¬
widern : „ Es kommt ganz aus die Auffassung an . die man
vom "Theater hat . Ihr Teutichen wollt am liebsten auch
im Theater das Welträtsel lösen, was Euch, besonders zwi¬
schen 7 bis 10 oder 8 bis 11 abends , schwerlich glücken
wird . Wir aber , wenn wir den Tag über gearbeitet und
Geld gemacht haben , wollen uns nur erholen ^und unter¬
halten ." Tas ist unleugbar ein praktischer Standpunkt,
der vict für sich hat . Jemand könnte die Lösung wagen und
mcmen : „Trennt doch bloßes Vergnügen und ernsteste Kunst.
Gönnt dieser wie jeder anderen großen geistigen Anstren¬
gung den Tag , etwa den Sonntag , von 11 Uhr vormittags
ab , und widmet die Wochentags -Abende der leichteren Kost.
Vielleicht toird dann der Kunst und dem Publikum zugleich
geholfen, soweit es überhaupt Sinn für die große Kunst
besitzt . Wie die Dinge aber wirtschaftlich heute liegen, sollte
man das Publikum nicht bloß immer schelten. Wir leben
nicht im alten Rom und Athen . Wir leben künstlerisch
auch nicht im Mittelalter , wo die biblischen und die My¬
sterien- Spiele das Volk in die Kirche zogen. Heute richten
sich die Theater nach den Erfordernissen des Erwerbs - und
Gesellschaftslebens . Auch dir Kunst wird zur sozialen
Frage .

"

Dies« und ähnliche, gewiß viel bessere Einwände finden
wir allerdings nicht in Ettlingrrs Lustspiel angedeutei , und
das ist «m fühlbarer Mangel . Freilich ist dieser Mangel zu
verstehen: die Satire soll nicht beeinträchtigt werden ; aber
gerecht bleibt sie dann nicht . In diesem Punkte hat Ettlinger
sich seine Aufgabe zu leicht gemacht. Er kann sich nicht ent
schuldigen: ich habe n» r gewisse Schäden im Luge . In sol

dieses Blattes zur Antwort , daß er im verflossenen Jassir
den Gottesdienst in unserer Kirche wohl nicht besucht ign.
Zudem handelt es sich nicht um einen Neubau der Org . «.
sondern um einen Uinbau derselben . Taß dieser dringend
notwendig ist, darin sind sich die Fachleute cini.g : aber
es würde urir auch nicht schwer fallen , das „ evangelisch-
cßemeindemitglied " davon zu überzeuge» , ivenn es sich d : r
Müde unterziehen wollte , mit mir dn- Orgel in der hiesi¬
gen ^ vaizael, Kirche zu besichtigen. In dem jetzigen Zu
zrand ist die Orgel für den Gottesdienst unwürdig.

A . Lampe . Organist.

vie poriverftiMnIrre In Varel
Tie Berbältnisse unseres Postamts baden mit dem stetig

wachsenden Verkehr und mit der sich immer mebr ciusdcbnen
den Industrie nicht gleichen Lchritt gcbalien . Vielmehr sind
wir fast aus dem alten Standpunkt stehen geblieben . Tie vor
einigen Tagen hier abgchaltene , stark besuchte Versammlung
des Bürgervereins batte sich mi, dieser Angclcgenbeii
zu beschäftigen. Unter Hinweis aus die in letzter Zeit sich
immer mehr anhäuscnden Klagen über die Abfertigung ans
dem hiesigen Postamt wurde in der Versammlung aus Ab
Hilfe gedrungen . Ein Redner brachte in cingcbcnvcr An¬
führung und an der Hand vieler Beispiele de» Beweis , daß
die Einrichtungen unserer Postschaltcr den jetzigen Verleb «-
Verhältnissen und berechtigten Anforderungen längst » icln
mehr genügen und daher dringend reformbedürftig seien Ta
die Versammlung mit den Ausführungen einverstanden war
und noch eine ganze Reibe anderer Klagen lam wurden , be
auftragie man den Vorstand , in dieser Sache mit der Oker
Postdirektion Oldenburg in Verbindung zu treten . Ein großer
Uebelstand macht sich gleich am frühen Morgen bemerkbar
Beim Eingang der Post des hier um Ist » llbr ciiitrcfscnden
Zuges können die Abholer ihre Briese und dergl . nicht erbat
ien , weil der Beamte nicht die nötige Zeit hat , den Eingang
in die Abholespind« zu sortieren . Es werden von dem Be
amten während der Zeit auch die Einzahlungen , Telegramme
und andere Arbeiten erledigt . Hierdurch Verzöger: sich die
Verteilung der Briefe , Zeitungen usw . ganz erheblich. Auch
am Nachmittage sind Uebelständc zu beseitigen ; ; . B muß
sich der Beamte oft länger mit den beimkehrendcn Landbriei
trägem beschäftigen und dadurch die am Scl-gfter stehenden
Personen warten lassen. Auch das Schieben des Paketkarte » -
dürfte sür unseren Orr nicht mehr . zeitgemäß " zu nenne«,
sein. Wir haben auf diese . Menschcnquälcrei" schon bäusig
vergebens Hinweisen müssen! Noch beim letzte » schweren
Frost - und Schncewetter tat einem das Herz im Leibe web
angesichts eines solch ' armen Postjüngcrs , der den schwer bc
ladenen Karren kaum aus der Stelle bewegen, konnte, trotz
dem er seine ganze Kraft einseyle. Bei unserem Posrwcicn
muß endlich einmal grünolich Wandel geschaffen werde«»
Auch der Wunsch der vielen Anwohner der Hascnstratze mir
der Hansa Kolonie , am Hause des Kaufmanns Schimmel
Penning — der amtlichen Verkaussstcllc für Postwertzeichen
— eine» Briefkasten anzubringcn , wartet noch immer 'einer
Verwirklichung . Viele Jnlcrcsscittcit benutzen jetzt den Brie«
kästen am Bahnhof , der nach der Angabe von Postbeamten
ohnehin stark belastet ist , wodurch die Masse der Briefschaften
häufig nicht mehr vor Abgang des Zuges sortiert werden
kann . Hoffentlich respektiert die Obcrposrdircktioii die nur zu
sehr berechtigten Wünsche des Vareler Publikums ! St.

chem Falle durste er keine Uneile über die Menge fällen lassen,
die den Anschein der Allgemeingiltigkeit haben.

*

Doch das Spiel ist so geschickt ausgebam und so voll
zündenden Witzes, daß man dem Verfasser seine Unter
lassungs und Ucbcrtrcibungssünden gern verzeiht . Seine
heitere Bosheit trifft nicht nur das Publikum und die Grün
der und Leiter der Theater , sondern auch alles Trum und
Dran : die dramatischen Schriftsteller, die Kritiker, die Künst
ler , die Dramaturgen und hervorragend auch die Theater
agenten , Uebcrall Eitelkeit und Schwächen.

Da ist der Direktor Lindt , eine Künstlernatur , Idealist,
der mit einem Geschäfts- und Geldmann , Weither , ei» Gocibc
Theater gegründet har, das er nun ganz »ach Prinzipien
echter Kunst leitet . Alles , was nur dem Vergnüge » und der
Sensation dient , ist ausgeschlossen vom Spielplan , dagegen
werden junge Talent « gesördcr«, ihre Trame » auigciübrl,
auch, wenn cs nur einmal sein - olllc ; kurz , das Publik, «m
ist diesem Direkor Lind « säst Nebensache Natürlich cnw
finde « es das auch sehr bald . Trotz guter Kräfte und alles
Eifers muß der geschäftlicheLeiter schon nach zwei Monaten
vierzrgtauscnd Matt zuschießcn. . I » einem Jahre bin iw
bankrott, " ruft er aus ; und so heftig sich sei » idealistischer
Kompagnon auch sträubt , Werihcr sieh « nur in Schwänken
das Heil und nimm « auch einen mi ! dem schönen Titel
. Das Bett der Frau Majorin " zur Ausführung a » , . Tas
S «ück" . bemerkt er , . ist so albern , daß ich mir einen großen
Kassenerfolg verspreche," Toch »väre ihm die Aussiihr-.i ' ig
nicht geglückt, wenn cs nicht der besten Schauspielerin feine :
Theaters , Irene , leid geworden wäre , nur ihr Künstler
Nim bewundern zu lassen, Sic will auch als Weib durch
ihre Reize entzücken , und die Entlleiduiigsszciicii in jenen«
albernen Schwairke ermöglichen ihr dies . Lind «, der sie
liebt , wie sie ihn , vermag nichks gegen den doppelten Wider
stand , und in seiner Wut nimmt er nun gleich einem ein
gebildeten Dramenfer , den er bisher abgcwicseii . einen
Hauscit einsälligster Arbeiten zur Anffiikruna ab.

*

Der Scharfblick und die Spekulation Wenders aui de»
schlechten Geschmack de« Publikums bade» gesiegt. Nach
fünf Jahren kann das . Goetbetdeater " das Jubiläum «m
erhörter Kassenersolge mit der 50. Vorstellung von .. Nineu
«Yens Seitensprüngen " feiern . Und Lindi , der Idealist r
Nun , was der Kollege und Meiffchenkenner ibm voraus
gesagt : mit eigener Billa und eigenen« Automobil werde
auch er die . idealen Seilen " des Geldgewinnes schätzen
kernen, das ist nun bis znm Aeußersten eingetrcsilen „ nd bat
den wahren Charakter Lindrs cntbülli Im zunrömeiidcn
Reichtum , mit Orden und Tiletn , ist ihm sein ganzes stütze



croft Mr Server.
Dt-seS berübmte Plak .it dt « Brauerctkapital « auSzubän

acn . ist strafbar. Zn ciucr Schössengertcktssitzung zu Werl in
Westfalen wurde» kürzlich fünf Wirt , dieserdalb nnr de »-
dalb sreiflesprotie» . weil sich die Angeklagten der Strafbarkeit
ibrer Hanvlungsweise »ich» bewußt gewesen sind . Da» Plakat
mußte aber enrsernt werde» , weil er Unwahrheiten und Bclct-
»Igunqe » gegen die Abstinenten enthält.' ei.

»er Scvuymann
erkundigt sich in jeden, Hause nach den Mietcrträgen . Fragt
man nach dem Zwecke , so antwortet er : . Wegen der Steuer/
Klaubt der Stadtmagistrat oder seine Organe, daß hierdurch di«
Angaben zur Einkommcnsteuerschätzungnachgcprüst werden
können ? Selbst wen» cs sich nur um statistische Ermittelungen
handeln sollte , so hätte man doch wohl von der Behörde vorher
einen Hinweis in der Zeitung erwarten dürfe» . Kann der
Schutzmann überhaupt die Auskunft verlangen?

Hausbesitzer

grohe Mihltimmung
herrscht augenblicklich über die Wasserversorgung an der
Schule zu Petersfehn II . Wie bekannt, wurde im vergan¬
genen Sommer die zweite Klasse erbaut . Gleichzeitig wurde
auch ein neues Pumpwerk errichtet. Was für einen Zweck
bat aber die Pumpe für die Schulkinder, wenn sie kein Wasser
gibt ? Die Kinder müssen ohne Wasser leben . Wozu denn
so ein teures Pumpwerk ? Pumpen sollen doch eigentlich
Wasser bergcbc» , sonst sollte man sic doch lieber wieder cnt-
scrnen. Daß die Kinder , die den ganzen Tag in der Schule
sitzen und ibr trockenes Butterbrot verzehren müsse » , cs so
nicht länger aushallen könne» , wird man doch wobl einscbcn.
Wozu denn die hohen Schulumlagen ? Möchte doch das
Oberschulkollcgium sich die Sache einmal ansekcn. Wann
wird die Pumpe Wohl wieder arbeiten?

Mehrere Sltrrid

Aus Sem «rohderrogtum.
DM Unserer mit A»rresk »ndenzßn ^ en versehenen Vrigin«Iber <ch»W » r » « ßen «u«r LuellenUngad ? Zrfrarrer . Vi-reilung ' ' . und « rrlch»LAU' Uale >ork . «^ nrlj» jtntz - er Ai »«rri« !, NerS w»?»»«« «»

Oldenburg , 12 Februa.
u <? „ Kriegofrrudrn und - Leiden. Lelbfterlebtes aus

1870/71 " , lautete das Thema eines ausgezeichneten Vor¬
trages , durch den Hauptmann a . T . Lobse gestern abend
den sestr zahlreich versammelten Evangelischen Mäimcr-
und Jünglingsvercin bestens unterhielt und in warme
vaterländische Begeisterung versetzte. Packend schilderte Red¬
ner aus seiner Jugendzeit , wie Eltern , Großeltern und
Lebrec die Vaterlandsliebe und die fest » Glaubenszuvcrsicht
auf Gott , über die Pastor Lindcrnann in der vorher¬
gehenden Andachr gesprochen, zu pflanzen und zu hegen
wußten , namentlich auch im Hinblicke aus die Zeit der
Drangsal und der Demütigung , unter denen unser Vater¬
land unter der Machtherrschast Napoleons I . seufzte. Mit
der Mahnung , dem Vaterlande , das jetzt als mächtiges Kai¬
serreich dasiehe, die Treue zu halten , schloß der Vortrag,
dem lebhaftester Beifall solche,

* Postalisches . Zn Groß Oldendorf ( Ostfrieslandl ist
eine Posthilfsstelle eingerichtet und in Petersfeld bei Clop¬
penburg eine FernsprectzsteUeeröffnet worden.

* Nicht nur Kinder »reiben das gefährliche Spiel auf

den Eisschollen der Haaren , sondern am Soimabrnd konnte
>nan dort sogar einige erwachsen« Menschen beobachtet«.
Einer von ihnen , ein Zigarrenmacher , brach ein und verlor
dabei sein Portemonnaie mit 8 Inhalt.

»

Westerstede, 12 . Febr . Heute morgen gegen 6 Uhr
entstand in den, hölzernen Anbau des N o ck s cd e n B r c n.
nercigebäudes Feuer, das den Anbau einäschene.
Die massive» Brcnnereigebäude bliebe», infolge der günsti¬
gen Windrichtung und dank der energischem Arven der
Spritzeirmannschaft stehen. Die Maschinen blieben unver¬
sehrt . Verbrannt ist nur einiges Inventar . Um 8'/^ Uhr
konme die Feuerwehr wieder abrücken.

X Eversten , l «> Febr . Die Freiwillige Feuer
wehr veranstaltet an , näcvstcn Donnerstag zur Feier ihres
dritten Stislungsscsitzs im . Odeon " einen Theaterabend
»nt nachfolgendem Ball.

e . Hude. 1». Aedr . Aus Anregung von Mitgliedern
des landwirtschaftlichen Vereins Hude wird in nächster Zeit
ein Pürgervcrein für die Gemeinde Hude gegrün¬
det werden . Es ist zunächst eine Kommission gewählt
worden , die in einer Zusammenkunft an , ll . Februar in
Wragges Gasthaus das Nähere beraten wird . Auch ist aus
Veranlassung des obengenannten Vereins in Hude ein
Ob st - und Gartenbauverei» ins Leben gerufen
worden.

KsnöskslOLk.
Werlpapier -, Waren - und GelomarU.

Rrichsbankausweis und DiSkontermästiglmg . Nach
dem neueste» Reichkbaukanslvcis ist die Besserung yes Sta¬
tus annähernd eben,o groß , wie im Vorjahre . Erfreulich
ist hie weitere Zunahme des Metallbesta . ioes , namentlich
des Gvldvorrats , die sich beide ivesenliich über der vor¬
jährigen Höhe Hallen . Ter Wechseidestaird ist abermals
erheblich zurückgegangen, ebenso iocist der Nolenumlaus eine
nennenswerte Abnahme auf.

Ter Status der Reichsdauk dürfte einer Diskont-
ec Mäßigung nicht im Wege srehe » . Nach Erledigung der
Einzahlungen auf die treuen 'Anleihen werden , namentlich
wenn auch Scheck London der rückläufigen Kursbewegung
der übrigen Devisen folgt , die Verhältnisse am Geldmarkt
aller Voraussicht nach soweit geklärt sein, daß in dieser
Woche ernstlich die Frage einer Zinsfußheralisetzuaig geprüft
werden kann.

Preiserhöhungen am Montanniarkie Der Roheisen-
Verband in Düsseldorf beschloß Preiserhöhungen von 2,5
bis ,1 Mark per Tonne für alle lvrilcten Geschäfte nn
lallsende» Jahre.

Im einzelnen ivurdcn die Preise für Puddeleisen um
li Mk „ für Stahleisen um 4 Mk . , für Spicgeleisen um
5 Mk . , für HLmolitcifen um 8 Mk . , für Gießereirohersen
Nr . 1 um 1,70 bis .1 Mk . , und für Gießereiroheisen
Nr . 3 um l bis 2,7-0 Mk . , für letztere beiden Sorten je
nach dem Absatzgebiet, erhöht.

Tie Handelsschraubenvercinigung in Tüsseldorf nahm
eine Preiserhöhung vor , indem sie die Rabattsätze um l
Prvz . rrmäßigre , und zivar für dünnere Maschinenschrau-
den auf 49 Prvz . , für ' stärker? Sorten auf öl Proz . und für
Schloßschrauben auf 27 Proz.

Berlin , 10. Febr . Im heurigen Geld ma rklve r-
keh r hielt sich der Preis für tägliches Geld zwischen fünf
und vier Proz . Pri 'oaldiskont drcidreiviertcl , ein Achtel
niedriger.

Preiserhöhung am Montanmarkt . Ti » Grobblechsvention heruft eine Sitzung auf den 1ö . d . M » n»ckEiiln ein . Es ist eine Preiserhöhung von mindesten« 5 U-pro To . zu erwarten .
^

Neue Reichoanleihen und Sonsolo Tic neuen Ncick«anleilzcn und Konsuls wurden am Soiulabciid erstmals«notiert , und zloar zu 10l,ö0 Proz . Ter Zeichnung«»^
betrug IOl .40 Proz .

^
rchisssbm 'gesellschaft „Vulkan " in Vegesack Auf p«,Tagesordnung der demnächstinen ordentlichen General-Hersanimluitg steht die von uns tx-reils angekündigte 0^

'
talserHöhung » m 2500000 Mk . (Wie loir höre » , mh,die dcmnachstiae EinMrung der Aktien au der Berliner
Boris« in 'Aussicht .)

Vom Textilmark». Auf den» Baumwollmarklc blcibi dieKauflust rege. T '-e Garnprcise stiegen seit Wvchenfrist »m
2 Pfg . pro Pfund.

Berlin , 10. Febr . Börse heute schlvankrnd.
Aenßerste Schlußkurse.

10 . Febr.
191,62
26 .1 .37
173 .37
227 .12
179 .87
198,75
204,56
229 .87
141,,50
105,50
91,37

144,00
ruhig.

Diskonto
9 . Febr.

191 „50
Deutsche 267.37
Handels 173„50
Bochum 227,12
Laura 180,25
Harpen 200 .00
(helfen 205,25
Kanada 229,25
Paket 141,75
Lloyd 105,75
4prvz . Russen 91 „37
Nordd . Wolle 144,00
Tendenz schwach.

Auslosungen.
3 ' i-proz . kons . Lldenb . Stadt Anleihe von 188l ( Zie

düng von » 9 . Februar 1012) . Lit . > <2000 . « ) Nr KZ
lOl . Lit . Il , 500 . kk, Nr . 55. 64 , 210, 252. 327, 370 . 47h
,505 , 5l2 . 5t0 . 600. 656. Lit . ( 7 «IW . ck) dir . 22 . 64 , 4L.
430. Tie Einlösung geschieht vom 1 . Oktober 1912 ad
bei der Olvenburgischcn Spar und Leist Bank in Oldenburg.
Restanten : Lit . li <500 . ll ) Nr . 121 nnd 545, fällig seit I.
Oktober 1011 ; Nr . 326 , fällig seit 1 . Oktober 1010: ?tr. 692,
fällig seit 1 Oktober lOOO : Nr 33l , fällig seit 1 . Oktober
lOO ; Nr 308 . fällig sei l . Oktober 1902i. Lit . <' <100 .ch
Nr . 450, fällig seil l . Oktober 1007 ; Nr 14 , fällig seit 1.
Oktober 1005 ; Nr . 201 , fällig seit 1 . Oktober >004.

3 « ,vroz . 1 . Hunlebewässerungsgenosienschasi » Anleihe
ston Glane bis Schohusen «Ziehung vom 0 . Februar 1912«
Lit . .5 <5410 . ll) Nr . 52. 70 . 114 . Lik . 1; <300 . ll ) Nr. 45,
61 , 64 , 00 . 143 , 180, 183 . 217, 250. Die Einlösung geschah!
vom I . September 1012 ab bei der Oldenburgiscsten Spar
und Leih Bank in Oldenburg . Restanten : Lir . .5 <500 .ch
Nr . > 2 , fällig seit 1 . September 1011

Geschäftliche Mitteilungen.
R v t t — L t 0 l, die erfolgreichsten Secbstagesahrer des

Kontinent » , staben auch das diesjährige Berliner Lcchstagc
renne » , 3 . bis 0 . Februar , gewonnen und gleicbzcilig einen
deutschen Rekord ausgestellt, indem sie rund 3807 Ktlomeier
zurücklcgteil. Tie siegende Rcifenmarkc war , wie auch in
allen bisherigen Sechtagercnnen Europas , Eonttnental
Pneumatik , den außerdem auch die zweite , dritte mrd vierte
Mannschaft benutzte. _

res ideales Streben gleichgi' tig geworden . Kunst ist istm
jetzt nur noch Geschäft, er spottet über seine srüvere Be¬
geisterung für Schiller , schwör», niemals solle ein Schiller
schcs Drama wieder in seinem Theater Eingang finden , nnd
in dem Publikum , das er estemals für eine Hstdra hielt,
sicht er jetzt nur »oa> die „ melkende Kuh, die ihn mit Butter
versorgt, " Er schämt sich trotzdem nicht, in der Festrede das
Verdienst sich cmzurcchnc» , stets „ die Fakme des Ideals"
kochgehalrrn und der deutschen Kunst gedient zu bavcn . Die
Satire wird hier so scharf und bitter wie möglich : selbst die
Behörden finden sich mit Glückwünschen ei » . „ Hätten wir
wirkliche Verdienste, inan würde sie nicht anerkennen,"
bemerkt die lustigste Figur des Stückes, der Tbealeragent
Rosenberg . Und wie sich nach einem zuerst von dem
Däne » Esverg erfolgreich angewandten Trick - im dritten
Akt alles aus dem ersten wiederbolr . nur in der Umkehrung
des Inhalts nnd Sinns , ist nun die berühmte Schauspielerin
Irene ihrer Kokorlcnrollen und der Entkleidungen wieder über
drüssig geworden und will wieder in einer klassischen Rolle
gefeiert werden . Ten Heiratsantrag Lindts nimmt sie nnr
unter der Bedingung an , den Hamlet spielen zu dürfen.

*
An Witzen und scharf pointierten Wendungen ist kein

Mangel , man kommt aus dem Lachen oft kaunr heraus . Auch
dos Triviale bekommt besonders im Munde des ausgezeich¬
net gelungenen jüdischen Theatcragenien Roscnbcrg , mir dem
Herr Rnhtisch den erwünschtesten Komikerersolg erzielte , den
Reiz des Neuen , Unerwarteten , Ueberrascbenden.

„ Wenn Ihnen ein Theaicnncnsch etwas sagt , so ziehen
Sie die Hälfte davon ab und glauben Sie von dem , was
übrig bleibt , das Gegenteil .

"
„ Die Menschen, die nichts von Geschäften verstehen, sind

vielleicht die wcnvollsten . "
„ Jawohl , es ist nnr nicht wert¬

voll, mit ihnen associicrt zu sein.
"

„ Ter Dilettant lauscht ängstlich auf alle kritischen Stim¬
men, die ihm bestätigen, daß er Talent hat ; der Könner weiß
cs selbst ."

„ Wenn eine Kollegin sagt „ ganz nett"
, dann war die

andere also ausgezeichnet."
„ Nicht ein einziges Mal stand ich bis jetzt dckollettiert

aus der Bühne ist das ein Zustand ? "
„ Tie sprechen also der Kritik jeden Zweck ab ? " — „ L,

cs tut einem immer wohl , wenn ein anderer hcrnntergerissen
wird ."

„Was ein richtiger Tßealcraborment ist , der will
garnicht erhoben sein . Hat er vor dem Tliearer zu Nacht
gegessen , so stört ihm hi« Erschütterung die Verdauung:
ißt er nachher zu Nacht , verdirbt sic ihm den ?lppetit.
Wenn ich erschüttert sein will , sch ' ich mir dressierte
Löwen an , aber keine dressierten Schauspieler ."

„Es lebe die Unterwäsche der Literatur !"
„Blumen sind für die Künstler , was Bonbons fürG. Kinder .

"

„Wer sich selbst erniedrigt , dessen Bankkonto soll er¬
höbt werden ."

*

Die Darstellung bietet keine besonderen Scküvierigkcl-
ren . .Herr Weiß gab den geschäftlichen Tireltor mir ge¬winn , » der Ruhe und Sachlichkeit , die vorteilhaft absricht
gegen dir beständige quecksilberne Aufgeregtheit und Ner¬
vosität seines künstlerischen Kollegen Lrndr <Herr Verlach ),
dessen Abfall von seinen früheren Strebungen im letzten
Akt nur durch ein : jeder Scham ba .a Eitelkeit glaubhaft
zu machen isr. Das neue Mitglied Frl . Marianne Tauber
(für Frl . Käte Busch) hatte die dankbare Parti : der Irene,
ilöeirn Frl . Tauber sich mehr Elzarme ( so weit dies mög¬
lich ist » und graziöses Wesen aneignet , wird , bei ihrem
mrmullicheil Talent , eine gute Schauspielerin aus ihr wer¬
den . Sie ist gewandt , lebendig , besitzt Temperament und
Verstand . Herr Rulitisch als prächtiger Theatcragenr ist
ictwn erwähnt ; den anspruchslosen Sekretär Lutz spielte
Herr Böttcher in guter Maske : den albernen , wild auf-
: rümpfenden Dramatiker Herr Perino : einen echten, aber
unscheinbaren Zdealisten Herr Tr . Druck , dessen «Hänschenvon Gattin Frl . Dorn.

Da» Lustspiel wurde sehr gut ausgenommen . Wer sich
königlich amüsieren will , muß es sich ansehen.

Tr »Richard Hamei

Xonsrrt cies Srüsseler
Ztreicdquartrttr.

Im unmittelbaren Anschlüsse an eine soeben erfolg¬
reich beendigte Konzertreise durch die nordischen Länder
kehrten die Brüsseler am Sonnabend zum zweiten Male in
diesem Winter bei uns ein , zur großen Freude aller begei
sterteu Kammcrmusikfrcunde . Die grimmige Kälte der letz¬ten Wochen, die das Wanderleben , zumal im rauherenNorden , gerade nicht zu einer beneidenswerten Aufgabe
macht, hatte den berühmte » Künstlern anscheinend nichts
anzutun vermocht. Der erste Geiger , Herr Schörg , sah aller¬
dings infolge eines augenblicklichen Unwohlseins etwas blaß
und angegrisscn aus , seinem Spiele merkte man aber nir¬
gends ein Nachlassen der Spannkraft an . sodaß die künst
Icrisch: Einbcit des Lutrtetts kaum geschlossenerund vollen
deter zur Geltung kommen konnte, wie am Sonnabendabend.
In den Besprechungen ihrer Kunstleisttmgen vie Brüsseler
spielten nun zum vierten Male in unserer Residenz — istin den Zeilen dieses Blattes wiederhol ! darauf hingewiesenworden , daß die vier Ouartcttspielcr einanvcr ebenbürtige
Künstler sind, daß jeder von ihnen gegebenenfalls auch im
Solospicle etwas Hervorragendes leisten würde . Plan
braucht sich nnr solcher Stellen ;» erinnern , wo sich den
Spielern Gelegenheit bot , mit der ganzen Inbrunst und
Wärme subjektiven Empfindens a „ S dem Zustmmcnspiclc
hervor ttttrclcn . Je länger und oster man sich indessen dem
Zauber ihres Spieles hingibt , desto mehr wird man mit
zunehmender Bewunderung mne . bis zu welch einem hohen.

geraoeru vollendeten Grade künstlerischer Anglcichung und
Einf ' il tnug diese Ouariettvereinigung es gebracht hat. E-
gidr jürwavr nichts Schöneres , als wenn so gleichgestinnmc
feinfüblige Seelen sich zu einheitlichem Empfinde » zusam
meitschließcn. wenn der Geist des Kunstwerkes in allen
gleich stark und mächtig brennt , wenn nicht vier Instrumente,
sonder » die Saite, : eines einheitlichen Klangkörper« wic
unter der Berührung einer machtvollen Hand scknnn
gen und bebe» und so der schöpferische Geist des
Kunstwerke!.- unmittelbar zu uns selber spriän
Wic sackten da die ernsten Mollklönge in Schüben«
„ Der Tod und das Mädchen "

, wie erdenleicht und ge¬
hoben fühlte man sich da in dem Lldagio Beethovens,
mit welchem Entzücken lauschte man den schlickten Ton-
svrmeu Bocctprinis!

So bewundernswert wie die künstleriich: Einheit steli-
schen Znsainmerrtlingens , so erstaunlich ist die ebenfalls
vom Geist des Kunstwerks diktierte Technik. Nur Kümrler
welche für die feinsten und letzten Reize de » Tonkuckes
in gleichmäßiger Veranlagung das nachenipfmdenre Lraan
besitzen , können es im Znsammcnspiel zu einer so rafn-
nierren Entwickelung der Feintechnik bringen . Man ve --
gegcnwärtige sich Stellen wie die Schlußlänfr im Preiw
von Schuberts li -moll -Quartetl , welche bei springenden
Beg - n mit einer geradezu fabelhaften (6eichwindigkeil und
Gleichmäßigkeit ansaeführt wurden , so daß man auch ma>r
den Bruchteil einer Sekunde an Zeitunterschied lestßeittil
konnte . Mm wird diese Präzisionsleistungen , wie über¬
haupt das reine , abgeklärte Spiel um so mehr anerkennen
müssen, als dir Kün.stlcr selber am Schluß ihres Kon¬
zertes über „feuchte" Saiten klagten , eine Unannehmlich¬
keit, di : jeder Spieler eines Saiteninstrumentes nachza-
empfinven versteht . Künstler von Beruf müssen eben mll
alles gefaßt sein und ihre Kunst auch über wrdcrwarngc
Umstände hinweg zum Siege zu führen wissen. Lü
dies den Brüsseler » gelang , das bekundeten zur Gcnugc
die begeisterten Hervorrufe der Zuhörer , dir dcesmal zirar
nicht bis auf den letzten Platz den Saal stillten , sich abr
doch in so großer Zahl zum »weiten Konzert ettE
hatten , daß Oldenburg in seinem Rufe , eme Pflrgestarre
gediegener K -rmmermustk zu sein , nach wie vor ehrenvoc
bestehen kann . Wenn die Brüsseler alle Jahre cmmal oe
uns Einkehr halten , werden sie stets auf cmrn au«d.r-
kanften Saal rechnen können . Erfreulich Ware es , wen
ihr vollendete » Spiel der Kammermusik noch mehr Finowr
züführte , so daß sich nicht nur in den Häusern noch Mw
Spieler zu gemeinsamen Anregungen und Genüßen j
sammenfäitden , sondern auch die Besucherzahl umefer -
beimischen Kannnermnsikvereinigung dadurch crhwum vr
größert würde . Denn es kann nicht oft genug betont ivr
den . das; man erst am Verhältnis zur Kammermthtr or>
loahren Musikfreund erkennt . ^



Heisenkeit .VersekIeimunA . NüskiLnreir «
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vcäiagungen erkülleo "wä - r cki- meist rvechlolen blussenrucher . noch «- « iss- fträpac - i - mit »arkrrer «,3er . uk äi - Lauer oll lci >« 1iicher Wirtzuvtz.

kme bl- ust- it »nä » erttroll » Vechessrniag <i>- Ocnvssn . Soobon, . Liefe en,kalten ein - neu - bienlstolverbinckung ( Feth/lglrcollsure-
m- attiZell - r) . äie Nct> äurch prompte , - nä . uerncke XVirl -u„g bei Vermeiclung von k- ir- rscheinung - n amreici .net . Lr . kalb eignen Lct» 3i«
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bien UÜt ungettkr rveissllnälich - inen OorxRn - London langsam im bluncke -ergeben , k ; macht ssch ralci , eine « obltnearie « üble
bemerk «' . La » » «>«- Oekübl im diunä nmj « acben lillt nacb . äie Stimme virck » iräer vob >blmg- n6 unä kräftig.
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Lorvkin - LonvonLs «-

zum

Seston c!es Kincisr'kol 'ts
Freitag , de« L«. Februar , V , Uhr,

— in der „ Union "
, -

Mt : gütiger Mitwirkung von Amu v Reichenbach Mrzitaiiom. Frl.
xh^ttoite Kalkmann au » Bremen lGijaiw) . Herrn Oberiealnanl
, zraukenbcrg (ttlavicr und der Jnsanteriekapclle unter Leitung
,m cbrimuilkmcisier Ehrich

Oberou -Ouvertüre von Weber , Arik an » Samson nnd Telila
:,o Luini Säen» n » t Lrch . . Klavierkonzert in l .s-äur von Beet-'
,«» (mit Orä>.>, Lieder von Ltraujr und LSoli. Tarantella von Liszt.

^ u,ß Lias, Ballade v . Lildcnbruch mit Musik von Shillings.
Preis« der Plätze : 3, 2 u . t »tz in der Lprrngrrschea

Rasikalienhindluug und abends an der Kaue.

Werbt- mb Haobelmrein»ml IM.
Mittwoch , de« >4. Februar » VIL, abeuds 8 ' - Uhr
ia Gildesaal de« Landesgewerbemuseums am Stau:

— Voi»1i»»N -
de« Herrn Rechtsanwalt k ' vtUtlris , hier,

über:

Das mk der Geslhiistsmau« vom Utchselrccht
milsen ?"

»nxdiietzend , soweit die Zeit es erlaubt:
Landtagsvorlagen und Anträge , Gebühren de» städt
Meldeamts , Stnmeldc » und Berzeichnioprlicht bei Aus.
Verkäufe», Plnkatschristkursc , verlangsamtes t?iutrrften
von Fkytgüieru und anderes mehr

— Rauchen während des Vortrages bitte zu unte . lancn . —
Gäste willkommen Zahlreichen Besuch erbittet

Der Vorstaud.

'.In,ul . gesucht gegen Niüiideli
Hyp. Klloo /kk a . gleich o . l . Mai
zu 4 Proz . Zinse» . Lssctt . »ni.
S . 533 an die Erp , d . Bl.

Unizulcidc» gcs . P st Mai
1912 900tl . tz aus l . Hyp. , Werl
18000 .S . Ossetten unter 2.
.547 an die Erp . d . Blatter.
I lillll ovs UNI . Brandt . , Iverd.
Lutl » 4k» l » .u z«/, anzvleil en
ge uchi . O " erle » » » ter 8 . 599
an dir Erved . d . Bl.

10- I
'

»A»IMK.
anzuleihcn gcsncht aus sichere
Hvvothck von promptem Zins
zahlcr . Lfscrlc» unter P . 158
an die Filiale , Langestrab« Ä.

Anzuleihcn ges . z . l . Mai auf
2 . Hvpoik. 25iX> . ls zu ü von
promptem Zinszahler . Osf . uni.
P . 17l Filiale , Langcstrasic 20.

5000 . <ls auf sichere Hdpothek
von prompt . Zinrzadlcr per 1.
April ( Zinsfuß 4K- anzn
leihen gesucht . Offerten unter
B . 16!« Ailialc , L'angcstraßc 2««.

<luz»leihr » geiucht l . Mai
auf erste H .wothek .',000

Onerlen unter li . an di«
Filial -Exved. in Eversten.

Zu beiegen an ' gieiäi od . spät.
ov»a . « an« gute üvvvlhel.

Osierren u» er V . 172 an die
Filiale . Langestr. 20 , erbeten.

l ins Z . m . Beit . Humeiir. 2.,
Äus sofort oder ipäter mobl.

itOohn u Lchlafzinnner zu der
miete» . Achlcrnsirabe 27.

Zu vermieten gut möbliertes
Läohn und rchlafzimmer.

Oieorgstraße 6 , Leiteneingang.

tziefucht z . 1 . Aiai eine bequ.
5 — bräunt . Wohnung tut Preise
von 5—600 M. Offerten unter
L . »>0l an die Erped . d . Bl.

-Ml Wiil1v8kLU 8vl1.
Hol; - Verkauf

m den Staattzforsteu.
Lberförfterei Telmenhorst.

klm Montag, de» 26 . Februar
d. (1., kommen im Rtvirr Wehe
zum öffentlichen Verkauf:
!. F-rftort «.eSe, Abteil. 7 u . st.
rlciihölzer voni Verkauf vom

2«. Dczenlber 1911.
Älchl lm Eichen , Ban , Werk - u.

Psablholz . Reisig,
!rn Kiefern , geringe Spar¬

ren, Latten u . Derbbrennholz.
L F -rslor, Wetze, Abteil. 5 u . 6.

iü km Sichen, Bau -, Werk-
u. Pfablholz. Derbbrennholz,

ka. 2 km Buchen - u . Hainbuchen-
Ruyholz,

1ä km Birken-, Ellern -,
irschen-Nutzholz , Holzschnh-
Mackerholz u . Derbbrennholz,

ce, 50 ich, Kiefern, Sparren,
Latten , Derbbrennholz," 25 km Lärchen , Balken,
-- darren , Pfahlholz," , 10km Fichten , Balken, Spar¬
ren, Latten.
Käufer versammeln sich vor-

Mttags io Uhr bet Rr . 1 der
Elchen im Forstott Helle aus der
Ubttiebtfläche . Bon den Reft-
dolzcrn zu 1 im Forstort Helle
Md djx Nummenl 203 —205,
U A4. 227, 241—244, 246 bis
24S, 250, 251, 255, 275 und 276
oorherzu besehen . Desgleichen
zu 2 im Forstort Wehe die
wummernSSS - 358 u . 568 - 410.
Wilde»»« ,,« ,, d. 5. Febr . 1912.
. Dr. Mutzrnbecher.
RÜVisst ' schone Zimmer^

. 7 » ' Einrichtung , best.
>
. Viu' chsofa, 4 Stuhle , 1
^ Spiegel m. Kr. und 1

nmkür
Miliielmstratze5,

«rinierb os« k. Bettst. m. Matt.
Ü--- ' ^ ch. Klichr . z . v . Mühl .st .st

Frische»

? '^Me Hühner »u vrrkausen.
ÄLherfelderchautz « atze».

Biichweizemthl
soiviL

Bochwtijeiigrtze
empsie : lt

»M . sikülöN !. stratze 15.

? jier > b .FisWl.
Hermannstr . 2».

2.' !orgen u.üb«rmorg .:
Billige Fischtage.

ls
3 Sl . 20 H , Nein « Tt. 5 H,

« mpsiehlk

üriik. ilküim, S ."L

z» zsislit«l»
wird für sungen Herr» zuin
1. D!ärz auf dauernd ein sonnige»
Zimmer als Schla'zimmer ge¬
sucht . tpeii . Off. mn Preisangabe

u . ob inöbi. oder nicht —
unier 3. 611 an di« Exped. d.
Bl . erbeten.

itzeslichr ein gut möbliertes
Wotzn nnd Schlafzimmer

an besserer Lage. Offert, unter
V . 170 Filiale , Langesttaße 20.

vermieten.
Rastede. Rn der Knoopstr» '

»«
hier«, zu vermiete « eine

schöve Neriiliihllllns.
Degen , amtl. Aukt.

Berl . Pempadeur m. Inhalt,
Brille , Taschenkuch u . Kamm, v.
Kasino bis in» . Damm Rr . L

P »rt»« « »naie » erlore»
van Langestr. nach Ofrnerftr.
Wiederbrrnger gute Belohnung.

Wiemtzen, Osenerstr. 8.

Keiunöen^
Gesunde » ein Unterbett.
Abzuholen Osterndurg , WU>

helinstr. 1 oben.

Portemonnaie
« it I »tz»v. G« tz . votzlr ».

Hnruleitien ge8uelit .^

Wtj llüd10,Otto Kk.
als 2. Hypoth. v . prompt . Zins
zahlt ! ( Beamter ) innerhalb
Brandkasfentaxat zum 1 . Mai
1912 gesucht , durchaus sicher.
Offerten unter S . 32S an die
Ukpedttton d. Bl . erbeten.

Zum 1. Mai sucht junges
Ehepaar Wohnung . Nähe der
Post bevorzugt. Offerten un¬
ter S . 587 an die Erpeditton
dieser Blattes . _

Einz. Dame erhält M »d. halbe
» tage z. 1 . Mai.

S! ,iHere» Marschweg 9.
Zu vrm . z. 1 . Mai Ldeewohu,

Stube , 2 K. <1 dav . heizb .) , N.,
K„ an ruhige Bewohner zobn«
Kinder) . Lindenstr. Sä,

Zn verm. zu Mai di« sevar.
Nutrr« . Friedhosswrg 5». 400 -kl

Rädere« Friedkossweg 8.
Zu verin. zum 1. -Mai ll«ier-

wahn. mit etwa» Land u. Wssl.
Preis 27» M. Backstr . LP

Zu v «rm . möbl. Zimmer mit
2 Betten. Ziegettwsstr. »5

Fedl . Lagt». Haarenfte . 8 od.

Msdene L. Etage
mit Zentralheizung , besteh , aus
5 Räumen , Badezimm., Balkon,
Mädchenlammer u Zubehör , ist
zum 1 . April oder 1 . Mat ,u
vermieten.
Earl Fischer, Kl . » irchenstr. 7.
Zu Perm. zum. 1 . Mai eine

Lverwotznung. 1 Stube , 2 K .,
Kti» e . Scheideweg 3.

Zu verm. kleine freundliche
Oberwotzmmg an ein, . Dame.
Näheres Nöwekamp 7.

, ! verm. bequeme Untcrwotzu.,
Preis 350 . sk. Ltndenftratze '2l>

Zu vermieten Unierwotznung
mit Land.
Eversten, Taiincukampslrabe 9.

Li . u . K . 5 . v . Relkenftr. 29. ov.
Z verm. Unterw . z . Preise von
360 M . Fr . Rolfs , Fodaiiiiisst.21
Gul möbl. Wohn u . Lchlasz . n.
l Zim. 1» . Bett . Markt 22 I l.

Z . Mai lt . Oberw. an mögt,
rinderst Estep . Bremer Cd . 60

Kleine Wohnung,
Achtcrnstrake 8, Preis 220 , tz.
Nähere» Wenzel, Langestr. 35.

3 kl . Z., neben-inand . licgd.,
an 1 0 . 2 j . H . ab lä . Febr . zu
vermieten. Lsterstrabe 7.
Kl . Lad a. f . vm . Ofterstr. 7.

Zu vermiclcii schöne jeparaic
Oberwohming mir Gas und
Wasserleitung, Stall u . Gatten¬
land . Preis 350 . tk . Näheres

Äd . Wicinken, Jägerstraße 13.
Telephon 1020.

Zu vm. z . 1 . 2Nai 2 kleinc
Wohn., an I od . 2 Pcrs ., mit
Gattenst Näh . Lindenstr. 75.

Eversten. Zu vm. z . 1 . Mai
1 U . - u . Obw. mit Stall u . Ld.
Eichenstr. Nr . 17 . Näher , »nt.

Zu Mai N. Oberw., St . , 2 K .,
Küche , Keller , Stllg . Schulsir. 2.

Stutze u . Kammer zü von . f.
e. 1. Maim . Georgsir. 9, oben.

Freundst, hübsch möbl. Pari .-
Ziinnier au besseren Herrn zum
1. März zu verm. Bergstt . 5.

Zn Mai zu verm. abschlieüb.
Oberwohn ., gerade Räume , ciktr.
Licht , Gas u . Wa 'crlcitung.

A» g . Sohlste«. Everstr»,
Hauvlstraste 101.

Abschlicstborc 5räum . IlMcr-
n Obcrwotzn. mit Zuveh . , Gas
u . Wasserst u . ttwas Ganenld.

Nordsttaße 14.
Freuudl . Loqi» . Jul . stllo'enpl. l
Freundl . Logis . Lappan Nr . 4.
M . Zimmer z. v . Kurwickstr . 3 .

L»gi» sür junge Leut«.
Mini . Tamm 10.

Frdl . Logis . Haarenftr . 4 , oben.
Zu vermiet, zum l . " a> nm-

ständeh. der von
mir benutzte
I . Meyee , Haarenstr. 12/l».

Einige Unterwotznungen
zu vrnnteten . Näheres

Radorftcrsttatze 62.
Zu verm. freundl. Otzerwotzu.

mit sep . Eingang , 5 Räum «,
Küche , Keller, sep Waschküche,
Torfraum , Wasserleitung, Gar¬
tenland usw.

MUchbrinksweg 4s.

l Srellen - Kesucke.
Junge « Mädchen

sucht zum l . März oder später
eine Stelle als

Verkäuferin.
D . sselb « «st auch « tt der «tu-

fache « Buchsühraug »erttaat.
Offetten unter S . 586 an die

Exp. d . Bl . baldigst erbeten.
Oftrittrum (Post Huniloscn)

Suche für meine 18jährige Toch¬
ter zum 1 . Mai

Steilung
bei befferer Familie , wo Mäd¬
chen vorhanden . Voller Fami¬
lienanschluß und etwas Taschen¬
geld erwünscht.

Gastwitt Joh . Bruns.
Junges 15j»tzr. Mädchen

sucht zum 1 . Mai Stellung in
besserem Haushalt . Offetten
unter S . 607 an di« Exp. d . Bl.

- » che s . m . Tochter «Land
w - ri «l. -, l« Z ., Stelimig 1.
Mai als , ung. Mädch . in land
winsch. Haush . aeg. Vieh. u . Fa
iniltenanschl. Dies , ist in allen
Hau» , Handarb . u . Näh . nicht
megi unerfabr . Offcrieu n . 2'
166 Filiale Lailgestrasi: 20)

Junger Mau«
sucht Stellung in einem grötze
rc » Müllereibeiricbc : etwas 0>c
kalt erwünscht Osscrten unter
S . 584 an die Exp. d . Blatte » .

Gesucht sür ein gewandte« zu
verlass sunge» Mädchen, weich,
da » Kochen bei nur erlernt dal,
zu Mai passende Stellung.

Frau Eäsar Rave,
»Siedinger

Suche für meinen So ! » , 1»
Fahr , alt , Stellung als

junger Mann
in einer vesieeen Landivirticha!.
gegen Gch«ll n . Fa nilienanschl.

Näheres in dec Erued- d . Bl.

»iKMÜMIMN
Suche lucht . Bierzapfer, b Ge

halt , Hausdiener s. Hotel mil
Ausspann , f . Norderncn , . Sai
so» ni . j . kräftige Hansdiciicr.
Suche Stell , a . gl . f . j . Kellner.
Julius Hoting, Stccllnvcrmittl .,

Baumgartenstratzc 19.

ir - » uvkerri Masvull
i llchiiq « Herren als Gc» « eal>
verirrter für durchaus
reellen 'Ma"cuar1ikci u . diel,
ohne Kauiivn oder Licenz

Aefchäft ivird auch als
Nebenerwerb vollüänd. en-
gerichiet und kann ini heloS
in eigener llstohnungbelrie-
ben werden. Auherge :>öhnl.
Gelegenheii' LinSkunst
kostenlos unter o' l -i 'fre
Judustrie 73 an Daube L
li« , Sol» ». Rhein,_

«teseech» zu Oster» A»ZlimfjmschkrfkhrliKS.
A» t. B »ü« »r , Haareustr . S,

läglich 30 dtlk.
unä medr

können Herren u . Damen jede«
Stande « verdienen durch den
'Verkauf von Artikeln, welch « in
Demschiand noch konkurrenzlos
vasiehcn . Auskunft und Muster
gratis u . franko durch Gg. Beck,
Oasc ^poftnlc ^ 70, ^ öari».

Za Ostern suchen wir sür un¬
ser Kolo» , und Manusaknirw.-
Geschast einen

Lehrling,
giündliche Ausbildung zuge-
sicher«. Kost u . Logis im Hause.

E . F Letznkering äc Lohn,
_ Diepholz. _

Für mein Kolonialwaren »nh
Telikaie >en - Geichafl suche z»
Ostern « inen

Lehrling!
Rüsieihge» i. O.

Friede . Stafte».
Zwischenahn. Gesucht zum

1 . Mai ein jüngerer

Kutscher
zum Postwagensahren.

H Lprock.
Gesucht ans sosort ein erster

Bäckergeselle "W4ö
Gustav Betzrend».

Die obere Wohnung im Neu
bau an der neu angelegten
Stutze bsun Ltndenhof. Räber.
Karl Buschmann. Ebncrnstr

Für Landwirte u. Geschäfts¬
häuser empsehlc Acker-, Pserde-
n Futterknechte, Melk. , Schwel-
zcr , Haus n . Stallknechte. Fritz
Dtederichs, Bremen, B»rnftr . 42,
a -w '»telleno — Ferns-P, 3342.

Gesuch» ein Lrtzeliug für
meine Weistbäcterei und Kon¬
ditorei zum 1 . April.

V. W Marrmrier,
Rrewe », ScdelhSre» 78.

Rastede . Ge 'nä' t am so ' ort

1 Molergthilse.
H. Kaemliug.

Wiefelstede. Ge ' uchl auf
Mai d . I . ein

kl. Knecht
ini Ltlier von 15— 16 Jahren.

Nähere» bei
VeStj», amtl . Aukt.

Temcht aus iofort eni

Mger Techiiiktt,
der auch vraktilch zu arbeiten
verstehi.

Offertenmit Behaltsanwrüchen
sind >« richten an

G. Pl » ft, Maurermeister,
Bad Zwisch«»ahv.

Iliv hsvorxuZteste
stsüilicti tzonrssrionisiZg
cttzsuikeur - jik^SIlM

Isclinilcum Llolltns
Zllvln ÜI , vagobertett . 2,
biläet unter Ingenianr-
leitnv » Leute jeäen Keruks-
-!Gnäe -> ?.u tücsttixen Leruks-
ckiausteuren aus.

llintritt täglick.
k- rosp . kostenlos Stellen-

nattiv eis kostenlos.

Für mein Kolonialwaren
Geschäft inche ich zu Oster» eine«

I-ekrlmL.
Gute TchiildUdunn Bedingung
KliLtsv ^vkse sssckf.,

In ! . : Heinrich llilers.
Zk!el . Sucbe aus Osten, un¬

ter >e » r günstigen Bedingungen
einen Lehrling

für mein Geschäft.
A . Lchürmanu. Schlachter.

Mnlerlehrling
unter günstigcn Bedingungen
gesucht.

T . Meher, Malermeister,
Rützringe» , Schaar 125

L « s u ch rVa» Zwiichenah«.
zum I . März

lim »Mim.
Hof von Oldenburg

(Aua. Müller) ,
vorm . Siebels Hot «! .

Besucht aus iosort jüngerer

Schneidergeselke
auf dauernde Bcschäftigu »., nnd
,u Ostern oder Mai

1 Lehrling.
» afttw . » . Middeadors.

l -ekrlillg.
Sohn achtbarer Eltern kann

sich » l»
LvLoIu » sr

ausbilden . Offerten abzug. l . d.
EP : c5. d. Bl . unter S . « ls.

« oorsrer Mütztc i . O . Ge
sucht ans sosrrl oder später ein

tüchtiger solider

Mnllergeselle.
G. Meinten.

Suche zu Ostern sür mein
Kontor einen

Lehrling,
Sohn rechtlicher Ellern , mit gu¬
ter Schulbildung.

Grofi-Damvjwäscherei
„ Mringold" ,

_
Gesucht znni l . N!ai Fahr

knccht. Lost» 600 M.
Ziepelbejsirasie 54.

Holz und Baiimatcrialie » -
handlnng im Herzogtum such,
zum 1 . April >. F . sür Komor
und Lager eine » iüugeren

Gehilfe «,
sowie zuni i . Mai eine»

Lehrling.
Offeilen erdeten unter S .58*
an die Erp . d . Bl ., zu l . mit
Angabe der Gebaltsanspiüch«
bc > sre :: r ?



6L2

MM

I « ls ! Lu5

Uns««- l-oks ! muss in einigen bocken
gsnsumt »sin, ös dis finms O.
Q « 1»r « Is L 8o1 » ir die kositrung
KSuflicii eppvokben Kai , dviiuks Neubau
eins » modernen Kescbäflsbsusvs. : :

wegen voUständiger Kescliäftssukgsde

vienstss — kkltivock — Oonnersls ^ :

Il-elrle billige8eli!irreMge!
^ Icotr dsc bekannt guten Oualitälsn u. molivi-netsn fsyone verkaufen bvic, da in
D wenigen lagen geräumt sein muss , llsn ksst lies boiiürronjagvrs , bsstsbsnd aus:

kleiäersckürren , ölusensckürren, I-ouisen-
sckürren , länäekckürren. scharren unck
wissen Zckürren, kursenkittel , rv^vie unsere
selbstanLskertitzten kläZckensLliürrsn

in klirnonvka ^on
— Lv üerarUß msüriZsn kreison

, —

die teilweise kaum den ttvr8tvl ! ungsv,vr1 vrrsivlivn.

il - ii M kkMiii« S W l !i s. IZS
Dev ke.Ä HsxtlSL 'L 'LorLs

SvBlv II IH IVVelei'

Baelharn Für «me größer«
Landwirrschasi in hiesiger Ge¬
gend suche ich zum 1 Mai d . F.
eine erfahrene

Hunshälterin.
G. von - arte» , Rechnung»steller

Für niciiic Näherei 3 geübte

VlllltülihkriNtll
gegc » HetzenLohn gesucht.

_ Fuliu » Harme».
Ges . zum I . Marz 1 saubere»

Ltunoenmädchen . Brüderslr . 16."
Luche a . gl. u . 1 . Mai Köchin

nen , Hau»- u . Zinmiermädchcu,
tücht . Mädchen s. Küche u . Hau»,
z. Saison f. die Nordseebäder
Kasck- u . Küche » makxtie » , h . L .,

i Zimmermädchen, Plätterinnen,
iiüchl . Mädchen s . Logierhäuser,
' j . Mädchen ; . Kochen erlernen,

lj I - Holing. Ztellenvermtttler,
! Baumganenftraße IS.

tium l . Mm em , ^
Mädchen stir Küche, w, »«?Hau« « . jünger. Hau,m»dch„Frau HMa,o,h. ,„ ü'eer»«.Gesi' cht zu Apri, oder

"
« - ,ei» in der bürg, » „wc „g,"

e »s. zuverl. Mädchen -d . alleink' -rau . Gehalt »so .« No
^ _ .Pegclhoftn

'
,ft

Gesucht zum
' s '

MäiH - p,.
Polkolüche

ein zuverlässige» ältere » u ei«

IWtttS Aidchn.
Änzumelden bei

krau «Herde» , RiNerbr 7

Gesucht zn >» l . Mai ein

Mädchen
ooer einsache « junge« Niädchen
sür 2 Damen. Nachzufragen bei

krau Will, , » attznum»,
Got' orpsir. 7.

Zu» e zum 1 . Mär ; od . später

Haushälterin
für kleine » Hausbalt ohne Mäd¬
chen. welche besseren ländlichen
HanSbalr kennt.
Gustav Börger , Maschin.fabrik,

Beverstedt bei Geestemünde."
Gesucht zum 1. Mai für kin¬

derlosen Haushalt ein zuvrrläs
siges Mädchen, da» auch im
Kochen nicht unerfahren ist.

_ Ziegelbofstrahe 12 D
Suche auf I . Mai für meinen

landwirtschaftlichen Haushalt in
Tüdick eine

LLsgÄ.
» , »«» . Jever.

Anzumelden bei I . Elausse«
in Tüoich." Nadorst . Gesucht,um I Naril
od . B !ai ein

Dienstmädchen
oder ein

eins. jllMSMädchen
ras im banSaalie nicht mehr
unerfahren ist.

Fra » Lehrer Eichtzorj».
Gesucht für Hotel i« tiordie«

bad Holland«
3 ZinMrMlhei,
y

1 Hillskitlht
für Saison ISIS.

GehaltSanfprüche nebst Z«ng
ni»«n und Phoiogravhie an

P . venebe «,
Snildars i. Sann

5« U « Ng. SO kill. NS Ni.

kortselrullg üe§ billige» KMnen Verbuk,
sioch vorMge Üamek Uonfeklion

La jsävw LUllvdmbaroll Preise!

VoppivLv mul Vlsvliaookeii
IM " L« ALUlsi * LLi »LLS« L.

Gesucht tüchtige Rock-,
Saeeo -, Westen-,

Paletot - und Hosen«
Schneider.

1. Tarif. Werkstellr im Hanfe.
L . 6. liekrels L 8olm.

> - 16 . « täglich u . mehr neben
l-ei zu verdienen Prosp . gratis
Nvressenbü' 0 Gerzymisch,

Gesucht zu Ostern ei»

Lehrling.

r mein Wilhelmshav . Ge¬
schäft suche ich sof . ein. tüchtig.

Kahrradschl-sser,
der auch mit der Drehbank ver¬
traut ist.

M . L. ReyerSbach, Oldenburg.
Gesucht ans so 'ort oder Ostern

1 kleiitk Aecht,
lS— 16 ^iahre

U Taoeienhdlg.,V . L» US Ig Motienstr. td.
Gesuch » zu Ostern ein

Mckrlthrlisg.
0 . de Boer, Grünestr . lö.

Halsbek. Gesucht zum 1 . Mai

1 LchMeiehrliig.
Kr. Meyer, Zchmicdemeister.

Kleidliede.
Laubktrs Zlunkcuttiädchen

GlSfleth.
Mai ein

Gesucht auf den 1 .

Mädchen
für Küche und Haus , tvrlche»
kochen kann, gegen hohen Lohn.

Krau Ad . Schiff.
Gesucht per sofort ein

Mges Mädchts,
welches zu Hause schlafen kann,
z . Beaufsichtigung zweier Mäd¬
chen im Alter von 3 u . 6 Kahren.
Nachzufragen in der Exp d . Bl

Gesucht au ! so ' ort « ine mög¬
lichst selbständige

BsWtmil.
L ffer .en mit GehallSanipr . usw.

an di « Kilial- Eroed. in Eversten.

Li . Sh. Hyar,t „ chtz . — ^ 7-^ HsLny ». 17.

Gesucht sür Bremen auf sofort
ein tüchtiges

Mädchen
sür kleinen HauSdilt , Kamillen
a ' ischlnf ; . Kran Bollmann,

. . » « « ?>. HhWM . M-

Gesucht zum 1 . Mai

Gesuch , zum i . Mm ein
exwsoblene«

Mädchen.
ivclchc » selbständig »och« ,, kau«
krau irarl Scharfer , > ,au zz

Gesucht zuu, t,
'"

März
"

siümein Aussteuergeschäft ch,

Lchrfränlem
mit guter Zchulbildung, senleieine perfekte

Zuschneiderin
für Wäsche aller An, sowie
einige geübte Näherinnen uv !>
einige Lehrmädchen für
Nöhsiube.

Dhr. d . r kreese, Hostieseran,
Gesucht zu Mal »,r kleinen

Sandwirtsch. in unmittelb. Nabe
Oldcnb. 1 ordentlich . Mädchen,
welches das Melken von 2 dl«
3 Kuben mit zu übernehm , ha,
Nachzusragen in der Expedition
die se s Blattes. _

Für bürg . Haush . a. h Lde
wird auf sof . oder mögl . bald
ein tücht . Mädchen ad . eins, jz
Mädchen, da» alle Arbeiten mii
verrichten will , g . g Gehalt ge
sucht . Angebote mit Gehalt?
anspr . unter S . 542 an die Efl
dieses Blattes erbeten.

Gesucht zu Ostern ein

Lehrfräulein.
Georg Kreese

Gesucht zum 1 . Mai ein gm
empfohlenes

Mädchen.
Krau G. Kreeic,
Langestrahe82.

Mittl . Beamter , Ww . in» 2
Kindern von 7 und 8 Iahten,
sucht zum 1 . März zur Kühruna
seines Haushalts ein älteres i«
allen Häusl. Arbeiten erfahrene-

Mädchen.
Offerten mit Gehaltsansprüann
u 8 . 598 an die Exp , d. BI

tchhktilks Mädchen
mit guten Empfehlungen für
kleinen Haushalt (2 Prrf ).

Krau A . »an Wien,
Donnerschweerstraße Nr. 67.

Gesucht zum 1. Mat ein
kinfsilies juigtS MöSlhe».
Waschfrau wird gehalten.

Frau Onle» , Hunteftraße IS.
Llleinst. Saufm . sucht zum 1.

Mai oder früher zur selbständi¬
gen Führung seines « ittelarotz.
Haushalts eine tüchtig« Wirt¬
schafterin als

Hausdame.
Angenehm« dauernd« Stellung,
Mädchen vorhanden. Off. nebst
Bild , Zeugnisabschrift, und Ge-
haltsanspr . an die Exped. d. Bl.
unter S . 810 erbeten.

. «eu,
17 I . , zu Mai. Osterstr. 7.

2 tüchtige zuverlässige

Hausmädchen
für die Saison gesucht.

Frau H . BehrendS,
Wangervog.

Gesucht umständeh. auf svfvrt
oder zum 1. Mär , ein

Zeitlich. Mädchei
Zu meldm
Dvnurrschweerstrnh« 17, oben.

Suche zum IS . Februar «der
1. Mär , eine erste «der zweite

Plitzarbkittck.
Frau Halber, Quakenbrück.

Oberhammelwarden bei Hom
mrltvarben . Gesucht auf Mal i
unseren landwirtschastl. Haue
halt ein schon etwas ersahrems

MB Mädchen,
Familienanschluß und gutes Gc
halt. Frau Hinr. Eylc » .

Suchen zum l . Mai:
1 Köchin,

1 Hausmädchen und
t Kleiuknecht

Genesungsheim Haus Sann» "' .
Post Huntlosen. _

« ltenesch sStedingen) . Zum
I . Mai ein

MB Mädchei
bei Familienanschluß und G-
halt . Dienstmädchenwird ack

W . Brmkmmm, GaMvirl .,
Suche z7l . Mai saub . erfab:.
Ldtüüvirsir

für Kü» e und Haus , bei hohem
Lohn.

Frau W. Tcbbepjohnnno,
Markt 3.

Ein gut empfohlenes, » W
zu junges

Mädchen
zum 1 . Mai gesucht."

Frau Riech Mar« 21.

Ges. zn Mai sür herrs -bastl
Haushalt a . d. Laude gewaudic

Haushalteri «.
Selbständige Stellung. Gehe"
360 Klk. Offerten unter S S°t>
an die Expedition dieses Bi.

Wir suchen »er I °t °" lüMtge,

fsinplättöninnsn
sowie geübt«

Plätterinnen
für Leibwäsche . .
Oldenburgei Dampf,

. Ebelwe. tz
".
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« » etriebSftöru«, . Bei dem « imerwetter , das wir un¬
längst batten, litten die Wardenburger Automobile so , das,
beide defekt wurden , sodab sie zur Reparatur außer Betrieb
-ese - t werden mußten SS wurde ein anderes Auto ge
chatten , das die Autoverdindung notdürftig aufrecht erhielt.

» Einheimische Industrie Bei der Werkstatt der Finna
GerdEven hier ist augenblicklichein großer zweischaarigcr
Rotorpslug ausgestellt Er gebt demnächst nach Löchnitz in
Pommern, wo er mit einem zlvauztgpserdigcn Motor die
dortigen unermeßlichen Moore bearbeite » soll . Ein ein-
jchaariger Motorpflug , ebenfalls von Even geliefert , arbeitet
bereits seit Monaten dorr ; da aber die Flächen zu groß sind,
soll dieser zweischaarigr raschere Arbeit liefern Verschiedene
Herren aus Löchnitz , Berlin , Bremen ujw waren bereits hjer,
um sich den Pflug anzuschcn . Man muß sich wundern , daß
der Koloß in dem zähen Moore forrzubewcgcn ist

* Ter Raturheilverei » veranstaltet am Mittwochabend
«t Ubr in der Longierhallc eine» Vonrag , in welchem Dr.
mcd, Gnauck Kremen über folgendes Thema spricht: Was
muß der Laie von Krankheiten wissen und wie unterstützt er
,m Vesten den Arzt ? Die Unkenntnis über Krankheiten und
deren Verlaus ist im allgemeinen noch recht groß , und nicht
selten wird dadurch die Genesung erschwert oder doch wesent¬
lich hinausgeschobcn. Eine Aufklärung hierüber von be¬
rufener Zeile dürste daher gewiß vielen willkommen sein,
>Ziehe auch Inserat .)

* Eversten, 11 . Febr . Nachdem die Schule in Merjen-
vors unlängst abbrannte , muß ein neues Schulge¬
bäude erbaut iverden , Ter Zchulausschuß besichtigte die
neuerbauic Lchulc in Bümmerstede und eine neue Schule in
bcr Gemeinde Wardenburg , um sich über die modernen Schul
einrichtungcn zu orientieren,

a - Edewecht, II , Febr , In der am Freitag in MüggeS
Gasthaus stangcfundenen Gcmcinderatssitzung
wurde zunächst eine Kommission gewählt , welche die nach
gesuchte Verbesserung des Gciueindcwegcs Ar . 22 in Süd
cdcwccht in die Wege leiten soll . Als Bauplay sür die
Zchulc in Portsloge waren anfangs vier Zcheffclsaat ange¬
laust , das Obcrschulkollcgium wünschte dagegen einen Bau¬
platz von sünf Zcheffelsaat, und der Geiucinderai beschloß
daher demgemäß, Zum zweiten Beigeordneten der Ge¬
meinde wurde das Gcmeindcratsmitglicd G . Elauße » ge
wählt : dieser nahm die Wahl an , linier Zuziehung der
Eiscnbahnkommissionwurde alsdann über de » Verlauf .der
nattgesundcncn Grunderwerbsverhandlungcn berichtet. Diese
lind säst ohne Ausnahme , ohne daß das Entcignungsvcr
fahren notwendig ist , erledigt . Ter Bau muß nun Vertrags
mäßig zum 1 . Januar 1913 scriiggestcllt sein , mau hosst je
!w» , schon im Herbst die Bahn in Betrieb zu sehen. Laut
llostcnanschlag sind für den Bahn bau 428 0W - kk er¬
forderlich , Durch den Staatszuschuß und die übernommenen
sreiwilligcn Zuschüsse kommen etwa il .

'
< 000 . st zusammen,

sodaß von der Gemeinde ZI3 000 aufzubringen sind. Der
Gemeinderat beschließt daher,- eine Anleihe von 390 000 .A
auszunekmen , die in 50 Jahren abzutragcn ist , Falls die
Zmaüichc Kreditanstalt in Oldenburg mit dieser Abtragung
cinverstandcn ist , soll die Anlage dort gemacht werden . Für
die Mitglieder der Tienstbotenkrankcnkassc ist von Interesse,
daß in Zukunft die Kosten der zahnärztlichen Behandlung
zu einem Drittel ersetzt werden sollen. Für getötete Raub¬
vogel soll in Zukunft keine Prämie mehr gezahlt werden.

- Donnerschwee, 12 . Febr . Man schreibt uns . Rach-

« den« die Gemeinde und der Ort Lsternburg einen Antrag
zwecks Eingemeindung bei der städtischen
Behörde gestellt habe » und in der Zitzung der städti
scheu Körperschaften am 6 . o M . bereits eine Kommission
gewählt ist , die mit der Gemeinde Osternburg in dieser
Lache in Verhandlung rreten soll , wird auch hier jetzt die
Frage laut : Wo bleiben wird Daß hier der lebhaftest«
Wuns h nach einer Eingemeindung besteht, wird wohl nie
mano bezweifeln , wen » auch die Vertreter hiesiger Gemeinde
diese» berechtigten Wunsch der Interessenten bei Gelegenheit
nicht zum Ausdrucke gebracht haben . Unseres Erachtens ist
gerade ein Teil der Gemeinde Ohmstede iDonnerschwcc-
Nadorst ) der geeignetste Kompler zur Eingemeindung , bczw.
zur Abrundung der Ztadt , da dieser Teil ries in die Stadl
grenze einschneidci und zum Teil von der Ltadt umgrenzt
wird Die Ztadt hat auch insofern Interesse , daß , falls
der projektierte Kanalbau zur Ausführung gelangt , ein
Hafenbau im Terrain der Donnerschweer Wiesen nichr aus¬
geschlossen erscheint. Andererseits hat die Gemeinde Obm
stcdc Interesse an der Abtretung ; denn durch die stetige Zu
nahnic der Bevölkerung wird die Gemeinde in absehbarer
Zeit in der Zwangslage sein, einen zweiten Psarrer an¬
zustellen und somit eine zweit« Pfarrei bauen zu müssen,
welche Kosten bei einer Eingemeindung erspart bleiben . —
Laut Bekannimackmng in heutiger Rümmer findet am 15.
d . M . im „ Krähnberg - abends 7 > Ukr eine Versamm¬
lung zwecks Besprechung der EiugcmeindungSfrage starr
und wird eine allgemeine Beteiligung der Interessenten
erwartet . Die proj stierte Grenze ist folgende : Bon der
Hunte den „niedrigen Weg" «städtisches Pumpwerk rin¬
geschlossen » entlang bis zum Bahndamm der Broker Bahn,
am Bahndamm entlang , dann Weg vor Hern». Hollwcges
Besitzung vorüber bis zur Donnerschweer Chaussee, jenseits
der Chaussee den „ Schulweg " entlang zur Chaussee, endi¬
gend bei der früher Theilmannschen Wirtschaft an der
Radorstcr Chaussee.

X . Cloppenburg , 10 Febr . Ter hiesige Handels-
Verein hatte sich vor kurzem mit der Bitte an die Eisen-
bakmdlrektion gewandt , den Triebwagen, der mittags
bis Ahlhorn fährt , sür die Folge die Station Cloppenburg
berühre » zu lassen, »m so Anschluß an den Vechiaer Zug
in Ahlhorn zu erhalten . Diesem Gesuche hat die Eisen
bahndirektion nicht entsprochen, und zwar aus dem Grunde,
weil vom l . Mai ab eine ganze Reihe treuer Züge auf der
Ttreckc Oldenburg — Osnabrück eingelegt wird . Es sind
folgende Neuerungen : ein Triebwagenzug von Cloppen¬
burg 6,22 Uhr früh , an Oldenburg 7,11 Uhr anstelle der
bisherigen Beförderung mit dem Güterzug . Ferner ein
Frühzug von Oldenburg nach Ouakenbiück, der dort in den
schon vorhandenen Zug »von Ouakenbiück 8,08 Uhr früh)

j übergebt . Außerdem fährt ein Spätzug von Osnabrück
9,08 Uhr abends , der Oldenburg 11,13 Uhr erreicht.
Schließlich ist noch ein Spärzug eingelegt , ab 10,02 Ubr
abends , der in Cloppenburg um 11,17 Uhr nachts cintrifst.
Unter diesen Umständen ist cs erklärlich wenn die Eiscn-
bahnverwaltung einstweilen weitere Wünsche für die Süd-
strcckc nickt glaubt berücksichtigenzu können. Tic neu cinge-
fülirten Verbesserungen sind zu einem Teile schon wieder¬
hol» von hier aus angeregt worden . — Auch auf der Klein¬
bahnlinie Cloppenburg — Lindern wird man einem Wunsche
des Publikums demnächst Rechnung tragen : Es sollen
Wagen cingeführt werden , die mit Nichtraucherabteilen aus-
geslattet sind. Der Mangel an solchen Wagen war bisher
reckt oft sehr unangenehm empfunden worden . Ferner sind
Erleichterungen in der Annahme und Aufbewahrung von
Transport -Gütern bestimmt in Aussicht gestellt

? Wildeshausen , 12 Febr . Der Handclsverein
hielt in Stcgemanns Gasthof eine gut besuchte Vers a mm

lung ab . Mau wünschte, daß bei dem Landgerichte emr
besondere Kammer sür Handelssachen eingerichtet würde.
Diesen Wunsch will man an geeigneter Stelle zum Ausdruck
bringen . Zwei hiesige Firmen wurde » in den Veren» aus
genommen Bei der Postdirektion will man um eine Ver¬
mehrung der Briefkästen und bei der Eisenbahitdirekiioil um
eine Vermehrung der Wagendecken einkommen. - Nach dem.
Erlöschen der Maul und Klauenseuche in unsereni Amisbczirl
wurde hier Freitag der erste Markt wieder abgchaltei ».
Zugesühn waren etwa Hunden Schweine . Ini allgemeiner
war ein Anziehen der Preise zu koiisialicrcn. Die an der
Staatschausfee nach Telmenhorst kurz vor dem Hunietor
stehenden Linden, ein herrlicher Schmuck sür die Straße,
sollen » uumehr doch der A x l z u m O P s e r »

' allen . Darüber
herrscht hier allgemeine Entrüstung . Die Stadt will ge ^en
den Beschluß Protest erheben . — Weil ein Geschäfts¬
reisender in der Umgebung sich allerlei unreelle Mani¬
pulationen zu schulden kommen ließ , wurde er verhaftet
und ins hiesige Gefängnis eingeliesert.

0 Wilhelmshaven , 10. Febr . Ter enlsiotxne Schutz¬
mann Zuhr, der aus Wüsting stammt , ist bisher nach
nichr ermittelt worden . Ta er an den von Glauß und
seinen Genossen verübten strafbaren Handlungen nur in
geringem Maße beteiligt war und nur G . auß um seine
Beteiligung wußte , so durfte er sich sicher fühlen , so lange
Gl . uneittdeckr blieb . Das Gefühl der eigenen Sicherheit
verschwand jedoch mit dem Augenblick der Verhaftung des
Gl . Er imlßte damit rechnen, daß Gl . im Falle der Aus¬
lieferung ihn verraten würde . Infolgedessen hielt Suhr
cs für besser, sich beizeiten in Sicherheit zu bring .-» . Nach¬
dem er seine Ersparnisse auf 'der Sparlaise abgehoben Halle,
trat er am Mittwochabend mit dem Schnellzug , von einer
benachbarten Station die Reise nach den» Auslände an
und hatte vermutlich schon um Mitternacht die holländisch?
ihre uze erreicht . .Hier war er , da gegen i »»n nur Beihilfe
zum Londcsoerral in Frage kommt , vor Auslieferung sicher.
Man nimmt an , daß Zuftr . der von Gmus ; auf die schiefe
Bahn gebracht war , sich nach England wenden wird , um
dort fein Leben als Arbeiter zu fristen . Zur Besprechung
über die Schutzinannsangelcgenhcik und rvenl . erforderliche
Veränderung beim Amtsgericht waren kürzlich der Regie¬
rungspräsident , der Landgerichtspräsidenr und der Erste
Staatsanwalt aus Aurich hier anwesend . Tie Stellen der
verhafteten Schutzleute sind durch andere Beamte bereits
wieder besetzt

0 . Wilhelmshaven , 10. Febr . Das dritte Ge¬
schwader, das . wie man allgemein amiim »»! . in der
neuen Marinevorlage gefordert wird , soll "aus acht Linien
schiffen bestehen. Ta diese bereits in der Rescrveflötte (Wit-
telsbach - und Kaiser-Klasse) vorhanden sind , werden Neu-
ßordrrungen für Material nicht erforderlich , wohl aber
sür Personal . Ta von den achr Schiffen zive , schon jetzt
als Ztammschiffc der Reserve -Tivisionen der Ost- und Nord¬
see Verwendung finden und im vollen Uinfange aktiviert
sind , wäre nur noch die Besatzuug für die sechs fehlenden
Schiffe mit etüm 4000 .Köpfen zu beschaffen. Es ist nn-
zunehmen , daß anstelle der älteren Schine des „Kaiser "-
Typs die jüngeren der „Brauitschweig '' -Klassc treten , da
diese über kurz oder lang aus der Hochseeflotte entfernt
werden müssen, um den nachdrängenden Dreadnoughts Platz
zu machen,

0 Wilhelmshaven , 10 . Febr . Starker Eisgang
herrsch» noch immer auf der Jade . Die Walten bedeck, ein
weites , mit kleinen Eisbergen vesetzles Glctschcrfeld, Gestern
und heule machte sich auf der Jade ein dichter Nebel bemerk
bar , der die Schiffahn stark beeinträchtigt. Die städtische
Danipfersährc nach Butjadingen konnte ihren Bclricb noch
nickt wieder ausncbmcn.

Mrerkatz.
Roman von Fevor von Zobeltitz.

Sa - (Nachdruck vertzM»1
(Fortsetzung .)

„Ja , ja, " sagte er , „hast schon recht — Aber daß sie
mich da zum Vergleich« heranzog — "

„Was denn ?" fiel Ltheline fragend ein . ,Lrankt Dich
das? Aber ich bitte Dich, Will — Ati vergöttert Dich.
Tu solltest hören , wie sic von Dir spricht . Tu ersetzt ihr
den leidlichen Vater , lind gerade diese Wendung , daß ihr
eine Ehe mit Brokhusen ähnlich unsittlich erscheine wie
eine solche mit Dir , deucht mich ungemein charakteristisch
für di« Reinheit ihres Gefühls . Und deshalb habe ich
auch inir aller Energie sür eine Lösung dieses Verlöbnisses
Plädiert. Uick », meine ich , tat recht daran . Das sagst Du
ja seLst .

"
„Ja , ja," antwortete Preysingk abermals , „ ganz recht.

"
Er erhob sich und streckte seinen Körper . „Es ist ja zweifel¬
los — wen man wie einen Barer liebt — natürlich , da
dörr die Begehrlichkeit aus — und sie ist nun mal — "
Er zvg sein großes , rotseidenes Taschentuch hervor und
wischte sich über die Stirn . „Verflucht lvarm geworden,
nicht wahr ? Ter Ungar hat ' s in sich . — Ja , apropos,
Theo Frnckcn . Mso dem haben die Wucherer glücklich den
Vals zvgeschnürt — "

Und nun begann er , die Worte vor sich her jagend,
bon Theo Finckcn zu sprechen, und dann von der schwarzen
Fette und seinen Straußen , und von den Fasanen und von
dem Gestüt. Bis der alte Bungert erschien und meldete,
dos Automobii des Herrn Baron stehe unten.

Ta war Preysingk wieder der Mann geworden : war
wieder ruhig und lachte sein altes Helles Lachen, und warf
mit seinen gutmütigen Tcrbhcitcn umher . Er wollte die
- eegefeldernsehen und ihr ein Tankwort für das vortreff-
ltche Souper sagen . Sie kam auch und bekam ein Goldstück,
und Bungert bekam auch ein Goldstück. Tie beiden alten
" rute machten Gesichter , als ob sie die ewige Seligkeit in
uaher Aussicht hätten.

„Meinen .Havelock, Bungert !" ries Prehsingk . „ Bun-
llsrt , liegt denn alles im Auto , was ich eingekaust habe?

Ltheline , Der ahnst nicht , was Tante Te für Besor¬
gungen hat , wem? ich mal nach Zempelberg fahr « ! Ich habe

Klammern erstanden und Barchent und Boomwolle und so¬
gar Korfettstangen . Bei solchen Gelegenheiten bin ich im¬
mer ein Mädchen für alrens . — Na , nu los ! Adje , Bun¬
gert . Grüßen Sic Ihren Justizrat,

' und es wär ' gut und
billig gewesen !"

Jetzt schnaufte der Benzinwagen die Chaussee hinab , und
im weißen Lichte seiner elektrischen Laternen huschten die
Pappeln vorüber , die den Weg einsäumien , und dahinter
ein wechselndes Tunke ! von Tausenderlei.

Cs ging über Pachelke und noch durch ein schlummern¬
des Torf und durch ein Forstvorwerk , und dann wurde Lbcr-
Gittersdvrf sichtbar .

'

„ Sollen wir Vorfahren ? ' fragte Otheline schüchtern.
„Ja , natürlich !" antwortete Preysingk : „werden uns

gerade vor den Dienern genieren
'
!" — Er beugte sich

aus dem Wagenfenster . — „Bor die --schloßrampe , Chauf-

Ta « Ungetüm hielt zitternd . Hinter den Fenstern des
Gartensolons tauchten Lichter auf.

Preysingk war aus dem Wagen gesprungen und bot
Otheline die -Hand . Er hielt sic fest.

„Mso , liebes Kind, " sagte er , „es bleibt bei der Be-

„Es bleibt dabei , Bill ! Wenn ich morgen nicht nach
Berlin muß , schicke ich meinen Jager zu Dir . Schönen
Tank für die Heimiahrt .

"

„ War mir 'ne Freude — "

Er zog ihre Hand au seinen Ntund . Zwei Diener mit
Windlol erneu sprangen die Beranvatrepp « herab.

Preysingk stieg loieder ein.
„Ru Nack Prrvsingkshof !" rief er.

Im Wagen zündete er sich zunächst eine Zigarre
an und begann stark zu paffen . Das war sonst eine
Beruhigung für ihn : im Qualm seiner langen Holländer
entwickelten sich die Gedanken . Aber beute blieben sic rast¬
los und bewegten sich, wie unter der Wirkung einer rhhth-
misch .n Zwanges , in verwandtschaftlicher Wiederkehr. ES
war immer dasselbe und war ein Fragen ohne Ende und
war eine unsichere Beiwort -„heit.

ES stand kein Gewitter am Himmel , aber in PrryfingkS-
hos hatte cs dennoch cingcscklagcn.

Als Will abgefahren war , batte Tante Tr sich mit
Anita telephonisch verständigt.

„Atickcn," ries sie in die Schallmembrane , „ der Will
ist weg und ich bin alleine . Kommst Tu nicht ein bißchen
herüber ? "

„ Aber gern , Tantchen — "
„ Nämlich : die Rasmussen hat Plinsen gebacken . Das

machen wir immer , wenn Will mal nicht zu Hause ist . Der
ißt sie nicht gern . Kennst Tu Pinrsen ? "

„ Ja — ich glaube . Das ist eine gcrübrtc Geschickte
von Eiern und Mehl , und dann kommt Eingemachtes hin
ein — "

„ I Gott bewahre . Unsere märkischen Plinsen sind an¬
ders . Die werden aus rohen Kartosseln fabriziert und mit
Buttrr beschmiert und mit Zucker bestreut. Will behauptet
zwar , geschmorte Stieselsohlen müßten ähnlich schmecken,
aber daS ist natürlich Unsinn . Mick erinnern sic immer an
meine Kinderzcit . Die Rasmussen bäckt sic ausgezeichnet.
Komm nur herüber !"

„Ich bin schon dabei, " rief Anita zurück . -
Im vorderen Park gab cs eine unmoderne , alte Laube

aus Jelängerjelieber , einem undurchdringlichen Gewirr von
Ranken , deren rotgclbe Blütenquirlc sich zu Haufen anein
ander schatten und große Buketts bildeten . Das war in
warmen Tagen ein Licblingsplätzchen der Tante Tc ; hier
her zog sic sich mit ihrer Stickerei zurück od'cr zuweilen auch
mit einem Roman ans ihrer Mädchenzeit , den man heute
gar nickt mehr las , mit „ Jakob van der Nccs " von der
Paalzow oder Ernst Wagners „ Reisenden Malern " . ES
herrschte immer eine angenctme grünliche Dämmerung in
der Laube , die beruhigend ans das Gemüt wttftc . und die
Blüten dufteten wundervoll , und die Stille ringsum war
ganz köstlich.

Hierher führte Tante Te Anita , und die Rasmussen
batte auch schon den Tisch gedeckt . Es stand die Kaffee
kanne genau in der Mitte «denn die berühmten Plinse»
verlangten als Zubehör unbedingt Kaffee », und es sab
alles sebr bübsch aus , und ans einem Teller lockten bereits
die in der Pfanne gebackenen Scheiben, die etwas Voll
mondähnliches hatten , während über dem Streuzucker da¬
neben drei große Fliegen kreisten.

(Fortsetzung folgt)

I l
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Geschäftliche Mitteilungen.

teil teile Ihnen
gerne mit, daß mir der regelmäßige Gebrauch von Trott
Emulsion vorzüglich bekommen ist. Äejondcrs stelle ich fest,
daß sich me», Appetit wieder eingestellt hat und mir das Essen
vortrefflich schmeckt . Infolgedessen hat sich mein Geivicht
ansehnlich vermehrt , und ich fühle auch sonst eine allgemeine
Kräftigung meines Körper- . Mein- Nerven sind viel ruhiger
geworden , und da- bekannte nervöse Flimmern hat fast gänj-
lich aufgchört.

sesiis kmuision
hat mir also wirklich recht gut getan k

« liuttil », »»» » " -» « riUer . Jlimvplg, - . IN «, bei » Eoe «,
» »statt t>ri «>nwai >. «>» a. » ugust „ io.

Lee rraelmaßige Sebrauil , von Scott» Emulsion ist in der Tat
däusir von aan , auifaUend- r Wittuna aus di » « blick, ls» c» dt »-
viele Fällt , Vene» man nur teUommm tami . wenn es getmat, den
« vveiu ju beleben, b . b . di « » blick anjuregen. ff« o 'U du » incht
« wo nur «ur lknider, sondern imndeslcni ebensogM jür ffewochsem;
ein Versuch wird über,engen.

Lrottß omu .rion wirk von uns »»eschliestlikbim groben versaust , und zwar
ni , lol « r.aoi -' 2. -. Mast . Ivndrru nur m rrrlirg « ,, » criginalNalchin »
Narw » m» unstirr « « ustmail , >>> >ch<r u„ t d,m ror! 0>>. Sro » «- wuume
» . m. v. H-. AranNurl a. M . »

» rstst - ndl -,1, Neuester Vledizinal -Urdnlran leo .o. vrema » Idzerin so.a. unter,
vda . vdvriaeaar . « att I 1. uneerpvoudvr,a !a»re- Uairoa - .0. pul «. aragaal >/ >.
sriaster arav . snimml raw . : v. s .. ' ,er I-- .». « ttvbvl >1.0. z?ecrzu aromaru « »
» ouaston mu Ma " ' . Mand, . >and » aalld " ' - irov ' ev

Kein Licktilrsr vsnsäums
eine käuslicbe Trinkkur mit

äaemaanadiurer n » « üe » rd « m llicdtH » » » »» «.
kein rintilel . I-' üUg ., m . n » t . liodlen »äure » ngereicki.
krokstüro mit lleilberickt . u . ^ r2t - 0utt cktten lrei.
beunncnver » » !!. Oiclttd » <iL «rmLnn,bsu »« ll a . lideia.

Depot kür ülckendueg : tk. siiseber , Orogenkcllg . , Tel . 560 .

brauedl uickit auz>ruk » »eo . m»m»
klorreo , v «vii 81v »icki »ngs ^ äkoen.
Hxbert - Tadletten bpi sich ru
tükren unci bei delogier 8tim >" s « ior
rauiiem lisl » llavon ru nehme » „ l-le
gibt kein bester », dlillel , um üi«

8timms stvkort klar unü kri»>t > ru ward »,, . - Oie » jat üor ln-
kalt r »dllo « er Zeugnisse über eile In Ibrer A'irkuog uner-
i sichten IVxdert - Tndletten, clie in »Ilea ^ vvtkekeo
l 5I»rk pro Sedstckitel kosten , dlieeierlux « in Olckonburg:

lima - Fpotkek « .

unci vekmon 8io naek joclem
Vlstocken eioon bistuck

8 ie vercken ckana »ucb im Vintor ein»klare, sammetweicko unck trotreiem
viclerotaackstkäkige » aut badenl

/ 1vv «<z- ör «rrrrL - ly -s LQZ

Aufklärung
für Fernsprechtell«khmttl

Durch die si^ enannte » „ Privat Televtzon ttzeseltsch »^ »
werden neuerdingt au die Feuisprachlciluchmer Viuubichreiben
versandt , die augerffetzeinlich den Eindruck amtlicher Vitteilunoen
einer Poftdehörd « erwecken sollen "

I " densetde « Nttr » « n s^ rnminte » . Priteg ^ ^ em" g» .
gepriesen , mii twe Bemerk » ng , das , diese Gesellschaften

aUrinigc Lizenpubader
für den betre ^ endeu Lberpoftdirekiion »bezirk seien.

Da dieser letzte 'Passus geeignet ist , i« Publikum den « u,.
druck zu «rwockeu , al « »d rücseu Gesellschaften seitens »«7 >»,,
behord « «ine . « « « anapol Wgestaudeo sei , so setze » » ir «nt
gezwungen , dar »us ausmrrksa « zu machen , datz

d» rch Eri - tz de« Herrn « eichtztmzzlertz
vom 31 . Iraimar IWt » die Fnslallation derartiger

Privat Pvltncbenftelr «,
sosen , dieselben de» »ou der Pofttzehörde gestellte « technischen
Anforderuugen genügen,

allen Privat U»1er,etz « er»
gestattet ist.

Die von » n« verwendete » Apparat «, die »ach de«
gleichen System

arbeite », besitze» mindesten» die gleiche » Borzü ^ u»d werde,
von einer Reihe unserer grüßten relk » tz„

'
^ as >rite « bergeftellt.

Die Brzeickmuug . Priteg " ist deStzalb lediglich ein neue,
Awme für rin bekanntes System , zusammengesetzt , u » d«, A^
sarrgdbuchstaben der obigen Firmen.

Hannover , GeorgSplatz 8 Delcph - , 154, Tgzz,
^ '

7
'

S.
Köppen . Schmidt.

Tttcktioil l>rs
IklsteiiischeiLtipcsSiüms.

AuS dcni Vclstcinschcn siun
ouS , bestimmt für Theologie
Studierende evangelisch - lurhc
rischer Konfession , aus der Statu
Oldenburg oder dem Kirchspiel
Blexen gebürtig , sind zwei Sti
oendicn im Betrage von 9tX) , <t
und 75U . tt von Ostern d. O>» . an
aus je drei Zabre zu vergebe » .

Bewerber wolle » idrc schrift¬
lichen Gesuche unter Anlegung
o .m Geburtsscheinen spätestens
di » zum 1 . März d . O' >n der
Registratur aus dem Rathausc
abgebcn.

gcz Tappenbeck.

sis .i

Gin unter Zwangserziehung
lebender lbjährigcr ^ mige soll
?ci einem Klempner oder Schlos¬
ser in die tlebre gegeben Wer¬
sen . Die Kosten trägt die Lan-
ocslasse . Angebote sind unver¬
züglich vier cinzurcichcn.

Rüftringen , L. ŝ ebr . I9l2.
Ahlhorn.

?bttsörsittki ?elintsharii.
,-ium 1. Mai d . wird für

die sreiwcrdcndc Arbeiterwoh-
nung am Stüde lWclSburgi,
enthaltend S Wob » und Schlaf
räume , 1 Küche , 1 Keller , Stall-
raum mit Kuh - und Zchweine-
sirst und Bodenraum , gegen
mäßigen Pachtprcis

1 siorstarlieiltt siksilcht,
ocm dauernd tägliche Arbeit zu-
gesichcit wird

Zu der Wohnung wird Acker-
nnd Gartenland beigegeben , so
saß eine Kud und Ziegen gehal¬
ten werden können.

Auskunft erteilt der Förster
Weiß ; » Stühe , Post Gander-
lesec , welcher nach Benachrich¬
tigung die Wohnung und di«
Ländereien vor zeigen wird.

Bewerbungen sind nach er-
sozgter Besichtigung an den Un¬
terzeichneten Oberförster zu
richten.

Haöbnich , 10. Febr . 1912.
Maas.

kml Wendung.

Holz - Verkauf
in den Ltaalssorften der
Lberförsterei Delmenhorst.

Am Freitag , den 23 . Februar
d. IS ., kommen auS dem Revier
Hatten zum öfsentlichenDerkauf:

1. Forftort Strenge,
Abt . 22 mrd 23:

ug . 150 kur Kiefern , Jägeblöcke,
Ballen , Sparren , Latten,
Derbbrermbolz,

ug . IS km Lärchen , geringe Bal
len , Sparren , Latten , Psahl-
holz.

2. Forftort Twiestholz,
Abt . 20 und 21:

ug . 30 km Kiefern , Fichten , Lär¬
chen, Edeltannen , Sägeblöcke,
Batten , Sparren , Latten,
Derbbrennbolz.

3. Forftort Hattertzolz,
Ab «. 19.

ug . 17 km Lärchen und Fichten.
Balken , Sparren , Latten,
Psahlholz.

1 . Das im Forftort Twieftholz
und Hatterholz

aus dem öffentlichen Holzverkaus
am 25 . Januar d . I . unverkauft

ebliebcnc Buchcn -Terbbrenn-
olz Nr . 731—742.
Käufer versammeln sich nach¬

mittags 1 Uhr in Schnittkers
Wirtshaus in Hanen . Borzeigen
vc» Holzes am Sonntag , den
18. d . M ., von nachmittags 2
Uhr an , und am Berkaufstage
von vormittags 10 Uhr an von
der Abtriebsfläche im Forstoct
Strenge aus.

Oldenburg , den 7 . Fcbr . 1912.
I . P . : Hartung.

l Die Erben de- weil . Proprie
rar « ff . Nanden ; « Kirchham
melwardcn wollen das zum
Nachlaß gehörige , daselbst an
der Ehauffee und unmittelbar
beim Bahnhof bei

Immobil,
bestehend aus einem in gutem
baust Zustande besindst Wohn
Hause nebst 17 Ar 13 Quadrat »,.
Gründen u . einem beim Hause
beleg . Hamm Marschland , groß
73 Ar 15 Quadratmeter , teil«
Lauplätze , erbteilung - halber
öffentlich verkaufen und steht
dritter und letzter Verkaufs
lerrniit an auf

Mittwoch.
den 21. Febr. d . IS .,

nachm , präzise 6 Uhr,
in Spohlers Gafttzausc zu Kirch
hammelwardcn.

Ter Hamm Land kommt auch
getrennt zum Anffotz.

H . Fischbcck, amtl . Aukt .,
Brake.

Wegen Platzmangel ein gute-

Pianino
von E . Seidel sür 175 .U zu
verkaufen. Lindenstraße 34.

Pickel, Milesier , Blüten ver-
cxwmdeii sehr schnell , wenn man

abends den Schaum von Zuckers
Patent Medizinal Seife , a St.
.50 7Z listig , und 1,50 <35-
' 7ig , stärkste Form , einnocknen
läßt . Schaum erst morgens ab-
waschen und mit Zuckaoh Crem«

75 u . 2 . kt ) nachstreichen.
Großartige Wirkung , von Tau¬
senden bestätigt . In der Kreuz-
orvgerie H. Dempe , bei H. Fi¬
scher, L. Fasch , Th . Ltarandt , G.
Bremer , K . Beile , M . Nedell « .
H. Wiedemann . Dragerie » .

Tweelbäke . Die Witwe Hack-
scldt an der Bremer Chaussee
daselbst läßt am

AklStG
In H. Zkbr. I. Z.,

nachm . 2 Uhr «nfgd.
bei ihrer Wohnung:

2 Milchkühe , 1 hochtragend,
1 belegt,

5 Futterschwei »«, 11 Hühner,
1 Hahn,

1 neuen Iparherd , 1 Bett , 1
2tür . Kleiderschrcmk , 1 Itür.
dito , 1 Glasschrank , 1 Küchen¬
schrank , 1 gut « Nähmaschine,
1 Tellerborte , 2 Lampen , 1
Tisch , 5 Stühle , 1 Staub¬
mühle , 1 Häcksellade , 2 Kar¬
ren , 1 Quetschmaschine , 2
Schweineblöcke , Wagen u . Ge-
wichtfst , Sensen u . Haarzeug,
1 Art , 1 Dassel , 1 TorfsPaten,
Harken , Foi
faß , 2 MilchtranSportkannen,

sorken zc.. 1 Bohnen

1 Stoßeisen . 1 großen Topf , 1
Backtrog , 1 Scheffelmaß , 1
Spannsäge und war sich sonst
vorffndei,

öffentlich auf Zahlungsfrist der
tanken . — Käuser ladet ein

H . Llmttzen.

Auktion
in Jade.

Fade . Landwirt ff . Eiting
das . läßt krankheitsbalbcr am

LöliSlibeiid, ttnU . Mz,
nachm , präz . 1ZL Uhr anfg .,

öffentlich meistbietend aus Zah¬
lungsfrist verkaufen:

N Ltülk Homvieh,
als:

A» Milchkühe , teUS hochtrag .,
teils wieder belegt (größ¬
tenteils im Herdbuch ein¬
getragen ) ,

6 2jähr . best Quenen,
9 2jähr . schwere Ochsen,

15 Rindochsen,
6 Weidebullen,
8 Kuhrindrr,
7 Kälber,

4 Pferde:
kjähr . güst « Stute „L «lli » v"

Nr . 16 042 , V . Erbgras , M.
Elivia stl,

Sjähr . giftte Stute „Nachbarin"
Nr . 18 663 . P . Wittels¬
bacher , M . Rorka Hk

(beide flotte und zugseste
Einspänner ),

2jähr . Fuchsftute , V . Gardist,
u . a . 1 Stute v . Macro,

2jäbr . F « chS « allach , B . S . v.
Engen,

ferner : 9 trag . Sauen «>d 30
Läufrrschweine.

E - ladet ein
Rastede . Lege » , amtl . Aukt.

ft
'ort»u^ sk»Isz«r vill icst

mein im 8 vwm«r 1810 ckurcit
tücktixeu ^ rokitekteu «r-
bsutes

Naus mit
groftem 6 srt«n

IS ( i
ck. I^üste <1 I^znciteirlsolzakts-
It »ruui «r) rum 1 . oä.
später verillaukeo.

Hw- Haus ist ssllr solicls
xelisut uoä ru 2 ssro »»«n,
mocksrusn Rloknungtzü siuxe-
rietitst.

crnrus 621 .

tlMdechgMiü

Z « vermiete « :
kliff jajort ober später:

k

Borbeck . Zu verkaufen 2 beste,
nahe am Kalben steh . Quenen.

August Stolle.

Zu verk . 1 sch . j . Ziegenlamm
und ein sch . mel . Hund.

Osternburg , Sandweg 33.
Damenmasknkastüm billig zu

verleihen oder zu verkaufen.
Lhernbura . Lloppenburgerstr .81

zu Kauf und Miete,
sowie Ersayteile

IN allen verkommenden
Timensioncn für <8 leise und
Wage » liefern prompt u . billig

^ viprigv »
' L 60 . ,

Fabrik iür Feld und Industrie¬
bahnen,

0ol -1lNlMli , 1 « Mit . Visen

Tankschrrw, » ! „ 'Aus Ihre gesl.
Llnsrage teile ich Ihicen mit , daß
die von Ihnen bezogene Herbu-
Seisr meinen Händen , welche

ichon zwei Jahre

MI srivnnize«
I ivarcn , iehr gute

Dienste getan hat , sodaß ich heute
von diesem Uebel beireit bin . "
K. Lcywertieger, Gönningen.

Herba -Srife zu haben i . allen
Apoth , Trog , Parfüm , ä Stück
50 H , 30^ - stärker . Pröp . 1

Modi . Zim . ni . od. 0 Pens.
21 od . iepObw . vrewerftr.
21Iod Uutw , Laiuberiiue.

Mod . sep . Oderw ., Mollkcftr.
Lav ., n>. od 0 . Wohn , Langestr.

Zuni 1 . April u . 1 . Mai 1912:

I » LsLIsr»

empftehlt

Rchterusteast , 32 ».
Fernruf 855.

Etzhirn Zu verk. eine «iedigr
K»h « . eft, «räch «. Schwein.

W « . Rüben.

ger , 1 Zither , 1 Geige.
HundSmühlerchausiee 7.

Junge , schön gezelchn . Terrier
(< Monate all ) , zu verkaufen.

Alexanderftraße 1.
Dame » M, «le»r»ftüm zu verl

0. billig zu verk . Peterstraße 40.
Everste » HI . Zu verk . mehr,

rebhuhnfarb . Jtalicnerhühuer.
D . » rv Elchenstrah « 01.

Oöw .. :r R ., Schillerst !., 1 .56 .kk.
Oöw ., 3 R ., Nadorfterstr ., 160. st
Oöw ., 3 R ., Hernmnnftr ., IM . K
Obw ., 3 R . , Bürgerseld , ISO
Qvw ., 5 gr . R ., Nordftr ., 300 .K
Obw ., 4 R ., Charlott .ftr ., tM .st
Lbw „ 5 R .. Gt ., Mcltdritzk 320.
Md . Obw ., 4 R ., HauptsL 350.
Lblv ., 5 R . , Lambcrtift, .^ üsü X
Utw ., 5 R .. Gt ., Lindenstr „ 500.
Obw ., 4 gr . R ., Wallftr . . 450 X.
Obw ., 4 gr . R , Heuvtftr ., 370.4c
Obw ., 5 R ., Lindenallee , 400 X.
Lbw „ 5 R ., T »nnerschwch „ 400.
Lvw ., 5 R ., Bremerftr . , :<80 X
Obw ., 5 R ., Lambertistr ., 450 X
Obw ., 6 R ., Wallgruben , 700 X
Lvw „ 6 gr . R ., Lteinweg , 68OX
Mod . Utw ., Ztrlh ., Elisnbethstr.
Mod . » ntw ., Auguststr ., 800 X
Heirsch . Obw . , 7 R ., Bll ., Bdz .,

elektr . L.. Baarenufer , 900 X.
Md . Untw ., Marschweg , 650 X.
Mod . Ober - u . Utw ., Maltkestr.
Mod . ttniw . , Grt ., Userftr ., 650.
Utw , 8 R . , BU . . Bdz . . elktr . L.,

Ztrlh ., Gart ., Haarenuser.
Mod . Ober - od . Untw ., Uferstr.
Untw ., 8 R . , Bdz ., Veranda,

el . L . Grt ., Roonftr ., 800 X.
Nt « .. Gart ., v . d . Stadt , 192 X.
Pserdrstav , Werlftätte od . La-

gerraum , Nadorsterftrastr.
Z « »erkaufen :

Bauplätze a . d neuen Jahnstr.
Alte « gutgehend . Kolvnial « . -

Geschäft , beste Lage , preisw.
Wohnh ., neu , mod . eingerichtet,

Würzburgers »! ., sehr preisw.
Bauplätze an der Ofcnerftraße.

Zu belegen:
6500 X , gut Hvp ., 4^ Mai.

Weicere Angebote u . Gesuche
lieg . i . d ffieschöstSstelle. Kasino-
platz 1 » <11 —1 u. 4—7 Uhr ) au«

Smssts
Lmckllt s» mc

empfiehlt
Ikernt »6 . Iriv58eQl

« chte»,str »ste 32 »
Fernruf 855.

HM - Mails.
Im Heiltgengeisttorviertel be-

legenes Wohnhaus sofort oder
, u Mai billig zu verkaufen.
Käuser wohnt frei . Off . unter
E 488 an die Elch-d h Bl

Jaderberg . Der Maler »
F . Oeltfen in Heubült läßt sein«
in Jaderaltendeich belegen «»

Jmmobiliea,
Ll- :
1 den Kleiplackcn bei T . Mi

chels Hause , «roß 3 Hektar II
Ar 8.5 Quadratmeter,

2 den Klciplackeu bei Ctzr. Po » ,
kcns Hause , groß 1 Hektar 87
Ar 3 Quadratmeter,

3 den Kleiplacken neben Sattler
Bens Hause , groß 8« Ar 28
Quadratmeter,

4 . die jetzt von D . - ei»e« ami
benutzten Gebäude an der
ffhaussec , versichert mtt 11 IM
Mark , sowie die dabei liegen
den Garten pp . Grundstücke
zur Größe von 64 Ar 18 Qua¬
dratmetern , am

Sonnabend,
den 17 . Febr d . IS .,

nachmittags 3 Uhr,
in H . Heines Gastbause zu Fa
drrberg zum zweiten und » er
aussichtlich letzten Male zum
Verlause auffetzen.

Wenn irgend möglich , solen
sic Immobilien in diesem Ter¬
mine mit Antritt aus Mai d.
I verkauft werden.

Kauslicbbaber ladet fteund-
lichft ein

G . Claus , amtl Aust.

HlltlquItLIov
Altertümliche Möbel u . Holz

schniycreicn in Eichen - u . Ma¬
hagoniholz . GlaS y . Porzellane.
Kolorierte Kupferstiche , Oelge-
mäldc , Gold , Silber -, u . Zinn-
gegenftäiide kauft stets zu hohen
Preisen G . L. Landsberg,

Hof Antiquar.

Der zweite

c»8M - vsii.
verbunden mit

Aufführung,
findet am Mittwoch , den 14. gebe,
in Schwegmann » Lob« ! statt.

Beginn der Aumchrnng
präz . 7 Uhr.

Er labet freundst ein
Der « orstmO».

Moren-
und SI » «s rltlBuak«
finden durch « ltbmhtzorster
M »rkfprudel SOirk ^ iele rasen
Erleichterung u . Hilfe . Di « Ric-
renarbelt wird wohltuend er
leichtert , San '» , Gries , Steine
aufgelöst u . so ' .igespült , die Harn¬
säure gebund -u und Schmerzen,
Drücken , Brcainen schnell bcsto-
ben . Don zah 'lrcichru Professoren
u . Aerzten glänzend begutachtet,
r,l . 95 H Th Sterandt , L.
F «k» u . « . « rmpr . Drvoettm.

l
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luligcleutschlalui, Sttsaruppe Släendura.
wir zuni Beitritt östentUnter Hinweis auf den Aufruf in der heutigen Kummer der „ 9iachrichleir fiir 2tadt und ^,

' and " fordern

,jch auf . Die Höhe des Beitrags ist in das freie Ermessen gestellt . Vereine können korporativ beitreten.

Jedes Vorstandsmitglied nimmt Beitrittserklärungen entgegen.

Die Gründungsfeier findet am IS . ds . Mts ., nachmittags 4 '/, Uhr (Einlaß 3 . 45 Uhr ) in der Rudelsbnrg statt . Die Mitglieder

«halten Programme zngeschickt , die znm Eintritt berechtigen.

Dv * Vorslarrä:

Turnlehrer Oberturnwart de« Oldenburger Turnerbundcs
Zcm -Lehrer Svll »1 »» v , Bors d . Ver Wandervogel . D . B.
Ottuttroi ' UonoUsi ».
granck , Turnwait des Oldenburger Turnerbundes
V. Vrvdsr » . Vorstandsmitglied der Beteranenverein » .
Lberkirchenrat Uaalcv , Boruandsmitglied des Kampfgenossenvcrcins
Soll , Bors , des Deuljchnational . SandlungsgchilscnverbandeS von 18
Sekretär Uur » 0 » v1 , Bors - de » Verems ehcmal . IS Dragoner

Die Besttebungcn des „ JungdeutschlandbundeS "
, Ortsgruppe Oldenburg , werden unterstützt von nachstehenden Vereinen , welche

I mch ihrerseits zum Beitritt aufsordcrn:

?ir,enelder Turaerbuud
: nasch»» tü» aler ^ «» dlnugSgehilfemverband von I8S3.

I emlgelncher Männer - »nd Züngltngc verein
Se»er» e - und HandelSdereio
pudverkervereiu.
>>» »' l>n >oven-Bereio.
q«i^ lischec Iugendverein.
trictttverein Oldenburg vor dem Heiligeugeifttor.
tthrervrrrinrkonferenz . Stadt Oldenburg'

Utol »» i7ck HuriASi ' , Vors , des Marinevereins Oldenburg.
Bari des Vereins Altwandervogel.

Pastor lOlnetsrianri , Vors , des Evanqcl Dtänner - und Jiiiiglingsvernn ».
Obcrreviior L- orsriLvia , Vertreter d . Stadiahrervereine.
l »i . pbil . tiLstruvr », Tirektvr der Fortbildungöschule.
Rektor LUu « stvi >, Vertreter der Stadtknabenschule
Vikar Vor - ^vsi -Ir , Vori des Natli LugcndvereinS.
Hoskurschner Vors d Handwerker-Vereius.

Mariuevereiu Oldenburg und Umgegend.
Oldenburger BearkSverei « für Naturkunde.
Oldenburger Nadfahrervercin von 1886.
Oldenburger Schützende « !» .
Oldenburger Turnerduud
Nadsahrerverein S-crmania
Nadfahrervercin Oldenburg von 1881.
Turnveieiu Eversten.
Turnverein . Jahn"

Turnverein vor dem Haarentor
Berel » Alt Wandervogel
Benin Barbara
Bereit ! ehemaliger Zöger »nd Schützen.
Verein ehemaliger Ster.
Verein ehemaliger IS Dragoner
Verein Wandervogel Teutscher Bund.
Beteranenverein Oldenburg

1«l1 Ml108tlSU8SN.

Mz - Verkauf
ta hrn Staatsforsten.

iWttlttktirklmtihsrft.

Am Dienstag,
>st> 2V . Februar d. L,

!immrn aus dem Revier Töl-
I linM zum öffentlichen Verkauf:
I M im Eichen , v « , kEerl -,

Pfahlholz , Terbdrrnnholz
unv Reisig,

tt t- km Buchen , Terdbrenn-
bolz und Reisig,

l tt ft km fuhren , Balten , Lvar-
! re« . Lotten . Nick« ,
s k» v>km sichten , » alten , Spar¬

ren, Latten , Rille.
- äufer versammeln sich vor

mnagr lv Uhr im Forstorlc
cklmedökc bei Rr . l der Fick-
im. Taselbst kommen die Aich
irnduräisorstungShilzcr aus Ab-
üilmig »4 s. und g . zum Aus-
sttt.

der weitere Verkauf an Ort
»nd Zielte findet statt vormit
>n«r U Ubr im Forstotte Brink-
» If aus der EichcnavirirvSfläch«
in Abteilungen LI c . /e.

Zämilicher andere im Korst-
me beimrdvh «, Krinkholz und
kEmgerdolz angesallene Holz
>l>vorder zu besehen und tommi
»n demselben Tage nachmittags' Uhr in Meyer » Wirtshaus
in lötlingen zum Aufsätze . VS
»ild vorgezcigt am Ionntaa,
den 18. Februar d . I ., von »ach
n >U«lS 2 Uhr an , von der
Leimung de« Holzwäricrs Hin-
nti z» Tötlingen au « und am
8kistn >s»iagc zwischen 12 und
. Uhr.

tv>lde»hausrn , » . Febr 1912.
Tr . Mutzenbrcher.

MnsükrklNlf.
Wir habe « Auftrag

das zum Nachlasse der
verstorbenen Ehefrau
Weinberg gehörige,
hier

HMliglWrch
Är. 3

belegene Immobil , be¬
stehend aus dem zu
zwei geräumigen
Wohnungen einge¬
richtete « Hanse « ebst
Obst - und Gemüse¬
garten , groß SOI qm,
zu « Antritt auf den
L . Mai bezv . I . Rov.
1V1S zu versteigern
und setzen hierzu
letzten Termin an auf

Dienstag,
13 . Febr . 1912,

nachm . 5 Uhr,
in Egberts Gastwirt
fchaft,Ziegelhofstratze
Rr . 4 ».

Weitere Berkaufs-
aufsätze finden nicht
statt.
«Wer L vetmlle.

Äuliilsliidtiei und ckicm. Kaschanstlilt,
- Kurwiktftratze 11 . Fernruf 713.

rün « invü8 « ksi7v ! , Upsnnsrv ! rr . — »M»o—

Die 3 letzten Äusverkausstage
HALI » IliOvL»

Dienstag , Mittwoch u . Donnerstag.

Herr Gastwirt I . Gerde « in
1«»« beabfichttgt sterbefall«
klbki seinen von ihm selbst
dcwobnten

Gasthof
,.Zum schw. Bären " ,
aut einer geräumigen mas-

^ dehausung nebst Wirt-
>»asts Fnveniar , durch den Un>
Ms unicr der Hand verkaufen

lassen . — In dem Hause be-
vaden sich auszer den vielen bc-

eingerichietcn WirischasiS-
mehrere Fremdenzim-

^ Wirtschaft liegt niit-
üü, k 2tadt zwischen zwei« nehrSreichcn Ztraßen und ist

einem rührigen GeschSstt" ann mit Recht zu empfehlen
bedeutende Umsatz kann

r?N " »iesen werden und ist der
niedrig gesielt.

neslel,a» ,en wollen sich bal
an mich wenden,

letten » bet Jever.
- - — A. S . Ol lmann«

Prioat- vUn^ » lischt
ttaiierstrah « N . I.

Holz - Verkauf.
Der Hau »mann Jüchier bicr

Iaht am

Donnerstag,
den id . Kebr . d . 2 .,

nachm . 1 Uhr ans .,
in seinem zu Rvrdedewccht I
«yiitterm Sschhom » belegene»
sog . , Hollje - « usch" :

250 Eichen
aus ». riamm , Kau . Wage » ,

Schwellen - u . Grnbcnkvlz,

D Htch» Eilhei,
zu Richclpsählrn geeignet,

meistbietend aus Zahlung »srtst
vertaufen.

Kaufliebhaber wollen sich in
Hempens t^afthos in Stern ver¬
sammeln

Sdrwech ». . . Lller «.

^s» vermieten

Mllsktilkeßiiiiit, ? l»» iiliis
für Herren und Tamcn.

I . Hoiinq , Vau mgattcnsir . 19.
verlausen eine gut crdalt.

»upsernc Pnm »e.
Iah.

Butteldorf . V» vcrtanscn :!11
Ficbmcn nklerbeNeS

Dachreit.
s . Voller «.

Loy . Zu kanjen gciuchl ein
Vecksahiger

Rindstier.
Tersclbe m» h vorgcmcrkt und
bester Abstammung sein . Offert,
ni . t VrciSangabc zu richten an

G . Ficken.
Renenhuntors . Zn verkaufen

ga Ficbmcn bestes

Dachreit.
_ H Lühr.

Rastede . Habe 1» Körbe gutc
gesunde

Ltandbieiien
und 2 Ziainni Rouen Enten
1 - 2 zu verlausen.

Ioh . TUser .̂

Zu kaufen gesucht gcbr ., aber
gm erhaltenes Piano.

Weener a . SmS , Lüderstr . 43.

Zu »erkaufen

slsller Wlllli»-,
fromm und zugscst , 5 Fahre.

Tcrle «. Wille Ofternburg,
Eloovcnburgcrsttnstc 8t>„."

Syötthillig zu verkaufen ein
wachsamer Jagdhund.

MoSlcstrahe 4, oben
Ofternburg . Zu kaufen gesucht

«ltr Fenster . Hcrrcnwcg L« .

Verlause prima

KMflhml;
von jetzt snr Gl

I . Bontscn , Oscncrstr . 81.

Hahn.
Hinr . EugelüartS

Holz -Verkauf bei Rastede
findet nicht am 2V. »
sondern am

?« itttrsl »ß.
dk» 2?. Wr. i>. AS ..
statt.

H. Neuman « . Aukt

Mä » ilkrgrs» » l>vkknii
2lni Lonntag, den 3. März:

IS. WWU.
verbunden mit

Gesangs - u . Coilplet-
Vorträgen,

im Vereinslckal z » 2oncrberg.
Llniang 7 Uhr.

E » laden sreundlickst ein
Ser Vorsta » ».

_ Ioh . Schmidt,

Tamen -Madkrnanzügc
billig zu vermiete » .

Tonnerschweerstrahe 67
Z . verk . l schwere belegte Su

und 2 beste l ' . jäbr . Rinder.
Bloberseldcrchaussec 54.

Lillusvkrklüif.
Jur den Rentner

Herm . Aug . von
Thüle« werden wir
dessen

Hausgrundstück ^ ^ ^ ^ 11 noch sämtliche kLssls K». ktss1vss18i » «L»

M
enorm billigen Preisen ausverkanft werden.^

!I!r D 8 . 20 Äa»-raßk 20.
kilk - »jhliliskriirliik,!

bestehend aus dem
im besten baulichen
Zustande befind¬
lichen , zu zwei ge¬
räumigen Woh¬
nungen eingerichte¬
ten Hause » ebstGar-
ten , grast 570 qm,

mit Antritt auf den
1 . Mai bezw . I . No¬
vember 1012 gegen
Meistgcbot verkaufen.

Letzter Termin hier¬
zu steht an auf

Dienstag,
13. Kebr. 1912,

nachm . 5 Uhr,
in Egberts Gastwirt¬
schaft , Ziegelhofftratze
Nr . 4 » .

Weitere Berkanfs-
ansfätze finden nicht
statt.

«Wer L Selmke.

TelfShaufe » . Habe 1 Rind
o » sen , sowie 1 iiukrind und I
nächtige Ztmc preiswert zu
verkaufen. _ G Faftje.

1 Domen -Maskenanzug
( Bäucrini zu verleiben.

.Kaiserstrahe 2 , I . Llagc.

Tvimerschwcc . Zn Veit , eine
Anfang März lammende Ziege.

Bürgerftraße 29.

Bürgcrseldc . Zu Veit , eine
junge , im Mai kalb . Kuh und
8 träckst Lchweinc , nahe am
Ferteln . Ehnernwcg 6.

ll» ,M"
Ltin TicnStag , den 18. Februar:

Versammlung
im Hotel zum Lindenhos.

Libends Uhr.
lim zahlreiche » Erscheinen buict

Ter Vorstand.

Li » diesjährig « groye

findet amFreitag , den16 . Februar,
in den n »E« prächtigste ge chmückten Räumen de?

„Hofvon Oldenburg"
statt . - Anlang n lihr.

> M - Graste Ueberraschungen . ' WL
PrciSvcrteilnng und Temasliermig IS Uhr.

Karten >>n Vorverkauf sind in den durch Plakate tennltichcn
Gc ' chäsicn z» haben.

Za «lWkimrkiil ^ listede.
Brohe Au « >vadt m Masst »» u« d Kejiümen im Feniokal.

h
1

i
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HnTpsücNen. .

^ ttsinvvl'IrLuf füi' knvmvn uni! Umgvgvnä,
Ollivnbufg , vglffisslsnit , kvg . -8vr . 81sl !s

d«i ttinnicks L 60 . , önvmen.

Molkerei i. S-Will » , e. 8. m.
zu Wüfting.

Ber» öge«sbila«z am 3L . Dezember 1S11.
^ Ullv ».

Nanrnbettand . .
Bankgutlaben . .
Forderungen an

Kunden . . . .
Forderung an Mir

glieder iTez . ISN)
Warenbestand . .'Verbrauchs- Gegen-

stände . . . .
Aminobllien . . .
Maschinen . . . .
Fnvemar . . . .
Slusgeliehene- Kapi¬

tal .

SOS,73 . «
8 383,95 „

ir 714,5 « .
»06,50
261,5«

005,73
000,00
000,00
700,00

SU,70

^ » . » lv»
Schulden an Mitgl.

r . 31 . Dez . >011 rs 147,21 .«
Schulden an Fuhr-

lobn .-c. 1911 . . 2 329,44 .
Geschä ts - Duibaben

d . Mitgl. . . . 5S70,00 .
Anleihe . SO 000,00 ,
Re ervewnds . . . 7 ISO,18 ,
Reingewinn . . . S7,S8 „

64 664,41 .4»64 664,11 .«
Ter Barstand.

Iah . Fastenau C. EarstenL. T . Emken. Martin Toenie«.
H. Meyer.

Revidieri und sür richiig beunden
Der A » ssschtsrat.

Carl Ahle,» . D . Wränge. A. Llhters. A . Kütber. H. H«ine.
A. Scbwarting . A. Pnnke.

vlttgUederbewegnllg in 1911 . Eingeireten sind 52 Mitglieder,
Aulgeichieden „ Ul „

_ Bestand a. 31 . 12. 6l6
leitet ' Äckänsnlisl ' nk Ausbildung als Chemikerin sin die : 0ilt -r-

fHlllllllltllluf » industric n . in der staall . konz . Fachschule sür
. iuckerindusirie in jTeüau l4 <«. Nächner äiurn !» : i» April . Pro, » , frei
B . Fischmehl e. Tönjes , Etzhorn.

Verpachtung.
Hardenburg . Fni Aufträge

»cs Swckateur« W . Schmidt in
Zaundem habe sch dessen zu
Astrup belegene , jetzt von Fürst
bcwobnte

BmWrftellk,
groß 2,0207 Hektar , mit Antritt
zum 1. Mai d . A . zu verpach-
icn , und zwar : entweder die
ganz« Stelle zusammen, oder
das Wohnhaus mit den dabei
. «egenden Garten - und Acker¬
ländern «» und den Moorbäke¬
xlacken, jedes sür sich . _

Vervaehtnngstcrnlin
"

steht an
aus

Montag,
den12 . Kebr . d. ZS .,

nachm , k Uhr,
o, Fischbecks Wirtshause in
Wardenburg.

Es soll nur dieser eine Ter¬
min staltsinden, und der Zu-
icylag , wenn irgend « »glich , so-
lort erteilt werden.

W Glohftein, Äukt.
Kaufe siet»

trireiße Schmitt,
gerkel i. Kutterschveitt.

Lest . Nachricht erbeten au
H. Bulli»^ ward «»»«» , , oder
direkt an mich.
I . F . Schneide». Biehhanblung,

Pelmentzvvst.
Eine echt Mahagoni-
Zimmer -Ejvrilhtvug.

n . odeni, steht billigst zum Berk.
Mühlenftraßc 4.

Tbrrhausen. Zu verkaufe»
eine hochtragende Kuh

Georg Carstens
Linien bei ElsslNb . Höbe

» och 22 Fiebmen bestes

Dachreit
abzugeben. Ohr. Schister.

Delfshausen Perkaufe nach
mehrere beste Lechswochenserkel.

D. ^ ulle».

ültiiloei ßzlMubnil
aus der Bremer

8 > i
-ksürik k. K. m. d. ».

zu Achim
ist wegen seiner vorzügliche«

Wirkung bei
VerdminngS- Beschwerden
Stnhlverstopfnng, Zucker¬
krankheit und Blutarmut
ckos gSStln-
Assls llrnü tll » <A« -
drouol » k» HL1s « 1s

Ns»
^vorl.

DahernichtnursssuaN » »
sondern auch

unentbehrlich.
?«_kL L L7Ä

Acht « « it Schlüssel.
Zuhab. bei : ArerichsL Sohn.

Heiligengeislstr
Marie Pieper . Langestr . 16.
H. Ofteudorf» Ziegelhofstr77.

Kirchenrat
zu Großenmeer

Ter G»tte»bt««st begiuur von
Svuntag , den 18. d. Mit . , an
pünktlich uin htksh zehn llhr.

Geehrter Herr Ipsttzesa!
Zck kann t" m«k«er ßT»tz'r

streu»« mitte,iea . bat ich vollltLrd.
Iherrsfchk bin v»N de» ßr»to tt-ra
Osskal,. w«lch«n iS deit» Gebrauch
ber eesteK Zbrer
« sbe D«- rn uockene flechte» harte

M»» schlete»« Gk« nsch e«»a Bake.
F« D>.

r »ß«i»„k. » -
Dies« MnG. kalbe » lrb « <t Erj« ,

zagen Veialesbea . ylechien unb Laar-
leide» inigew.ittdt und kft ia Dole» k
Mf. 1 kLaab « k r .SLlnbenLpokbeke»
»orritttgj »der n»r echt ln Orialaal»
»ackimataest ' ßeftn ' rar nab stirma
Lchüberr L E, . . Weinbädla'vre «»eir.

tz<kkchun,enmerlr max »urk« . ,

j8v1 » 1lL !8S 668

Ivvelituk -Lll8verllsus§
^ittwoek, llvn14. fvbi'UA'.

Varl Lßßvrkluß.

L-ua «»» vi.
LiiLirmglerl: 45 Vafvlssgodlrrv

12 18 ? ersonon
S3 <5 47 u . 78 II « u. Ilsteilie

_ in eien Preislagen von 6 dtarle ins 7S dlsrlc.

2 LingLnxe : kLumxartenslrusse d>'r . 1 u . 3.

Automobile
v« mietet ll. Beleih«.
Billig zu verk . ein erbt nnßb

Büfett.
Mllblcnstrabc 4.

Reue hochelegante
?a !ttil - Mskeuli>stiiine

zu vcrkausc » ._ Mark» SII.

Sachgemäße
Schahreparatur!

Cine sehr wichtige Frage
sür die Lebensdauer de ? Tchuh-
wcrks ist der häufige Mangel
an wirklich richtiger Rerara
tur . Tie eigene Criahrung
wird es zedeni ziveisello» be¬
stätigen , daß die Freude an
einem wirklich hübschen Schuh
ost schon bei der ersten Repa¬
ratur verschwinde!, wenn inan
denselben in einer Weise zu»
rüekcrbiili, welche nur wenig
oder gar nichts von alter
Form erkennen läßt.

Eine iachgemätze Schuh-
rcvaratur , die cs möglich macht,
auch einem reparierten Schub
seine ursprünglich seine Form
und Eleganz wiedcrzugeben,
wird aus meiner Werlstälte
unter bewährter Leitung
tadellos ausgesührt.
8ot » ut » l» »us irvoooi -,

7 Stvuotr . 7.

Pferdegeschirre m. Reus.-Beschl.
billig z . verk . , neu, Gaftstr. 23.

Arische Eier
empfiehlt

v»
Bergstraße S.

Oldenburg Eine zu Peters¬
fehn an einen , Querwcge be-
legene, ca . 75 Zck»,-S . große

Ailblluerstellt
m. neuen Gebäuden steht durch
mich mit Antritt zum 1 , Mai
d , Zs , zum Verkauf. Die Stelle
liefert besten schweren Tors u.
ist fast zur Hälfte kultiviert. Po»
derselben lasten sich einige Bau¬
stellen abtrennen. Da» Haus,
ccwt geräumig eingerichtet, eig¬
net sich auch zu einem Ge¬
schäftshause.

E . Memmen, Äuktionator,
Ttzeateltzaü SV.

Mehrere schöne Moorland-
hellen stehen billig zum Verkauf

Radorst . D . G . DierkS

» » ninonkuni«
mir vunäervoll Okgeilon v. 4S »n

k» nn mlt
^
diMzem

<u»t» « »I. e? ll^
'? »»a .

*"
p»i«a.

WkiimkTrcMiä
ri -llnkenstllullen

von 4 . 5« a».

Villi. vleosllork,
Langestraße 38. — Fernrui 205.

GsenShamm. Zu kaufen ge¬
sucht ein frommer zugsester

Einspänner
oder gegen ein anderes Pferd
zu vertauschen.
_ - tnr . » run« , Bäckerei.

Lhernburg . Bauplatz zu ver
kaufe » . Schützenhosstr . 36.

Bill, zu verk . e n f. ». Klavier
sowie «. Stür. Kleiderschr ., Eitichr.
u . e . Gasherd . Steinweg l.

Rai in Frauenleiden erteilt
Frau Conrad , Heb . a . D ., Ber
li > O . Posenerftr . 17, vorn , ptr.
Billig zu verlausen gut erhalt.

LLödSL,
Sasa « mit Plüsch- o . Wallftois,
3 Bertikows , Stegtische, Spie-
gclschranl, Lpieg ., Glasfchränlc,
seine Rohrstühle, 4 gr ., mittrlgr.
u. kl . Kleiderschränle, 1 , Nh , « .
2schl. Bettstellen mit oder ohne
Riatr . , Waschtische , Küchenschr.
mit oder ohne Glasaufsa « , gr.

Gchreibpult, Kommoden.
_ _ Waffenplah 8
Wcfterhaltsfelde. Z . verk . 1 Kuh,
im März kalb . Fvh . « chradrn.

Itütscht AoloilialgkskllsAit.
Abteilung Oldenburg.

Am FreUa » . de » l «. Aebrnar , abend» 8 Uhr, im moi,,.Saale de « Givlllla , Vor - rr - » od «, Herrn tberstlrutn̂ »,
, . T . RIchelman« au , Berlin:

„Wik ich Wllstikli «sk20 Zahrk, M
jktzt gksimdk» hsdk.

"
lUitLichtdil !ln,,>

Richnnitglieder find wiklkomnienund erhalten Karlen .
in der S lall, ng schen Buchhandlung lMax Schmidn
Theaierwall.

rur

llalipt - VkrsawmIvllL
IAoi »e » S , 1L v 'sdr . o » . , vdooäs 8 >/, vbr,

iw Lckreikriwwer kies Hobels „ ürak Xnton Oüytbep-

Di « ^ »^esorkinuox >» t kveaita kolrnunt xewsokt.
iiur Leseklusskassunj ; über äie Lrewatistiscbe ll >».

stslluox ist imblreicbv « Lrseiteioeu 6er ßlitxlieäer ärinz«,j
erkoräerlicb.

ver Vorsitreväe 6er VorrtLväez.
Lwil ölalrlsteät.

Lvan ^ elisctier öunä,
Lzveigvereia 016evdurg

Dienstag , den 13. Februar, abends 8 Uhr,
in der Seminaraula:

E Voi ' li '
aA ^

de« Herrn Pfarrer Fe. Hachstru« über:

Evangelisches Neuland in Oesterreich.
All« Evangelischen find herzlich « ngeiade«. Freier Linlrin!

Pervers «« ».

Verein für Gesundheitspflege
und Natnrheilkunde.

» nu » « ch, den 14. gebe »»«, abend» 8X Uhr, in der LongierWI,

Leßentlicher8 -rtW
von ve. » all. Onanrll , prakt. Arzt in Vre « «», üb«

„Mas maß der Laie von Kraakhrite« «ln
aad mir »nter-öht er am hekea hr» Arrt ?"

Liudeuhos . Lilldeuhoj.
HabeuSieAerger?
Tann qehcn Ei« am Freitag, de»
1« . Februar , abend» 7 Uhr zur Mag«
herab « der Verein» «Ho » » * nach dem

Liudeuhos.
Sie werben nicht alle» den Aerg«
lo» , sondern Ei« werden sich freue» !

Wl^ " Ehrenpreise AMW
für die 2 schS»st« , Tamenma Ke» und

i originellste« Hrrrenmasbe ».
Die Ehrenpreise sind im Scdansenster
de» Herrn Krüger . Nadorsterslraße,

ausgestellt.

Lmdenhof. Liudellhof.
Zu kaufe» gefacht!

drei gut erhaltene I

Kroilleilihttt
z« Saalzwecke «.

Angebote postlagd.
Dingstede »«ter » . 0.

Täglich frisch «,

llienvurgei 'drof.
« . vtzler ».

Nadorsterstr. 132.
Ke » » » deeb . Zu verk . rin«

schön« bald kalbende k »«ne.
P . Walt «.

USIlUgar . leb Änk >, 9
Man . alt , bel .Farb .,
lchönst « Rane , jetzt
üeißig legend, p>.

Stamm mit schöncni Hahn 6 St.
14 12 Et , 25 .4/, I » St . 36 . . .

UMWü .
"?Sch

' " ^
Ach erkläre

jeder Frau , wie ich eine sehr
»eichte Entbind , erreichte . Nä¬
heres mit 2473 begl. Danksag.
gratis . Frau H . Avhannrs,
Bremen , Busc ftraße 134.

Zu «rrl . neue« schöne« Ein-
samilienhaus mit 3 Lch . -L . gr.Garten in Etzhar«.

Xader » . D . G . Dierk«

„Allnullllik
"- W >-

IS . Ktiklir

ÄlstlNlgsskl
bestehend aus

init nachfolgendem

Es laden freundlichst «"

Der Borstand n»d

GastwirtNnutzet^
Wünsche mein an der » » ««" >'

» ratze « r . 4 . nahe der Le. ««»-

stratzr . belege »««

GeslhWHM
mit grvtzem Laden und « »>>«'

räumen , , .1 . Mai , »» « rkers»

ober zu vermieten . Nähere » bü

Aul . Po »»«. Slaulinie S>


	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]

